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Zahlen im Überblick 
    30.04.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 
Produzierte Leistung MWp 9,4 139 269 303 267 
Gesamtleistung1 Mio. Euro 12,6 130,1 271,7 462,8 536,8 
Umsatzerlöse Mio. Euro 16,1 124,9 279,9 461,8 553,5 
EBIT2 Mio. Euro -28,8 -92,0 -77,0 -30,5 43,0 
EBIT-Marge3 Prozent -178,9 -73,7 -27,5 -6,6 7,8 
EBT (Ergebnis vor Steuern) Mio. Euro -30,6 -94,6 -84,6 -31,3 43,4 
Konzernperiodenergebnis Mio. Euro -30,8 -97,2 -84,4 -32,2 31,5 
Langfristige Vermögenswerte Mio. Euro 0,0 0,0 36,0 73,5 68,9 
Kurzfristige Vermögenswerte Mio. Euro 61,4 75,0 94,0 87,6 111,1 
Bilanzsumme Mio. Euro 61,4 75,0 130,0 161,1 180,1 
Eigenkapital Mio. Euro -13,7 17,2 30,3 89,9 121,5 
Eigenkapitalquote Prozent -22,3 22,9 23,3 55,8 67,5 
Zahlungsmittel Mio. Euro 47,5 45,2 41,4 13,9 38,9 
Investitionen Mio. Euro 0,1 1,2 4,6 12,0 8,5 
Abschreibungen Mio. Euro 0,1 23,9 29,6 7,4 6,9 
Materialaufwand Mio. Euro 11,5 123,2 256,8 407,4 430,9 
Materialaufwandsquote4 Prozent 91,3 94,7 94,5 88,0 80,3 
Ergebnis je Aktie5 Euro -2,36 -7,46 -6,48 -2,47 2,41 
Mitarbeiter per 31.12. bzw. 
30.04.2014 

Anzahl 280 742 920 995 878 

Personalaufwandsquote6 Prozent 49,2 23,8 13,8 7,1 5,5 
 
1 Umsatzerlöse plus Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
2 EBIT = Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen  
3 EBIT / Umsatzerlöse 
4 Materialaufwand / Gesamtleistung 
5 Bezogen auf 13.030.400 Aktien  
6 Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer / Gesamtleistung 
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Brief der Abwickler 
an unsere Aktionäre, Kunden, Geschäftsfreunde und Mitarbeiter 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. April 2014 hat die aleo solar AG i.L. einen Umsatz in Höhe von 16,1 
Mio. Euro erzielt, das EBIT betrug –28,8 Mio. Euro. Damit ist der Umsatz gegenüber  dem Vorjahr (124,9 Mio. 
Euro) um 87,1 Prozent gesunken.  

In unseren europäischen Kernmärkten waren wir weiterhin mit stark schrumpfenden Märkten konfrontiert. Zudem 
hat die Unsicherheit der Kunden wegen des Anfang Februar 2014 gemeldeten Verkaufs unserer wesentlichen 
Teile des operativen Geschäfts einschließlich der Produktion in Prenzlau und der Marke „aleo“ den Absatz belas-
tet.  

Die außerordentliche Hauptversammlung der aleo solar AG i.L. hat am 15. April 2014 die Liquidation des Unter-
nehmens beschlossen. Zu Abwicklern wurden York zu Putlitz, Dr. Randolf Müller, Matthias Beck und Volker Voss 
bestellt. Die Hauptversammlung hat außerdem beschlossen, dass die aleo solar AG i.L. unter „AS Abwicklung 
und Solar-Service AG“ firmiert und den Sitz der Gesellschaft nach Oldenburg verlegt. 

Günter Schulze, seit 1. April 2013 Vorstand Technik und Entwicklung (CTO) und zuvor Betriebsleiter des Werks 
in Prenzlau, ist zum 30. April 2014 ausgeschieden. Wir danken ihm für die konstruktive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und wünschen ihm viel Erfolg als Geschäftsführer der aleo solar GmbH (vormals: SCP Solar 
GmbH). 

In unserem Werk in Prenzlau wurde der Betrieb Ende März stillgelegt. Der werbende Geschäftsbetrieb endete am 
30. April 2014. Für das Gesamtjahr 2014 rechnen wir mit einem EBIT von –72,7 Mio. Euro. Nach Abschluss der 
Abwicklung erwarten wir keinen, beziehungsweise allenfalls einen zu vernachlässigenden, Liquidationsüber-
schuss.  

Am 16. Mai 2014 wurde der Verkauf wesentlicher Teile unseres operativen Geschäfts an die aleo solar GmbH 
wirksam. Wir wünschen dem neuen Unternehmen einen erfolgreichen Start mit der renommierten Marke „aleo“. 

 

York zu Putlitz, Abwickler 

Dr. Randolf Müller, Abwickler 

Matthias Beck, Abwickler 

Volker Voss, Abwickler 
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Aktie und Investor Relations 
Der deutsche Aktienmarkt 
An den deutschen Börsen zeigten sich in den ersten vier Monaten 2014 weiterhin Verunsicherungen aufgrund 
(geld-)politischer Entscheidungen. Zu der Reduzierung der Anleihekäufe der US-Notenbank Fed kam die Krise in 
Osteuropa und setzte die Aktienkurse weltweit unter Druck.  

Der Deutsche Aktienindex DAX verzeichnete einen leichten Zuwachs von 50 Zählern bis zum 30. April 2014 und 
stieg auf einen Wert von rund 9.600 Punkten. Der MDAX schloss mit einem Minus von 3,0 Prozent, SDAX und 
TecDAX gewannen im Berichtszeitraum 5,5 beziehungsweise 5,2 Prozent, der DAXsubsector Renewable Ener-
gies schloss mit einem Zuwachs von 8,4 Prozent (jeweils im Vergleich zum Schlusskurs des 30. Dezember 
2013).  

Aktienkursverlauf 
Tagesschlusskurse am 30. April 2013 = 100 %  

 

In den ersten vier Monaten 2014 büßte unsere Aktie 94,6 Prozent ihres Wertes ein und schloss mit einem 
Schlusskurs von 0,38 Euro (XETRA-Schlusskurs zum 30. April 2014). Während die Aktie im Januar noch ein 
vergleichsweise geringes Minus von 4,8 Prozent verzeichnete (XETRA-Schlusskurse zum 30. Dezember 2013: 
7,06 Euro; 31. Januar 2014: 6,72 Euro), zeigte sich im Februar und März dann die Auswirkungen der Adhoc-
Meldungen hinsichtlich des Verkaufs des operativen Geschäftsbetriebs der AS-Gruppe (vormals: aleo solar-
Gruppe) an die aleo solar GmbH vom 5. Februar 2014 sowie des Verlusts von mehr als der Hälfte des Grundkapi-
tals vom 12. Februar 2014. Der Aktienkurs sank im Februar um 65,8 Prozent, im März um weitere 20,9 Prozent 
jeweils im Vergleich zum Schlusskurs des Vormonats (XETRA-Schlusskurse zum 31. Januar 2014: 6,72 Euro; 28. 
Februar 2014: 2,30 Euro; 31. März 2014: 1,82 Euro). Im Anschluss an die außerordentliche Hauptversammlung 
am 15. April 2014 sackte der Aktienkurs weiter deutlich ab. Der Schlusskurs betrug am 30. April 2014 0,38 Euro 
und damit 79,1 Prozent weniger als am 31. März 2014. 

Der durchschnittliche XETRA-Schlusskurs lag in den Monaten Januar bis April 2014 bei 3,14 Euro und damit 
57,4 Prozent unter dem Wert des Vorjahreszeitraums von 7,36 Euro. 
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Die Liquidität der Aktie lag im Rumpfgeschäftsjahr mit durchschnittlich 5.622 Stück pro Handelstag deutlich über 
dem Vorjahreszeitraum (3.710 Stück). Im Januar 2014 betrug das durchschnittliche Handelsvolumen 990 Stück, 
was einem Zuwachs von 66,6 Prozent im Vergleich zum Vormonat (594 Stück) entspricht. Im Folgemonat Febru-
ar 2014 stieg der Handelsumsatz mit durchschnittlich täglich 6.547 Stück um mehr als das 5,5-fache an. Im März 
2014 lag der Umsatz bei 6.195 Stück pro Tag und sank somit leicht um 5,4 Prozent gegenüber dem Vormonat. Im 
April betrug das Volumen täglich durchschnittlich 7.831 Stück und lag damit 26,4 Prozent über dem Vormonats-
umsatz. 

Außerordentliche Hauptversammlung am 15. April 2014 
Am 15. April 2014 fand die außerordentliche Hauptversammlung in Oldenburg statt. Die Einberufung erfolgte 
fristgerecht durch Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 5. März 2014. Die Tagesordnung wurde auf Verlan-
gen der Aktionärinnen Deutsche Balaton AG, Heidelberg, und Delphi Unternehmensberatung AG, Heidelberg, um 
einen zusätzlichen Tagesordnungspunkt ergänzt. Die Ergänzung wurde am 20. März 2014 ebenfalls im Bundes-
anzeiger veröffentlicht. 

Die Hauptversammlung stimmte mit großer Mehrheit dem Vertrag über den Verkauf des wesentlichen operativen 
Geschäfts der AS-Gruppe einschließlich des Produktionsstandorts Prenzlau und der Marke „aleo“ an die aleo 
solar GmbH, Hamburg, zu. Es wurden darüber hinaus die folgenden Beschlüsse gefasst: 

- Auflösung (Liquidation) der Gesellschaft mit Wirkung zum Ablauf des 30. April 2014 

- Bestellung der Herren York zu Putlitz, Dr. Randolf Müller, Matthias Beck und Volker Voss als Abwickler 

- Beschluss über zwei Rumpfwirtschaftsjahre vom 1. Januar 2014 bis 30. April 2014 und vom 1. Mai 2014 
bis 31. Dezember 2014 

- Bestellung der PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als Abschlussprüfer für 
das am 30. April 2014 endende Rumpfgeschäftsjahr und für die Abwicklungs-Eröffnungsbilanz. 

Eine Reihe von Anträgen auf Sonderprüfung wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Die vollständige Tagesordnung nebst Ergänzung, die Abstimmungsergebnisse sowie die weiteren Einberufungs-
unterlagen stehen auf unserer Homepage (www.as-abwicklung.de) in der Rubrik „Unternehmen“ unter „Investor 
Relations“ zur Verfügung.  

Aktionärsstruktur  
Zum 30. April 2014 hielten 1.292 Aktionäre Anteile an der Gesellschaft. 3,38 Prozent der Aktien waren in den 
Händen von Privataktionären.  

Die größte Beteiligung hielt mit 90,7 Prozent die Robert Bosch-Gruppe. Weiterhin halten die folgenden Gesell-
schaften direkt oder mittelbar (durch Zurechnung nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG) folgende Anteile an der AS 
Abwicklung und Solar Service AG i.L..  

1. Der Stimmrechtsanteil der Delphi Unternehmensberatung Aktiengesellschaft betrug am 9. Mai 2013 4,27 Pro-
zent. Davon sind ihr 3,13 Prozent zuzurechnen. 

2. Der Stimmrechtsanteil von Herrn Wilhelm Konrad Thomas Zours betrug am 9. Mai 2013 4,27 Prozent. Ihm sind 
davon 4,27 Prozent zuzurechnen. 

Der Streubesitz gemäß der Definition der Deutschen Börse betrug 9,3 Prozent der Anteile an der Gesellschaft. 
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Stammdaten der Aktie 
Aktiengattung Nennwertlose Namensaktien (Stückaktien) 
Marktsegment Prime Standard / Regulierter Markt 
Branche  Erneuerbare Energien 
Handelsplätze XETRA; Frankfurter Wertpapierbörse; 

Börse Berlin, Hamburger Wertpapierbörse,  
Baden-Württembergische Wertpapierbörse Stuttgart,  
Börse Düsseldorf, Bayerische Börse München 

Indexzugehörigkeit CDAX, Technology All Share, Prime All Share, 
DAXsubsector Renewable Energies (Performance), 
DAXsector Industrial 

Erster Handelstag / Ausgabepreis 14. Juli 2006 / 13,50 Euro 
ISIN DE000A0JM634 
WKN A0JM63 
Börsenkürzel AS1 
Reuters AS1G.DE 
Bloomberg AS1:GR 
Common Code 025908597 
 
Kennzahlen der Aktie 2014 
Anzahl Aktien (Stück) 13.030.400 
Grundkapital zum 30. April 2014 in Euro 13.030.400 
Schlusskurs in Euro (XETRA) am 30. April 2014 0,38 
Höchstkurs in Euro (XETRA) am 13. Januar 2014 7,72 
Tiefstkurs in Euro (XETRA) am 29. April 2014 0,22 
Marktkapitalisierung* in Mio. Euro 5,0 
Ergebnis je Aktie in Euro (unverwässert)* -2,44 
Kurs-Gewinn-Verhältnis* -0,16 
 
*bezogen auf 13.030.400 Aktien zum 30. April 2014 
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Konzernlagebericht 
Grundlagen des Konzerns  
Sitzverlegungen und Umfirmierungen im Berichtszeitraum  

Die Hauptversammlung hat beschlossen, dass die aleo solar AG i.L. unter „AS Abwicklung und Solar-Service AG 
i.L.“ firmieren und ihren Satzungssitz nach Oldenburg verlegen wird. Dieser Beschluss ist zum Handelsregister 
angemeldet, aber noch nicht eingetragen. Zu Abwicklern der Muttergesellschaft hat die Hauptversammlung York 
zu Putlitz, Randolf Müller, Matthias Beck und Volker Voss bestellt.  

Die von den Gesellschaftern der Tochtergesellschaften beschlossenen Umfirmierungen und Sitzverlegungen sind 
der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

 
AS Abwicklung und Solar-Service Deutschland GmbH i.L.  

bis 3. Juni 2014: 
aleo solar Deutschland GmbH i.L. 

Oldenburg  Oldenburg  
 
AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L. 

bis 15. Juni 2014 
aleo solar Dritte Produktion GmbH i.L. 

Oldenburg Prenzlau 
 
AS Solar Service Italia S.r.l. i.l.  

bis 29. April 2014 
aleo solar Italia S.r.l. i.l.  

Treviso, Italien Treviso, Italien 
 
AS Solar Service NA, Inc. 

bis 27. April 2014 
aleo solar North America, Inc. 

Denver, USA Denver, USA 
 

Die Erwerberin des operativen Geschäfts der aleo solar AG i.L., die vormalige SCP Solar GmbH firmiert seit dem 
2. Juni 2014 (Eintragung der Änderung im Handelsregister Hamburg) unter dem Namen aleo solar GmbH. 

Geschäftsmodell des Konzerns 

Bis zur Betriebsstillegung Ende März 2014 produzierte die AS-Gruppe hochwertige Solarmodule auf Basis mono- 
und polykristalliner Solarzellen. Als Systemanbieter haben wir unsere Module zusammen mit Komponenten wie 
Wechselrichtern, Montagesystemen und Speichern vertrieben. Im brandenburgischen Prenzlau verfügte das 
Unternehmen bis zum Verkauf wesentlicher Teile des operativen Geschäfts über eine Produktionsstätte für Solar-
module mit einer jährlichen Fertigungskapazität von 280 Megawatt (MW).  

Die Produktpalette der AS-Gruppe war auf die industrielle Serienfertigung standardisierter Solarmodule ausge-
legt. Insbesondere wurden Solarmodule und Systemkomponenten für netzgekoppelte private Aufdachanlagen, 
Industriedächer und seltener für Solarparks vertrieben. Neben herkömmlichen Solarmodulen bot die AS-Gruppe 
auch Indachlösungen an. Die Qualität der aleo Module wurde von unabhängiger Seite wiederholt bestätigt. 

Die AS-Gruppe belieferte über den Vertriebskanal „Direct to Dealer“ (D2D) mehr als 1.800 Fachhändler, Solar-
teure sowie Projektentwickler. Diese Partner waren überwiegend kleine und mittelgroße Elektroinstallationsunter-
nehmen. Zur Pflege der Kundenbeziehungen setzten wir eigene Vertriebsmitarbeiter ein. Unsere Fachhändler 
und Installateure waren unter dem Dach des „aleo power network“ zusammengeschlossen. Vom Marketing-
support über Trainings bis hin zur technischen Anlagenauslegung boten wir unseren Kunden ein praxisnahes 
Unterstützungsportfolio. Der Vertrieb wurde von Oldenburg aus geführt. 

Die aleo solar AG i.L. ist das Mutterunternehmen der AS-Gruppe. Sie hält jeweils 100 Prozent der Anteile und der 
Stimmrechte an den in Oldenburg ansässigen AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L. (vormals: aleo solar 
Dritte Produktion GmbH i.L.) und AS Abwicklung und Solar-Service Deutschland GmbH i.L. (vormals: aleo solar 
Deutschland GmbH i.L.), an der operativ nicht tätigen in Barcelona/Spanien ansässigen aleo solar España SL i.L. 
und der aleo solar distribución España SL i.L., an der AS Solar Service Italia S.r.l. i.l. (vormals: aleo solar Italia 
S.r.l. i.L.), die im italienischen Treviso ansässig ist, an der aleo solar distribuzione Italia S.r.l. mit Sitz in Mai-
land/Italien, an der aleo solar Australia Pty. Ltd. i.L., die in Clayton/Australien ihren Sitz hat, an der operativ nicht 
tätigen aleo solar UK Ltd. i.L. mit Sitz in Newhaven/Großbritannien und an der AS Solar Service NA, Inc. (vor-
mals: aleo solar North America Inc.), mit Sitz in Denver/USA.  
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Alle Tochtergesellschaften mit Ausnahme der an die aleo solar GmbH (vormals SCP Solar GmbH) verkauften 
aleo solar distribuzione Italia S.r.l. werden derzeit abgewickelt. Die Anteile an den Tochtergesellschaften werden 
zu jeweils 100 Prozent gehalten. Zusätzlich ist die AS-Gruppe mit 33,33 Prozent an der LCX Solar Ltd., Shepper-
ton / Großbritannien, beteiligt.  

Die aleo solar AG i.L. hat am 5. Februar 2014 einen Vertrag über den Verkauf des wesentlichen operativen Ge-
schäfts der AS-Gruppe einschließlich des Produktionsstandorts Prenzlau und der Marke „aleo“ an die aleo solar 
GmbH, abgeschlossen. Der Kaufvertrag führt zu einem negativen Ergebnisbeitrag bei der aleo solar AG i.L. Für 
den Verkauf der Produktionsstätte in Prenzlau einschließlich Anlagevermögen, Vorräten, gewerblichen Schutz-
rechten und Anteilen an einem Tochterunternehmen zahlt die Käuferin einen Kaufpreis von 1,00 Euro. Die aleo 
solar AG i.L. ist andererseits verpflichtet, an die aleo solar GmbH einen negativen Kaufpreis von 10,0 Mio. Euro 
zu zahlen. Die außerordentliche Hauptversammlung der aleo solar AG i.L. hat am 15. April 2014 dem Vertrag 
über den Verkauf des wesentlichen operativen Geschäfts der AS-Gruppe an die aleo solar GmbH zugestimmt. 
Der Vertrag ist am 16. Mai 2014 wirksam geworden. Die Robert Bosch GmbH, mit einem Aktienanteil von 
90,7 Prozent Hauptaktionärin der aleo solar AG i.L., hat sich verpflichtet, im Zusammenhang mit dem Verkauf des 
operativen Geschäftsbetriebs einen Transaktionsausgleich zum Nachteilsausgleich an die aleo solar AG i.L. zu 
zahlen.  

Die Hauptversammlung hat am 15. April 2014 ferner die Auflösung der aleo solar AG i.L. mit Wirkung zum Ablauf 
des 30. April 2014 beschlossen. Die Robert Bosch GmbH hat sich verpflichtet, in der Liquidation bei konkretem 
Liquiditätsbedarf zusätzliche Finanzmittel bis zu 50,0 Mio. Euro zur Verfügung zu stellen, um eine geordnete 
Liquidation ohne Insolvenz zu ermöglichen. Nach Abschluss der Liquidation wird voraussichtlich kein bezie-
hungsweise allenfalls ein wirtschaftlich zu vernachlässigender Liquidationsüberschuss erzielt werden.  

Ziele und Strategie 

Unser Ziel ist die zügige Abwicklung der AS-Gruppe, mit Ausnahme der an die aleo solar GmbH verkauften aleo 
solar Italia distribuzione S.r.l., mit dem bestmöglichen wirtschaftlichen Ergebnis.  

Unternehmenssteuerung  

York zu Putlitz und Günter Schulze bildeten im Berichtszeitraum den Vorstand der aleo solar AG i.L.. Die Aufga-
ben waren wie folgt verteilt:  

York zu Putlitz, in Personalunion Vorsitzender des Vorstands (CEO) und Finanzvorstand (CFO), verantwortete 
die Bereiche Strategie und Business Development, Vertrieb, Marketing, Services, Unternehmenskommunikation, 
Personal, Finanzen/Buchhaltung und Controlling, Beteiligungsmanagement, Investor Relations, IT, Risikomana-
gement sowie Recht und Compliance. Der erfahrene Diplom-Kaufmann hat durch seine Tätigkeit für die Allianz 
AG sowie innerhalb der Bosch-Gruppe im In- und Ausland ein breites Managementwissen erworben.  

Günter Schulze war als Vorstandsmitglied zuständig für Technik und Entwicklung (CTO). Er verantwortet die 
Bereiche Produktion und Produktionsplanung, Disposition, Einkauf und Logistik sowie das Qualitätsmanagement. 
Der Maschinenbauingenieur verfügt über umfassende Erfahrungen in der Fertigungs- und Prozessentwicklung. Er 
war seit 1980 im In- und Ausland für die Bosch-Gruppe tätig, unter anderem als Betriebs- und Geschäftsführer in 
Polen, Ungarn und China. Vor seiner Vorstandstätigkeit war er Betriebsleiter des Werks in Prenzlau. Günter 
Schulze ist zum 30. April 2014 ausgeschieden. 

Seit 1. Mai 2014 sind York zu Putlitz und Dr. Randolf Müller und seit 19. Mai 2014 zusätzlich Matthias Beck und 
Volker Voss Abwickler der aleo solar AG i.L. 

Unternehmensintern fand im Berichtszeitraum eine Steuerung mit Hilfe eines Kennzahlensystems statt, zu den 
Größen wie „Umsatz“, „Absatz“ „EBIT“, „Produktionsleistung“ und „Bestände“ gehören. Das Controlling lieferte die 
aktuellen Steuerungsgrößen in einem Monatsbericht, der mit dem Vorstand diskutiert wurde und aus dem ent-
sprechende Maßnahmen abgeleitet wurden. Operativ wurde das Geschäft segmentiert und gesteuert nach den 
Regionen Deutschland, europäisches Ausland sowie sonstiges Ausland. Die interne Berichterstattung war analog 
aufgebaut. Das zentrale Steuerungsinstrument des Unternehmens war der Preis pro Wattpeak eines Solarmo-
duls.  
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Wirtschaftsbericht 
Gesamtwirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen  

Die Belebung der Weltwirtschaft, die im Vorjahresverlauf begonnen hatte, setzte sich in moderatem Tempo fort. 
Wachstumsimpulse kamen nach Angaben des Bundeswirtschaftsministeriums vornehmlich aus den Industrie-
staaten. Im letzten Quartal des vergangenen Jahres haben die Weltindustrieproduktion und der Welthandel weiter 
an Schwung gewonnen. Der IWF rechnet in seiner Wachstumsprognose im Jahr 2014 mit einem Anstieg des 
Welt-Bruttoinlandprodukts von 3,7 Prozent. Risiken für die Weltkonjunktur drohen nicht nur von aktuellen geopoli-
tischen Entwicklungen. Auch die Bewältigung der Finanzkrise dauert an. Seit dem zweiten Quartal des vergange-
nen Jahres verzeichnet die Eurozone wieder ein leichtes Wachstum. Die anderthalbjährige Phase der Rezession 
wurde beendet. 

In fast allen wichtigen europäischen Photovoltaik-Märkten wurden die Einspeisevergütungen in den Vorjahren so 
stark gesenkt, dass der Zubau deutlich abgenommen hat. Italien hat das Förderprogramm Conto Energia Mitte 
2013 gänzlich gestoppt. In Griechenland ist die Nachfrage seit dem zweiten Halbjahr 2013 durch die Einschnitte 
bei den Vergütungen fast gänzlich zum Erliegen gekommen. In unserem wichtigsten Markt Deutschland läuft 
derzeit die Novellierung des Erneuerbaren Energien Gesetzes (EEG). Mit den geplanten Änderungen werden 
Investitionen in Photovoltaik-Anlagen unter anderem durch eine Umlagebeteiligung für den Eigenverbrauch unat-
traktiver als bisher.  

Branchenentwicklung 

Bis Ende 2016 rechnet der Bundesverband Solarwirtschaft mit einer Verdopplung der weltweit installierten Photo-
voltaik-Leistung gegenüber dem 2013 erreichten Stand. Im zweiten Jahr in Folge werde die globale Photovoltaik-
Nachfrage 2014 voraussichtlich um 20 Prozent wachsen. Für 2014 rechnet NPD Solarbuzz mit einer weltweiten 
Photovoltaik-Nachfrage von 45 bis 55 GW. Aber auch konservativere Prognosen wie die vom Marktforschungsin-
stitut IHS erwarten mit 41 GW ein deutliches Wachstum. Während der Zubau im aleo-Kernmarkt in Europa auf-
grund der deutlichen Verschlechterung der politischen Rahmenbedingungen in 2013 um mehr als ein Drittel ein-
brach, legten die aufstrebenden Photovoltaik-Märkte USA und Asien zu. Im Jahr 2014 wird in Asien ein etwa 
doppelt so hoher Zubau wie in Europa erwartet. Im für aleo traditionell stärksten Markt Deutschland wurden in 
den ersten vier Monaten des Jahres 2014 laut der Bundesnetzagentur sogar nur 623 Megawatt installiert, im 
Vorjahreszeitraum waren es rund 1,1 Gigawatt. Auch in unseren weiteren europäischen Kernmärkten verharrte 
der Zubau auf einem niedrigen Niveau oder ging zurück.  

Geschäftsverlauf 

Unser Geschäft war in den ersten vier Monaten 2014 von der schwachen Nachfrage auf den Photovoltaik-
Märkten in Europa und seit Anfang Februar vom angekündigten Verkauf unseres wesentlichen operativen Ge-
schäfts geprägt  

Der Auslandsanteil an unseren Umsätzen lag in den ersten vier Monaten 2014 bei 33,3 Prozent. Im Vorjahres-
vergleichszeitraum vom 1. Januar bis 30. April 2013 lag der Auslandsanteil bei 64,0 Prozent. Unsere wichtigsten 
Märkte waren in Europa neben Deutschland weiterhin Italien, Frankreich und Griechenland. Im Vergleich zum 
Vorjahresvergleichszeitraum verzeichneten wir in diesen Ländern deutlich geringere Umsätze. In den ersten vier 
Monaten 2014 haben wir in Deutschland 10,7 Mio. Euro umgesetzt (Vorjahresvergleichszeitraum: 15,4 Mio. Eu-
ro), in Italien waren es in den ersten vier Monaten des Rumpfgeschäftsjahres 2,6 Mio. Euro (Vorjahresvergleichs-
zeitraum: 10,8 Mio. Euro). In Frankreich verzeichneten wir ebenfalls einen Umsatzrückgang und setzten 1,3 Mio. 
Euro um (Vorjahresvergleichszeitraum: 2,7 Mio. Euro).  

Anwendungs- und Prozesstechnik 

Im Berichtszeitraum spielten die Produktentwicklung sowie die Anwendungs- und Prozesstechnik aufgrund des 
Verkaufs des wesentlichen operativen Geschäfts und der geplanten Liquidation keine Rolle. 

Ertragslage 

Der Vorjahresvergleich ist in der Ertragslage aufgrund der Gegenüberstellung des Rumpfwirtschaftsjahres vom  
1. Januar 2014 bis 30. April 2014 mit dem Vorjahreszeitraum 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember nicht aussa-
gefähig. Daher wird auf den Vergleich mit dem Vorjahr verzichtet. 
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Die Ertragslage der AS-Gruppe war im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. April 2014 im Wesentlichen 
durch das Liquidationsverlangen der Hauptaktionärin, die Einstellung des werbenden Geschäftsbetriebes zum  
30. April 2014 sowie durch die geplanten Aufwendungen im Zusammenhang mit der Liquidation geprägt. Das 
Konzerngesamtergebnis nach Steuern beträgt -30,8 Mio. Euro.  

In Folge der Zustimmung der Hauptversammlung zum Verkauf des wesentlichen operativen Geschäfts der AS-
Gruppe wurden die sich daraus ergebenden Verpflichtungen zur Zahlung eines negativen Kaufpreises (10,0 Mio. 
Euro) sowie zur Übertragung von Vorräten respektive der Zahlung eines Barausgleichs bei einem Minderbestand 
an Vorräten (11,5 Mio. Euro) passiviert. Außerdem wurde das an den Erwerber abzugebende Anlagevermögen 
und damit korrespondierende Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand wertberichtigt. Dem sich 
daraus insgesamt ergebenden Aufwand in Höhe von 25,8 Mio.Euro stehen Erträge aus dem Anspruch auf einen 
Transaktionsausgleich der Robert Bosch GmbH in gleicher Höhe gegenüber. In der Gesamtergebnisrechnung 
vom 1. Januar bis 30. April 2014 werden die oben genannten Aufwendungen und Erträge netto erfasst und sind 
daher in keiner Aufwands- oder Ertragsposition explizit ausgewiesen.  

In der Produktionsleistung wird auf Monatsbasis und im Vergleich zum Vorjahr die produzierte Menge an Solar-
modulen in Stück und in Megawatt betrachtet. Zum 31. März 2014 wurde die Produktion eingestellt, mit einer 
weiteren Produktion ist nicht zu rechnen. 

Im Jahr 2014 wurden Solarmodule mit einer Gesamtleistung von 9,4 MW produziert (1. Januar bis 30. April 2013: 
65 MW). Im Vergleich zum Vorjahr entspricht das einer Verringerung von 86,9 Prozent.  

Der Absatz resultiert in erster Linie aus dem Vertrieb von Standardmodulen auf Basis mono- und polykristalliner 
Solarzellen innerhalb von definierten Leistungsklassen. Daneben werden Solrif-Module für Indachlösungen mit 
spezieller Rahmung und Module mit Leistungsklassen außerhalb der festgelegten Normierung verkauft. Für diese 
drei Arten von Modulen werden auf Monatsbasis die jeweils abgesetzten Mengen in Megawatt verfolgt. Im Jahr 
2014 wurden mit 14,7 MW 70,2 Prozent weniger Module abgesetzt (1. Januar bis 30. April 2013: 49,3 MW).  

Gleichzeitig verfolgten wir den Verkaufspreis der Module in Euro pro Wattpeak auf Monatsbasis und im Vergleich 
zum Vorjahresmonat.  

Die Umsatzerlöse der ersten vier Monate 2014 betrugen 16,1 Mio. Euro. Die wesentlichen Ursachen für dieses 
niedrige Umsatzniveau sind neben der zunehmend schwachen Nachfrage im deutschen und südeuropäischen 
Raum die Einstellung des werbenden Geschäftsbetriebes in 2014. Die Bestandsveränderung an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen betrug -3,5 Mio. Euro. Der Bestandsabbau begründet sich durch den Rückgang der 
Produktion bis hin zur vollständigen Einstellung. Die Gesamtleistung betrug 12,6 Mio. Euro. 

Die sonstigen Erträge in Höhe von 3,4 Mio. Euro resultieren im Wesentlichen aus der Auflösung von Rückstellun-
gen.  

Der Materialaufwand betrug im Berichtszeitraum 11,5 Mio. Euro. Die Materialaufwandsquote auf Basis der Ge-
samtleistung belief sich auf 91,6 Prozent. Die Mitarbeiterzahl der AS-Gruppe sank von 742 zum Ende des Ge-
schäftsjahres 2013 auf 280 zum 30. April 2014. Die Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer bezifferten 
sich in den ersten vier Monaten des Jahres 2014 auf 6,2 Mio. Euro. Die Personalaufwandsquote betrug 49,2 
Prozent. 

Die anderen Aufwendungen belaufen sich im Berichtszeitraum auf 27,0 Mio. Euro und resultieren im Wesentli-
chen aus Zuführungen zu Rückstellungen für Kosten der Liquidation sowie für mögliche Rückzahlungen von er-
haltenen Subventionen.  

Die Berechnung des EBIT, wie es innerhalb der AS-Gruppe verwendet wird, ergibt sich aus der Darstellung der 
Gesamtergebnisrechnung. Im Rumpfgeschäftsjahr 2014 wurde ein EBIT von -28,8 Mio. Euro nach -92,0 Mio. 
Euro im Gesamtjahr 2013 erzielt. Das Ergebnis  der Berichtsperiode war von signifikanten Sondereffekten ge-
prägt. Bereinigt um diese Sondereffekte hat sich das EBIT zum 30. April 2014 gegenüber den Vorjahren weiter 
verschlechtert, da korrelierend zur Absatzreduzierung durch die Produktionseinstellung und den Verkauf des 
überwiegenden Teils des operativen Geschäfts die Strukturkosten nicht entsprechend angepasst werden konn-
ten. Die EBIT-Marge belief sich auf -178,9 Prozent. Das Finanzergebnis betrug im Berichtszeitraum -1,8 Mio. 
Euro.  
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Vermögenslage 

Aufgrund der besseren Vergleichbarkeit wird die Vermögenslage zum 30. April 2014 mit dem Bilanzstichtag 31. 
Dezember 2013 verglichen.  

Bedingt durch den Verkauf des wesentlichen operativen Geschäfts werden keine langfristigen Vermögensge-
genstände in der Konzernbilanz ausgewiesen, alle Vermögenswerte sind kurzfristig. Das kurzfristige Sachanlage-
vermögen ist im Vergleich zum 31. Dezember 2013 von 6,2 Mio. Euro auf 0,2 Mio. Euro gesunken. Dies resultiert 
im Wesentlichen aus den Wertminderungen auf die Nettoveräußerungswerte.  

Die Vorräte sind aufgrund der verringerten Produktionsmenge und des Verkaufs des operativen Geschäfts im 
Vergleich zum 31. Dezember 2013 von 14,8 Mio. Euro um 96,55 Prozent auf 0,5 Mio. Euro gesunken. Die an die 
aleo solar GmbH im Rahmen des Verkaufs des wesentlichen operativen Geschäfts der AS-Gruppe übergehen-
den Vorräte wurden zum 30. April 2014 voll wertberichtigt. Die Bestände an fertigen Erzeugnissen werden monat-
lich in Mengen und Werten berichtet, um die Höhe des gebundenen Kapitals und die Reichweite der Erzeugnisse 
aufzuzeigen. Zum Ende des Rumpfwirtschaftsjahres beliefen sich die Lagerbestände der AS-Gruppe auf 2,8 MW 
(30. April 2013: 32,5 MW). 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um 
2,3 Mio. Euro von 4,4 Mio. Euro auf 2,1 Mio. Euro. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe 
von 10,5 Mio. Euro betreffen Forderungen aus dem Transaktionsausgleich gegenüber der Robert Bosch GmbH. 
Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte und geleisteten Anzahlungen haben sich im Berichtszeitraum im 
Vergleich zum 31. Dezember 2013 von 4,0 Mio. Euro auf 0,4 Mio. Euro reduziert. Dies resultiert im Wesentlichen 
aus dem Ausgleich der zum 31. Dezember 2013 ausgewiesenen Umsatzsteuererstattungsansprüche in Höhe von 
1,9 Mio Euro.  

Die Zahlungsmittel und -äquivalente stiegen im Wesentlichen bedingt durch den von der Robert Bosch-Gruppe 
bereits gezahlten anteiligen Transaktionsausgleich in Höhe von 15,5 Mio. Euro im Vergleich zum 31. Dezember 
2013 von 45,2 Mio. Euro auf 47,5 Mio. Euro.  

Das Eigenkapital zum 30. April 2014 hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2013 von 17,2 Mio. Euro auf 
‒13,7 Mio. Euro reduziert und ist damit aufgezehrt. Das liegt im Wesentlichen an dem stark negativen Konzernpe-
riodenergebnis aufgrund der überwiegend wahrscheinlich gewordenen Verpflichtungen und Risiken infolge des 
Verkaufs des überwiegenden Teils des operativen Geschäftsbetriebes, die gemäß IAS 37 im Berichtszeitraum 
abzubilden waren.  

Die Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen erhöhten sich von 3,2 Mio. Euro am 31. Dezember 2013 auf 3,5 
Mio. Euro am 30. April 2014. 

Die Gewährleistungsrückstellungen stiegen zum 30. April 2014 auf 5,3 Mio. Euro (Stand 31. Dezember 2013: 5,0 
Mio. Euro). 

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten betreffen den langfristigen Teil der negativen Kaufpreisverpflichtung 
in Höhe von 3,0 Mio. Euro. 

Die Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand wurden zum 30. April 2014 bedingt durch die Wert-
minderungen des Sachanlagevermögens aufgelöst (Stand zum 31. Dezember 2013: 1,3 Mio. Euro). 

Die kurzfristigen sonstigen Rückstellungen und abgegrenzten Schulden veränderten sich zum 30. April 2014 
gegenüber dem 31. Dezember 2013 von 40,7 Mio. Euro auf 41,7 Mio. Euro. Ausgewiesen werden im Wesentli-
chen Rückstellungen für die Restrukturierung und Liquidation der Gesellschaft, für drohende Verluste aus schwe-
benden Geschäften sowie für die mögliche Rückzahlung von erhaltenen Subventionen.  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Verbindlichkeiten stiegen zum 
30. April 2014 gegenüber dem 31. Dezember 2013 von 6,9 Mio. Euro resultierend aus dem kurzfristigen Teil der 
negativen Kaufpreisverbindlichkeit in Höhe von 7,0 Mio. Euro und einem zu zahlenden Barausgleich bei einem 
Minderbestand an Vorräten in Höhe von 11,5 Mio. Euro auf 24,0 Mio. Euro an. Des Weiteren werden Verbindlich-
keiten gegenüber Mitarbeitern resultierend aus Löhnen und Abfindungen einschließlich Lohnsteuern in Höhe von 
4,1 Mio. Euro ausgewiesen. 

Die Bilanzsumme ist zum 30. April 2014 im Vergleich zum 31. Dezember 2013 von 75,0 Mio. Euro auf 61,4 
Mio. Euro gesunken. 
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Finanzlage  

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug -13,2 Mio. Euro für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 30. April 2014 (Vorjahr: -20,3 Mio. Euro). Wesentliche Gründe dafür sind der Anstieg der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten und die gesunkenen Vorräte. Dem Gesamteffekt aus diesen beiden Elementen in Höhe von 
23,2 Mio. Euro steht im Wesentlichen das negative Konzernperiodenergebnis von 30,8 Mio. Euro als gegenläufi-
ge Position gegenüber.  

Im Berichtszeitraum ergaben sich niedrige Zahlungsmittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit (Vorjahr: Nettomit-
telzufluss von 4,7 Mio. Euro resultierend aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis).  

Der Cahflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 15,5 Mio. Euro (Vorjahr: 19,5 Mio. Euro) resultiert aus der 
Vorauszahlung eines Teilbetrags des Transaktionsausgleichs durch die Gesellschafterin Robert Bosch GmbH.  

Investitionen und Finanzierung 

Im Rumpfgeschäftsjahr 2014 wurden Investitionen und Anzahlungen auf Sachanlagen in Höhe von 0,1 Mio. Euro 
(1. Januar bis 30. April 2013: 0,9 Mio. Euro) getätigt. Bei diesen Investitionen handelte es sich um Restzahlungen 
der in den Vormonaten begonnenen Investitionen und um Ersatzbeschaffungen. Weitere oder bereits begonnene 
Investitionsvorhaben existieren derzeit nicht. Außerbilanzielle Finanzierungsinstrumente werden nicht eingesetzt. 
Für das kommende Berichtsjahr vom 1. Mai bis 31. Dezember 2014 spielen Investitionen aufgrund des Verkaufs 
des operativen Geschäfts und der geplanten Liquidation keine Rolle. 

Die Abteilung Controlling überwacht und steuert die mit den Geschäftsbereichen der AS-Gruppe verbundenen 
Finanzrisiken durch die interne Risikoberichterstattung, wobei die Risiken nach Grad und Ausmaß analysiert 
werden. Diese Risiken beinhalten das Marktrisiko (einschließlich Wechselkursrisiken und zinsinduzierten Zeit-
wertrisiken), das Ausfallrisiko und das Liquiditätsrisiko. Die AS-Gruppe minimiert Auswirkungen von Wechselkurs-
risiken unterjährig mittels derivativer Finanzinstrumente. Es werden keine derivativen Finanzinstrumente kontra-
hiert und gehandelt, auch nicht für spekulative Zwecke. Zum Rumpfwirtschaftsjahresende bestanden keine Deri-
vate. 

Mitarbeiter  

Zum 30. April 2014 verfügte die AS-Gruppe insgesamt über 280 Mitarbeiter. Zum 10. April 2014 wechselte der 
überwiegende Teil der zuvor beschäftigten Prenzlauer Mitarbeiter in eine Transfergesellschaft. Von insgesamt 
drei Auszubildenden sind ein Auszubildender in Prenzlau und zwei Auszubildende in Oldenburg angestellt. 

Die aleo solar AG i.L. ist Mitglied in der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse. Es 
bestehen keine Mitgliedschaften in Arbeitgeberverbänden. In der Vergangenheit hat es weder Streiks noch Ar-
beitsniederlegungen gegeben. Es bestehen keine Tarifverträge.  

Ein Liquidationsteam wird die Abwicklung der Gesellschaften in den kommenden Monaten durchführen.  

Beteiligungen 

Seit dem 2. August 2011 ist die AS Abwicklung und Solar-Service Deutschland GmbH i.L. zu 33,33 Prozent an 
der LCX Solar Limited mit dem Sitz Shepperton, Middlesex / Großbritannien, beteiligt. Die Gesellschaft hat ein 
Stammkapital von 75.000 GBP und dient der Belieferung von Wohnungsbaugesellschaften mit Solaranlagen in 
Großbritannien. Wir gehen davon aus, dass wir unseren Anteil im Rahmen der Abwicklung der Gesellschaften 
veräußern werden. 

Umweltschutz und Arbeitssicherheit  

Bei Umweltschutz und Arbeitssicherheit wollen wir nicht nur den gesetzlichen Anforderungen genügen, sondern 
darüber hinaus durch vorausschauendes Handeln und freiwillige Selbstverpflichtung unsere Verantwortung ge-
genüber Umwelt und Mitarbeitern wahrnehmen. Zur Anwendung kamen das betriebliche Gesund-
heitsmanagement, das im Jahr 2012 eingeführte Arbeitsschutzmanagement OHSAS 18001, das Energiemana-
gementsystem nach ISO 50001 sowie das seit mehr als zehn Jahren bestehende Umweltmanagementsystem 
DIN ISO 14001.  

Nachtragsbericht 
Am 16. Mai 2014 ist der Verkauf des wesentlichen operativen Geschäfts der AS-Gruppe an die aleo solar GmbH 
wirksam geworden. 
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Prognose-, Chancen- und Risikobericht  
Prognose 

Die aleo solar AG i.L. hat ab 1. Mai 2014 kein werbendes, operatives Geschäft und befindet sich mit ihren Toch-
tergesellschaften in der Abwicklung. 

Der Vorstand ist im Geschäftsbericht zum 31. Dezember 2013 davon ausgegangen, dass die Gesellschaft bis zur 
Einstellung des operativen, werbenden Geschäftsbetriebes in 2014 einen Umsatz von 9,2 Mio. Euro und bis zum 
Jahresende von 11,5 Mio. Euro erzielt. Für das Gesamtjahr 2014 haben wir mit einem EBIT von -72,7 Mio. Euro 
gerechnet.  

Zum 30. April 2014 sind bereits 16,1 Mio. Euro Umsatz und -28,8 Mio. Euro EBIT angefallen. Für das Rumpfwirt-
schaftsjahr vom 1. Mai 2014 bis 31. Dezember 2014 erwarten wir ein EBIT in Höhe von -25 Mio. Euro und kon-
kretisieren damit unsere bisherige Ergebnisprognose für das Gesamtjahr. Die zum 30. April 2014 erzielten Um-
satzerlöse liegen über dieser Prognose, da mehr Restbestände zu höheren Preisen als erwartet veräußert wer-
den konnten. Wir gehen nicht davon aus, dass wir weitere nennenswerte Umsatzerlöse im Rumpfwirtschaftsjahr 
erzielen werden. 

Die Gruppe ist weiterhin auf die finanzielle Unterstützung in Form des zugesagten Liquidationszuschusses der 
Hauptaktionärin Robert Bosch GmbH angewiesen. 

Risikomanagement 

Die Bedeutung des Risikomanagements für die aleo solar AG i.L. ergibt sich aus der unternehmerischen Tätigkeit 
bis zur Einstellung des werbenden Geschäftsbetriebes zum 30. April 2014 und dem Ziel, den Verkauf des opera-
tiven Geschäftes zu sichern sowie die Verluste im Rahmen der Liquidation der überbleibenden Unternehmenstei-
le zu minimieren. Damit verbunden sind neben marginalen Chancen Risiken, die identifiziert werden, so dass 
daraufhin zeitnahe Maßnahmen eingeleitet werden können, um die Chancen wahrzunehmen und Risiken frühzei-
tig zu bewerten und gegebenenfalls gegensteuern zu können. Chancen und Risiken werden als Abweichungen 
von bereits gebuchten Rückstellungen verstanden. Das Chancen- und Risikomanagement ist in alle wesentliche 
Unternehmensabläufe integriert.  

Grundlage des Chancen- und Risikomanagements sind klar geregelte Geschäftsprozesse, eine eindeutige Zuord-
nung von Zuständigkeiten in der Organisation und ein angemessenes Berichtswesen. Die zentrale Risikoverant-
wortung liegt bei den Abwicklern, die für die Überprüfung der Wirksamkeit und Angemessenheit zuständig sind. 
Die Grundsätze der Risikopolitik sind in einem Risikohandbuch festgelegt, in dem der Risikomanagementprozess 
definiert und beschrieben wird. Im Rahmen der Abwicklung werden alle neu erkannten Risiken mit den Abwick-
lern zusammen bewertet. 

Im Folgenden werden die Einzelrisiken, die die Geschäftsentwicklung und die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Unternehmens maßgeblich beeinflussen könnten, beschrieben. 

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem (IKS) bezogen auf den (Konzern-) Rechnungslegungs-
prozess (Bericht gemäß §§ 289 Absatz 5, 315 Absatz 2 Nr. 5 Handelsgesetzbuch (HGB)) 

Die aleo solar AG i.L. verfügt über ein internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den (Kon-
zern-) Rechnungslegungsprozess, in dem geeignete Strukturen sowie Prozesse definiert und in der Organisation 
umgesetzt sind. Es ist so konzipiert, dass eine zeitnahe, einheitliche und korrekte buchhalterische Erfassung aller 
geschäftlichen Prozesse beziehungsweise Transaktionen gewährleistet ist. Es stellt die Einhaltung der gesetzli-
chen Normen, der Rechnungslegungsvorschriften und der internen Anweisungen zur Rechnungslegung sicher, 
die für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen verbindlich sind. Änderungen der Gesetze und 
Rechnungslegungsstandards sowie andere Verlautbarungen werden fortlaufend bezüglich der Relevanz und 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss analysiert und die daraus resultierenden Änderungen in die konzernin-
ternen Richtlinien und Systeme integriert. 

Grundlagen des internen Kontrollsystems sind neben definierten Kontrollmechanismen zum Beispiel systemtech-
nische und manuelle Abstimmprozesse, die Trennung zwischen ausführenden und kontrollierenden Funktionen 
sowie die Einhaltung von Richtlinien und Arbeitsanweisungen. Die ausländischen Konzerngesellschaften erstellen 
ihre Abschlüsse lokal und übermitteln sie über ein konzernweit einheitlich definiertes Datenmodell. Die Konzern-
gesellschaften sind für die Einhaltung der konzernweit gültigen Richtlinien und Verfahren sowie den ordnungsge-
mäßen und zeitgerechten Ablauf ihrer rechnungslegungsbezogenen Prozesse und Systeme verantwortlich. Im 
gesamten Rechnungslegungsprozess werden die lokalen Gesellschaften durch zentrale Ansprechpartner unter-
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stützt. Für die Gesellschaften in Abwicklung wurden Abwickler/Liquidatoren bestellt, die den Anforderungen 
Rechnung tragen. Im Rahmen des Rechnungslegungsprozesses sind Maßnahmen implementiert, die die Rege-
lungskonformität des Konzernabschlusses sicherstellen. Dabei dienen die Maßnahmen der Identifikation und 
Bewertung der Risiken sowie der Begrenzung erkannter Risiken und deren Überprüfung. 

Auf Basis der Daten der in den Konsolidierungskreis einbezogenen Tochterunternehmen werden die konsolidier-
ten Rechenwerke zentral erstellt. Die Konsolidierungsmaßnahmen, bestimmte Abstimmarbeiten und die Überwa-
chung der zeitlichen und prozessualen Vorgaben erfolgen durch dafür geschulte Mitarbeiter. Systemtechnische 
Kontrollen werden durch die Mitarbeiter überwacht und durch manuelle Prüfungen ergänzt. Grundsätzlich gibt es 
auf jeder Ebene ein Vier-Augen-Prinzip, das das Risiko von dolosen Handlungen minimiert. Im gesamten Rech-
nungslegungsprozess müssen bestimmte Freigabeprozesse durchlaufen werden. Die konzernweit verbindlichen 
IKS-Standards wurden daraus abgeleitet, zentral vorgegeben und in den Konzerngesellschaften umgesetzt. Die 
Abwickler in den Gesellschaften des Konzerns tragen die Verantwortung für die Umsetzung und Überwachung 
des lokalen IKS. Darüber hinaus sind Mitarbeiter des Konzerns maßgeblich in die Themen der Rechnungslegung 
bei den abzuwickelnden Gesellschaften eingebunden. 

Die Abteilung Controlling / Interne Kontrollen überwacht, ob das interne Steuerungs- und Überwachungssystem 
funktionsfähig ist und die organisatorischen Sicherungsmaßnahmen eingehalten werden. Dabei werden einmal 
jährlich die Prüfungsfelder, Schwerpunkte und Frequenzen festgelegt. Auch der Aufsichtsrat übernimmt Kontroll-
funktionen; unter anderem überwacht er die Wirksamkeit vom Risikomanagementsystem und internen Kontroll-
system. 

Grundsätzlich ist zu berücksichtigen, dass ein internes Kontrollsystem, unabhängig von der Ausgestaltung, keine 
absolute Sicherheit liefert, dass wesentliche Fehlaussagen in der Rechnungslegung vermieden oder aufgedeckt 
werden. Es dient jedoch dazu, mit ausreichender Sicherheit zu verhindern, dass sich wesentliche Unternehmens-
risiken realisieren. 

Risikobericht 

Die wesentlichen Risiken klassifizieren wir in die drei Kategorien operative Risiken, finanzielle Risiken und Comp-
liance-Risiken. Alle Risiken werden als Nettorisiken verstanden. Nach unserer Einschätzung ist nur das finanzielle 
Risiko ein wesentliches im Gesamtzusammenhang aller Risiken. Die weiterhin genannten Risiken haben vor dem 
Hintergrund der Abwicklung ab 1. Mai 2014 eine geringe Auswirkung. 

 Operative Risiken 

Die operativen Risiken der aleo solar AG i.L. sind durch den erfolgten Verkauf des operativen Geschäftes und die 
Restabwicklung entweder durch geeignete Maßnahmen abgesichert oder im vorliegenden Zahlenwerk abgebil-
det. 

Risiken aus Gewährleistungs-, Garantie- und/oder Schadensersatzansprüchen  

Das Risiko, dass die aleo solar AG i.L. Gewährleistungs-, Garantie- und/oder Schadensersatzansprüchen ausge-
setzt ist, beruht unter anderem auf den ausgesprochenen Garantien, wie zum Beispiel der Leistungsgarantie: Es 
ist garantiert, wie überwiegend in der Branche üblich, gegenüber dem Käufer eines aleo-Moduls für 10 Jahre eine 
Leistungsabgabe von 90 Prozent der Nennleistung und über 25 Jahre eine Leistung von 80 Prozent der Nennleis-
tung zu sichern. Ferner wurde seit Mai 2009 eine zehnjährige Produktgarantie ausgesprochen. Gewährleistungs- 
und Schadensersatzansprüche werden durch den Verkauf des operativen Geschäftes und der Liquidation nicht 
beeinflusst. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Kunden zum Beispiel wegen der Nichterfüllung der ga-
rantierten Mindestleistungen Ansprüche gegen die aleo solar AG i.L. geltend machen. 

Nennenswerte Garantie- und Gewährleistungsfälle gegen die Gesellschaft gab es in den ersten vier Monaten des 
Jahres 2014 nicht. Weitere Ausführungen zu Gewährleistungsrückstellungen finden sich im Anhang zum Kon-
zernabschluss unter Ziffer 15. 

Produkthaftungsrisiken 

Produkthaftungsrisiken werden vom Vorstand bzw. den Abwicklern laufend sorgfältig überwacht und die Einhal-
tung etwaiger Pflichten aus der Produktverantwortung sichergestellt. 
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Personalrisiken 

Bedingt durch die Betriebsstilllegung zum 30. Juni 2014 und der geplanten Liquidation der überbleibenden Teilbe-
reiche wurden im April 2014 mit Ausnahme der aleo solar AG i.L. und der AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH 
i.L. in allen Einzelgesellschaften der Gruppe betriebsbedingte Kündigungen ausgesprochen, so dass für die zwei-
te Jahreshälfte mit einem kleinen Liquidationsteam weitergearbeitet wird, um die Abwicklungsarbeiten zu been-
den. Für die ehemaligen Mitarbeiter der aleo solar AG i.L. und der AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L. 
wurde eine Transfergesellschaft eingerichtet. Für die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Maßnahmen, denen 
überwiegend keine Leistungen der Mitarbeiter mehr gegenüber stehenhaben wir Rückstellungen in entsprechen-
der Höhe gebildet. 

Umweltrisiken und Risiken aus behördlichen Vorgaben 

Infolge der Neufassung der europäischen Richtlinie 2012/19/EU (WEEE - Elektro- und Elektronik-Altgeräte), die 
ausdrücklich seit 2012 auch für Solarmodule gilt, ist zu erwarten, dass sich europaweit die Kennzeichnungs- und 
Registrierungspflichten, Mitteilungs- und Informationspflichten sowie Rücknahme- und Recycling- bzw. Entsor-
gungspflichten für die von der Gruppe auf den Markt gebrachten Produkte verschärfen werden. Die aleo solar AG 
i.L. kommt den Verpflichtungen der AS- Gruppe aus den Regelungen für Elektro- und Elektronik-Altgeräte u. a. 
durch die Mitgliedschaft bei PV Cycle nach und hat entsprechende Serviceverträge für Deutschland, Italien und 
„Rest of Europe“ abgeschlossen. Die WEEE-Richtlinie ist bereits in einigen EU-Staaten in nationales Recht um-
gesetzt worden, dazu zählt zum Beispiel in Deutschland die Anpassung des deutschen Elektro- und Elektronikge-
rätegesetzes (ElektroG), so dass für die in Deutschland und Italien umzusetzenden Maßnahmen entsprechende 
Rückstellungen gebildet wurden.  

Finanzielle Risiken 

Die aleo solar AG i.L. ist mit Beginn bis Ende der Abwicklung in finanzieller Hinsicht von der Robert Bosch-
Gruppe abhängig. Der vertraglich vereinbarte Liquidationszuschuss sichert die geordnete Abwicklung. Um eine 
Insolvenz zu vermeiden, werden die Vermögens- und Liquiditätsstatus der Gesellschaften intensiv überwacht und 
den Risiken mit geeigneten Finanzierungsmaßnahmen begegnet. 

Währungsrisiken 

Mit der Einstellung des werbenden Geschäftes zum 30. April 2014 sind keine wesentlichen Wechselkursrisiken zu 
erwarten. Der Konzernabschluss der Gesellschaft wird in Euro erstellt. Es werden keine spekulativen Siche-
rungsgeschäfte getätigt. Einige Gesellschaften der Gruppe sind außerhalb der Euro-Zone angesiedelt, diese 
befinden sich derzeit in Abwicklung. Translationsrisiken – also Bewertungsrisiken für Bilanzbestände aus der 
Umrechnung von Fremdwährungspositionen – werden grundsätzlich nicht abgesichert. Durch die geplanten Ab-
wicklungen der Gesellschaften AS Solar Service NA Inc., aleo solar Australia Pty. Ltd. und aleo solar UK Ltd. in 
2014 gehen wir davon aus, dass Währungskurseffekte nur eine sehr geringe Auswirkung auf unser zukünftiges 
Ergebnis haben werden.  

Eine detaillierte Darstellung finanzwirtschaftlicher Risiken und deren Management findet sich im Anhang zum 
Konzernabschluss. 

Risiken aus erhaltenen Investitionszulagen und -zuschüssen  

Die Gewährung von Fördermitteln ist grundsätzlich an die Einhaltung bestimmter Auflagen und Bedingungen 
geknüpft. Diese erstrecken sich zum Teil über einen mehrjährigen Zeitraum. Durch den Verkauf des operativen 
Geschäftes können nicht alle Voraussetzungen über die gesamten Bindungszeiträume eingehalten werden, so 
dass es zur teilweisen oder vollständigen Rückzahlung der erhaltenen Subventionen kommen kann. Für die Risi-
ken aus Rückzahlung wurden entsprechende Rückstellungen gebildet. 

Steuerrisiko 

Aufgrund von Prüfungsfeststellungen infolge zukünftiger Betriebsprüfungen kann sich das zu versteuernde Ein-
kommen der zu prüfenden Gesellschaften für die im Prüfungszeitraum liegenden Veranlagungszeiträume ändern. 
Als Folge können festgestellte Verluste vermindert werden oder Steuernachzahlungen für die Körperschaftsteuer, 
Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer festgesetzt werden. Außerdem können Steuernachforderungen auf-
grund von Feststellungen betreffend umsatzsteuerlicher Sachverhalte entstehen. 
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Versicherungsrisiko 

Die AS-Gruppe verfügt über einen ausreichenden Versicherungsschutz. Der geltende Versicherungsschutz ist 
regelmäßig durch vereinbarte Deckungshöchstsummen und Selbstbehalte beschränkt. Risiken sind mit Ausnah-
me der Selbstbehalte in unseren Versicherungen abgesichert und in den ersten vier Monaten des Geschäftsjah-
res 2014 nicht eingetroffen.  

Rechtliche Risiken 

Die Gesellschaften der Gruppe sind als Kläger, Beklagte oder in sonstiger Weise an verschiedenen gerichtlichen 
und außergerichtlichen Auseinandersetzungen oder Verwaltungsverfahren beteiligt, deren Ausgang sich zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nur bedingt abschätzen lässt. Hierzu zählen hauptsächlich Streitigkeiten, insbesondere 
aufgrund von langfristigen Lieferverträgen, Kunden und einem Dienstleister. Wir gehen davon aus, dass wir eini-
ge Rechtsstreitigkeiten in 2014 gerichtlich und außergerichtlich geklärt haben werden und dies im Ergebnis zu 
Mittelabflüssen und Auflösung unserer dafür gebildeten Rückstellungen führt. 

Die Gruppe könnte aufgrund eines Urteils oder einer Vergleichsvereinbarung in den oben genannten oder ande-
ren gegenwärtigen oder künftigen Fällen verpflichtet sein, Schadensersatz in erheblicher, mögliche Rückstellun-
gen übersteigender Höhe zu zahlen. Hinzu kämen die eigenen und fremden Kosten der Rechtsverfolgung.  

Für alle bekannten Risiken wurden Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet. 

Compliance-Risiken 

Die unbedingte Beachtung gesetzlicher Vorschriften ist in der Abwicklung weiterhin oberstes Gebot. Es sind keine 
Compliance-Risiken eingetreten. 

Gesamtrisikoposition 

Unsere Gesamtrisikoposition hat sich in der Berichtsperiode gegenüber dem Geschäftsbericht zum 31. Dezember 
2013 verringert, da der Vollzug des Kaufvertrages in dem Aufstellungszeitraum des Berichtes erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Die aleo solar AG i.L. ist von der Fortführung der Unterstützung der Robert Bosch 
GmbH im Rahmen des vertraglich vereinbarten Liquidationszuschusses abhängig.  

Chancen des Unternehmens  

Nach derzeitiger Einschätzung der Abwickler ist damit zu rechnen, dass nach Abschluss der Abwicklung kein 
bzw. allenfalls ein zu vernachlässigender Liquidationsüberschuss erzielt wird. Die Hauptaktionärin hat eine Finan-
zierungszusage für die Liquidation ausgesprochen. Aufgrund der aktuellen Situation des Unternehmens bestehen 
darüber hinaus keine weiteren materiellen Chancen. 
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Vergütungsbericht  
Grundzüge des Vergütungssystems für Vorstand und Aufsichtsrat 

Gemäß § 289 Abs. 2 Nr. 5 HGB und § 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB werden nachfolgend die Grundzüge des Vergütungssystems der nach § 285 Satz 1 Nr. 9 HGB und § 314 Abs. 1 
Nr. 6 HGB genannten Gesamtbezüge von Vorstand und Aufsichtsrat der aleo solar AG i.L. erläutert. Die Gesamtbezüge sowie eine individualisierte Aufstellung für Vorstand 
und Aufsichtsrat werden im Folgenden erläutert. 

Vorstandsvergütung  

Als Vorstände der aleo solar AG i.L. waren im Berichtszeitraum Herr York zu Putlitz (Vorsitzender des Vorstandes und Finanzvorstand; Diplom-Kaufmann) und Herr Günter 
Schulze (Vorstand Technik und Entwicklung; Diplom-Ingenieur) bestellt. 

Aufgeteilt in erfolgsunabhängige und variable Komponenten stellen sich die Bezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder in Euro wie folgt dar: 

 
Erfolgsunabhängige Bezüge Variable erfolgsabhängige Bezüge Summe 

Vorstand Grundgehalt Nebenleistungen Bonus1 Tantieme    
      Kfz2 Sonstiges  3              
  2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 
zu Putlitz, York 56.000 165.000 5.596 16.804 7.242 22.146 33.600 158.680 0 0 102.438 362.630 
Sabotke, Jens 0 36.6274 0 2.051 0 16.256 0 62.043 0 0 0 116.977 
Schulze, Günter 48.336 108.756 3.519 7.917 3.282 7.216 19.941 67.788 0 0 75.078 191.677 
Summe 104.336 310.383 9.115 26.772 10.524 45.618 53.541 288.511 0 0 177.516 671.284 

 

 

                                                                 

1 Die Position „Bonus“ beinhaltet Rückstellungen für erfolgsabhängige Vergütungen.. Für die Jahre 2013 und 2014 erfolgt(e) die Festlegung der variablen erfolgsabhängigen Bezüge erst nach Abschlussstichtag. Ände-

rungen der Boni (zunächst als Rückstellung erfasst) werden im Auszahlungsjahr berücksichtigt. 
2 Position „Kfz“ beinhaltet die geldwerten Vorteile Sachbezug (1 Prozent vom Bruttolistenpreis, Fahrten Wohnung-Arbeitsstätte). 
3 Die Position „Sonstiges“ beinhaltet steuerfreie Arbeitgeberzuschüsse für eine freiwillige Kranken- und Pflegeversicherung, Zuschüsse als fiktive Arbeitgeberanteile zur Rentenversicherung, Schulkosten für den Besuch 

einer Privatschule von Kindern, eine Gruppenunfallversicherung, einen steuerfreien Mietzuschuss zur Zweitwohnung, eine Jubiläumsgeldgabe, eine Lagermiete sowie einen steuerfreien Zuschuss zur Gesundheitsförde-

rung.  
4 bis einschließlich 31. März 2013 
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Die Bezüge der Vorstandsmitglieder setzen sich aus einer festen jährlichen Grundvergütung, einer variablen 
Vergütung und Nebenleistungen zusammen. Eine Komponente mit langfristiger Anreizwirkung besteht derzeit 
nicht. Im Krankheitsfall ist eine Weiterzahlung für einen Zeitraum von 78 Wochen bzw. von bis zu 2 Jahren, im 
Einzelfall auch nur anteilig, vereinbart. Im Todesfall erhalten unterhaltsberechtigte Angehörige oder gesetzliche 
Erben für 3 beziehungsweise 6 Monate eine volle bzw. anteilige Vergütung. 

Die variablen Bezüge bestehen aus einer jährlichen erfolgsabhängigen Bonuszahlung, die an bestimmte Zielerfül-
lung bzw. Leistung des einzelnen Vorstandsmitglieds geknüpft ist und in der Höhe auf 55 Prozent bzw. 80 Pro-
zent des jeweiligen Grundgehalts jährlich begrenzt ist, sowie in einem Fall einer erfolgsabhängigen Tantieme in 
Höhe von 0,5 Prozent des Jahresüberschusses nach DVFA mit einer jährlichen Obergrenze von 55 Tsd. Euro.  

Ferner verweisen wir auf die gelisteten erfolgsunabhängigen Bezüge aus vorgenannter Tabelle. 

Die Verträge der Vorstände sehen ferner eine betriebliche Altersversorgung vor. Die Aufwendungen für Herrn zu 
Putlitz betrugen 52 Tsd. Euro (Vorjahr: 166 Tsd. Euro), der Barwert der Verpflichtung beläuft sich auf 767 Tsd. 
Euro. Ferner wurde Herrn zu Putlitz im März 2014 ein Sonderbeitrag von 20 Tsd. Euro im  Bosch Vorsorge Plan 
gutgeschrieben.   

Die Aufwendungen für Herrn Schulze betrugen 29 Tsd. Euro (Vorjahr: 46 Tsd. Euro), der Barwert der Verpflich-
tung beläuft sich auf 515 Tsd. Euro. Sonderbeiträge wurden nicht gutgeschrieben. 

Im Geschäftsjahr wurden keine anderen langfristig fälligen Leistungen oder aktienbasierten Vergütungen gewährt. 
Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung bestehen in Höhe von insgesamt 
1.810 Tsd. Euro für die ehemaligen Vorstandsmitglieder Jakobus Smit, Heiner Willers und Jens Sabotke. Pensi-
onszahlungen wurden im Geschäftsjahr nicht geleistet. Kredite an Mitglieder des Vorstands bestehen nicht. 

Der ausgeschiedene Vorstand Herr Sabotke, wurde ab dem 1. April 2013 unter Fortzahlung seines Grundgehalts 
und unter Anrechnung etwaiger Urlaubsansprüche von der Verpflichtung zur Arbeitsleistung bis zum 31. März 
2014 freigestellt.  

Für die Monate nach Beendigung der Vorstandstätigkeit wurden erfolgsunabhängige Grundbezüge von gesamt 
124 Tsd. Euro gezahlt. Zudem wurde für Januar bis März 2014 eine Rückstellung für Grundbezüge und Neben-
leistungen von 41 Tsd. Euro, eine Rückstellung für die erfolgsabhängige Abschlussvergütung 2013 von 62 Tsd. 
Euro sowie 142 Tsd. Euro für eine Abfindung gebucht. Ferner besteht eine unverfallbare Anwartschaft auf eine 
betriebliche Altersversorgung. Alle Beiträge werden im Rahmen der Versorgungsregelung bis zum Zeitpunkt der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses wie bisher bereitgestellt. 
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In der nachfolgenden Tabelle werden gemäß den Anforderungen des DCGK vom 13. Mai 2013 die für das Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 gewährten Zuwendungen ein-
schließlich der Nebenleistungen und inklusive der erreichbaren Maximal- und Minimalvergütung bei variablen Vergütungskomponenten dargestellt. 

Gewährte Zuwendungen 

zu Putlitz, York Dr. Sabotke, Jens Schulze, Günter 

CEO und CFO CTO CTO 

Eintritt: 1. April 2010 Austritt: - Eintritt: 1. April 2010 Austritt: 31. März 2013 Eintritt: 1. April 2013 Austritt: 30. April 2014 

2013 2014 2014 2014 2013 2014 2014 2014 2013 2014 2014 2014 
Zielwert Zielwert Min. Max. Zielwert Zielwert Min. Max. Zielwert Zielwert Min. Max. 

Festvergütung 165.000 56.000 56.000 56.000 36.627 0 0 0 108.756 48.336 48.336 48.336 

Nebenleistungen 38.950 12.838 12.838 12.838 18.307 0 0 0 15.133 6.801 6.801 6.801 

Summe Festeinkommen 203.950 68.838 68.838 68.838 54.934 0 0 0 123.889 55.137 55.137 55.137 

Einjährige variable Vergütung 158.680 33.600 30.800 44.800 62.043 0 0 0 67.788 19.941 26.585 38.669 

Mehrjährige variable Verügtung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Summe Gesamteinkommen 362.630 102.438 99.638 113.638 116.977 0 0 0 191.677 75.078 81.722 93.806 

Versorgungsaufwand 166.376 51.898 51.898 51.898 121.552 62.603 62.603 62.603 45.584 28.649 28.649 28.649 

Gesamtvergütung 529.006 154.336 151.536 165.536 238.529 62.603 62.603 62.603 237.261 103.727 110.371 122.455 
 

Zufluss 

zu Putlitz, York Dr. Sabotke, Jens Schulze, Günter 

CEO und CFO CTO CTO 

Eintritt: 1. April 2010 Austritt: - Eintritt: 1. April 2010 Austritt: 31. März 2013 Eintritt: 1. April 2013 Austritt: 30. April 2014 

2013 2014 2013 2014 2013 2014 

Festvergütung 165.000 56.000 36.627 0 108.756 48.336 

Nebenleistungen 38.950 12.838 18.307 0 15.133 6.801 

Summe Festeinkommen 203.950 68.838 54.934 0 123.889 55.137 

Einjährige variable Vergütung 158.680 33.600 62.043 0 67.788 19.941 

Mehrjährige variable Verügtung 0 0 0 0 0 0 

Summe Gesamteinkommen 362.630 102.438 116.977 0 191.677 75.078 

Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0 

Gesamtvergütung 362.630 102.438 116.977 0 191.677 75.078 
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Aufsichtsratsvergütung 

Der Aufsichtsrat der aleo solar AG i.L. besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern und hat sich zum 30. April 
2014 wie folgt zusammengesetzt: 

Dr. Stefan Hartung, Geschäftsführer der Robert Bosch GmbH (Vorsitzender) 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: Bosch Solar Energy AG; Bosch Sicherheitssysteme GmbH; Bosch 
Thermotechnik GmbH, Bosch Siemens Hausgeräte GmbH 

Christoph Kübel, Geschäftsführer und Arbeitsdirektor der Robert Bosch GmbH (stellvertretender Vorsitzender) 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: Bosch Rexroth AG 

Dr. Sebastian Biedenkopf, Rechtsanwalt, Leiter der Zentralabteilung Recht der Robert Bosch GmbH 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: Bosch Sicherheitssysteme GmbH, ZF Lenksysteme GmbH, Delton 
AG, EUROKAI GmbH & Co. KGaA 

Lars Fiebig, Selbstständiger Wirtschaftsprüfer bei der Kirchner-Fiebig GbR 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: keine 

Uwe Glock, Geschäftsführer der Bosch Thermotechnik GmbH 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: Bosch Termotecnologia S.A.; Bosch Thermotechnology (Shanghai) 
Co. Ltd.; Bosch Thermotechnology (Wuhan) Co., Ltd.; Robert Bosch Investment Plc.; Worcester Group Plc. 

Kurt Schreier, Bereichsvorstand des Bosch-Geschäftsbereichs Electrical Devices 

Weitere Aufsichtsrats- und Beiratsmandate: Bosch Automotive Products (Changsha) Co. Ltd.; Robert Bosch 
Energy and Body Systems Kft.; Robert Bosch Produktie N.V. 

Die Satzung der aleo solar AG i.L. legt in § 14 für die Tätigkeit der Aufsichtsratsmitglieder eine Vergütung in 
Höhe von 15.000 Euro (Aufsichtsratsmitglied), 22.500 Euro (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) bezie-
hungsweise 30.000 Euro (Aufsichtsratsvorsitzender) pro Jahr fest sowie ferner den Ersatz aller notwendigen 
Auslagen und der etwa auf die Vergütung und Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer. 

Fünf der sechs Aufsichtsratsmitglieder verzichteten für die Geschäftsjahre 2010 ff. auf ihre Vergütung nebst Aus-
lagen. Lars Fiebig erhielt eine fixe Vergütung für das Geschäftsjahr 2013 in Höhe von 15 Tsd. Euro (Vorjahr: 15 
Tsd. Euro). 

Es wurden im Berichtszeitraum keine Zahlungen für frühere Mitglieder des Aufsichtsrats geleistet. Pensionsver-
pflichtungen gegenüber einem früheren Mitglied des Aufsichtsrats bestehen zum Bilanzstichtag nicht. Es wurden 
keine Pensionszahlungen im Geschäftsjahr geleistet. Kredite an Aufsichtsratsmitglieder bestehen nicht.  

Angaben gemäß § 315 Abs. 4 HGB 
Es wird an dieser Stelle auf die Angaben gemäß § 160 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 315 Abs. 4 Satz 2 HGB in 
Ziffer 34 des Konzernanhangs verwiesen. 
  



aleo solar AG i.L. 
Geschäftsbericht Rumpfgeschäftsjahr 1.1. – 30.4.2014 

 

 

Bericht des Aufsichtsrats | 22 

Bericht des Aufsichtsrats 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Abhängigkeitsbe-
richts 
Gemäß Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 15. April 2014 hat der Aufsichtsratsvorsitzende 
die PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, beauftragt, den Jahresab-
schluss nebst Lagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 30. April 2014 entsprechend § 111 
Abs. 2 S. 3 AktG und den gemäß § 315 a Abs. 1 HGB auf der Basis der Vorschriften der IFRS/IAS aufgestellten 
Konzernabschluss sowie den Konzernlagebericht zu prüfen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der AG sowie der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht ein-
schließlich der Angaben nach § 289 Abs. 4, § 315 Abs. 4 HGB sind vom Abschlussprüfer geprüft worden. Die 
Prüfungen haben keine Beanstandungen ergeben; uneingeschränkte Bestätigungsvermerke sind erteilt worden.  

Darüber hinaus haben die Abwickler der aleo solar AG i.L. gemäß § 312 AktG einen Bericht über Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen im Rumpfgeschäftsjahr („Abhängigkeitsbericht“) erstellt. Der Abschlussprüfer hat 
auch diesen Bericht geprüft, über das Ergebnis der Prüfung schriftlich berichtet und den Bericht mit folgendem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch 
war.“ 

Unmittelbar nach ihrer Aufstellung und Prüfung sind dem Aufsichtsratsvorsitzenden ausgehändigt worden:  

| der Jahresabschluss zum 30. April 2014, 

| der Bericht des Abwickler zur Lage der Gesellschaft zum 30. April 2014, 

| der Konzernabschluss zum 30. April 2014, 

| der Bericht des Abwickler zur Lage des Konzerns zum 30. April 2014, 

| der Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr zum 30. April 2014 („Abhän-
gigkeitsbericht“) und 

| die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht für die aleo solar AG i.L. sowie den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht und auch den Abhängigkeitsbericht eingehend geprüft. Der Aufsichtsrat hat 
darüber hinaus die vorgelegten Jahresabschlüsse und Lageberichte mit dem Abschlussprüfer in der Aufsichts-
ratssitzung am 27. August 2014 eingehend erörtert und diskutiert. Der Abschlussprüfer hat über die wesentlichen 
Ergebnisse der Prüfung berichtet und stand für Fragen zur Verfügung. Er hat versichert, dass keine Umstände 
vorliegen, die seine Befangenheit erkennen lassen. 

Der Aufsichtsrat hat das Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zustimmend zur Kenntnis genommen und hat 
auch seinerseits keine Einwendungen erhoben. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss zum 30. April 2014 
und den Lagebericht der aleo solar AG i.L. einschließlich der Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB, sowie den Kon-
zernabschluss und den Konzernlagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 einschließlich der 
Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB.  

Der Aufsichtsrat schließt sich auch dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer hinsichtlich des Ab-
hängigkeitsberichts an. Auch nach seiner eigenen Prüfung erhebt der Aufsichtsrat gegen die Schlusserklärung 
der Abwickler über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen keine Einwendungen.  
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Bericht über die Handlungen zur Überprüfung der Geschäftsführung durch den 
Aufsichtsrat während des Geschäftsjahres 
Soweit Überprüfungshandlungen des Aufsichtsrats nicht im Rahmen der Abschlusserstellung und -prüfung erfolgt 
sind, ist die Überwachung des Vorstands in erster Linie durch regelmäßige – mindestens monatliche –
umfassende mündliche und/oder schriftliche Berichte des Vorstands an den Aufsichtsratsvorsitzenden und deren 
Diskussion sowie des Weiteren im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen erfolgt. Die Vorstandsberichte enthalten 
stets Informationen über die aktuelle Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage des Unternehmens sowie über das 
interne Kontroll-, Risikoüberwachungs- und Frühwarnsystem. Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von 
wesentlicher Bedeutung für die aleo solar AG i.L. und den Konzern umfassend eingebunden. 

Im Rumpfgeschäftsjahr 1. Januar bis 30. April 2014 trat der Aufsichtsrat zu insgesamt einer ordentlichen und drei 
außerordentlichen Sitzungen zusammen. Er fasste des Weiteren zwei Beschlüsse außerhalb von Sitzungen im 
schriftlichen Verfahren. 

Schwerpunktmäßig behandelte der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen die folgenden Themen: In seiner ersten Sit-
zung am 4. Februar 2014 wurden der Unternehmenskaufvertrag und die Vereinbarung über den Transaktions-
ausgleich und den Liquidationszuschuss sowie die anstehende einmonatige Schließung der Betriebsstätte Prenz-
lau eingehend erörtert. Im anschließenden schriftlichen Verfahren wurde die Zustimmung zu allen drei Punkten 
erteilt sowie der Beschluss gefasst, der außerordentlichen Hauptversammlung vorzuschlagen, dem Unterneh-
menskaufvertrag zuzustimmen. In der nächsten außerordentlichen Aufsichtsratssitzung am 27. Februar 2014 war 
einziger Tagesordnungspunkt die Tagesordnung der außerordentlichen Hauptversammlung am 15. April 2014. 
Auch darüber wurde der Beschluss im schriftlichen Verfahren gefasst. Aufgrund der Gegenanträge und des Ta-
gesordnungsergänzungsverlangens von Aktionären, wurde am 20. März 2014 eine weitere außerordentliche 
Aufsichtsratssitzung einberufen, in der ebenfalls im schriftlichen Verfahren die Stellungnahme des Aufsichtsrats 
beschlossen wurden. Am 8. April 2014 fand die Bilanzaufsichtsratssitzung gemeinsam mit dem Abschlussprüfer 
statt. In der Sitzung ist der Konzernabschluss nebst Konzernlagebericht, der Jahresabschluss und Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2013 sowie der Abhängigkeitsbericht 2013 mit dem Abschlussprüfer eingehend behandelt 
sowie der Beschluss gefasst worden, diese zu billigen. Der Aufsichtsrat befasste sich darüber hinaus – wie in 
jeder ordentlichen Sitzung - eingehend mit der allgemeinen Geschäftsentwicklung des Konzerns. Anschließend 
ist mit dem Vorstand über folgende feste Berichtspunkte diskutiert worden: Umsatz und Ergebnis, Aktienkursent-
wicklung, Risikomanagement, Auftragslage sowie die Produktions- und Personalsituation. In einem weiteren 
Beschluss im schriftlichen Verfahren wurde der Erteilung von Gesamtprokuren für die AS Abwicklung und Solar-
Service Deutschland GmbH i.L. und die AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L. an den Leiter Controlling 
zugestimmt. 

Sämtlichen Geschäften, die dem Aufsichtsrat vom Vorstand entsprechend der Geschäftsordnung für den Vor-
stand als zustimmungspflichtig vorgelegt worden sind, hat der Aufsichtsrat nach eingehender Prüfung und Erörte-
rung mit dem Vorstand zugestimmt. Zustimmungspflichtig waren die Betriebsstillegung der Produktionsstätte 
Prenzlau, der Unternehmenskaufvertrag und die Vereinbarung über den Transaktionsausgleich und den Liquida-
tionszuschuss sowie verschiedene Personalangelegenheiten. 

Der Vorstand nahm an allen Aufsichtsratssitzungen im Berichtszeitraum teil. 

Zwischen den Sitzungen bestand ein regelmäßiger Kontakt zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. In monatlich 
stattfindenden Besprechungen zwischen Vorstand und dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates informierte der Vor-
stand zeitnah und umfassend insbesondere über die aktuelle Entwicklung der AG, des Konzerns, über wesentli-
che Geschäftsvorfälle und insbesondere über die finanzielle Situation und Ausstattung der Gesellschaft. 

Ausschüsse hat der Aufsichtsrat nicht gebildet. 
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Personelle Veränderungen 
Dem Aufsichtsrat gehörten zum 30. April 2014 die Herren Dr. Stefan Hartung (Vorsitzender), Christoph Kübel 
(stellvertretender Vorsitzender), Dr. Sebastian Biedenkopf, Lars Fiebig, Uwe Glock sowie Kurt Schreier an.  

Änderungen gab es im Berichtszeitraum in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats nicht. 

Günter Schulze schied zum 30. April 2014 aus dem Vorstand aus. Die Herren York zu Putlitz, Dr. Randolf Müller, 
Volker Voss und Matthias Beck wurden von der außerordentlichen Hauptversammlung mit Wirkung zum 1. Mai 
2014 (Herr zu Putlitz und Herr Dr. Müller) beziehungsweise zum 19. Mai 2014 (Herr Voss und Herr Beck) zu 
Abwicklern bestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt dem ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Herrn Günter Schulze für die erfolgreiche und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Der Aufsichtsrat spricht an dieser Stelle dem Vorstand/den Abwicklern und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für die geleistete Arbeit und das hohe Engagement in diesen für das Unternehmen schwierigen Zeiten seinen 
besonderen Dank aus. 

Gerlingen, den 27. August 2014 

 
 
Dr. Stefan Hartung 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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Corporate Governance-Bericht 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) umfasst sowohl national als auch international anerkannte 
Leitlinien guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung und -kontrolle. Vorstand/Abwickler und Aufsichts-
rat der aleo solar AG i.L. bekennen sich zu diesen Standards. Der von Vorstand/Abwicklern und Aufsichtsrat 
erstellte Corporate Governance-Bericht (gemäß Ziffer 3.10 DCGK) beschreibt die wesentlichen Corporate Gover-
nance-Strukturen des Unternehmens.  

Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB 
Vorstand/Abwickler und Aufsichtsrat 

Gemäß den gesetzlichen Vorschriften des deutschen Aktienrechts besteht bei der aleo solar AG i.L. eine duale 
Struktur der Unternehmensführung und -kontrolle. Der Vorstand/die Abwickler leitet/n das Unternehmen in eige-
ner Verantwortung. Der Aufsichtsrat ist in überwachender und beratender Funktion tätig.  

Im Berichtszeitraum bestand der Vorstand aus den folgenden Mitgliedern: York zu Putlitz, der die Position des 
CEO (Chief Executive Officer) und CFO (Chief Financial Officer) innehatte und Günter Schulze, CTO (Chief 
Technical and Development Officer. Günter Schulze schied zum 30. April 2014 aus dem Vorstand aus. Die Her-
ren York zu Putlitz, Dr. Randolf Müller, Volker Voss und Matthias Beck wurden von der außerordentlichen Haupt-
versammlung mit Wirkung zum 1. Mai 2014 (Herr zu Putlitz und Herr Dr. Müller) beziehungsweise zum 19. Mai 
2014 (Herr Voss und Herr Beck) zu Abwicklern bestellt. 

Der Aufsichtsrat setzte sich aus den folgenden Mitgliedern zusammen: Dr. Stefan Hartung (Vorsitzender), Chris-
toph Kübel (stellvertretender Vorsitzender), Dr. Sebastian Biedenkopf, Lars Fiebig, Uwe Glock und Kurt Schreier. 

Der Vorstand/die Abwickler arbeiten eng mit dem Aufsichtsrat zusammen. Der Vorstand hat im Berichtszeitraum 
an allen Sitzungen des Aufsichtsrates teilgenommen. Der Vorstand informierte regelmäßig insbesondere über 
den Geschäftsverlauf, die Finanz- und Ertragslage, Absatz, Bestand, Produktions- und Personalsituation, Strate-
gie und Planung sowie über alle unternehmerischen Risikofaktoren (auch zur Krisenabwehr). Schwerpunkte wa-
ren im Berichtszeitraum insbesondere Themen rund um den Unternehmenskaufvertrag, den Transaktionsaus-
gleich und Liquidationszuschuss durch die Robert Bosch GmbH und die Vorbereitung der außerordentlichen 
Hauptversammlung am 15. April 2014. Zwischen den Sitzungen bestand ein kontinuierlicher Kontakt zwischen 
Vorstand und Aufsichtsrat und insbesondere zum Aufsichtsratsvorsitzenden. Die Berichtspflichten des Vorstands 
waren nach Art und Inhalt umfassend in der Geschäftsordnung für den Vorstand geregelt.  

Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 9. Dezember 2009 beschlossen, derzeit keine Ausschüsse zu bilden, 
schließt diese Möglichkeit für die Zukunft aber nicht aus. 

Zielsetzungen bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrates, Stand der Umsetzung 

Der Aufsichtsrat verfolgt bei seiner Zusammensetzung die nachfolgenden Ziele: 

| Bei der Besetzung soll sichergestellt werden, dass sie bestmöglich im Unternehmensinteresse und orientiert 
an der Qualifikation und Eignung der Kandidatinnen und Kandidaten erfolgt. Sie sollen in der Lage sein, die 
Aufgaben eines Aufsichtsratsmitglieds in einem international aufgestellten Unternehmen aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien wahrzunehmen.  

| Eine konkrete Zahl oder Quote für die Beteiligung von Frauen hat der Aufsichtsrat bislang nicht festgelegt. 
Eine solche Zahl oder Quote hält der Aufsichtsrat auch nicht für sachgerecht, da bei der Auswahl geeigneter 
Kandidaten und Kandidatinnen die vorgenannten Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen im Vordergrund 
stehen sollten. In diesem Rahmen strebt der Aufsichtsrat eine angemessene Beteiligung von Frauen im Auf-
sichtsrat an. 

| Dem Aufsichtsrat sollen unabhängige Mitglieder angehören. Der Aufsichtsrat hat in seiner Geschäftsordnung 
geregelt (§ 2 Absatz 1), dass dem Aufsichtsrat nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstandes der 
aleo solar AG i.L. angehören sollen. In der Geschäftsordnung hat der Aufsichtsrat des Weiteren vorgesehen, 
dass ein Interessenkonflikt, insbesondere aufgrund von Beratungstätigkeiten und Organfunktionen, dem Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats sogleich anzuzeigen ist (§ 2 Absatz 2 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates). 
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Eine konkrete Zahl unabhängiger Mitglieder bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrates wurde nicht be-
stimmt. 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) wurde zuletzt im Jahr 2013 überarbeitet und liegt in der 
Fassung vom 13. Mai 2013 (Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 10. Juni 2013) vor. Vorstand/Abwickler und 
Aufsichtsrat sehen sich den Zielen des Kodex verpflichtet und fördern eine verantwortungsvolle, transparente und 
auf nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes gerichtete Unternehmensführung und -kontrolle. 

Vorstand/Abwickler und Aufsichtsrat der aleo solar AG i.L. erklären nach pflichtgemäßer Prüfung, dass den Emp-
fehlungen des DCGK in der Fassung vom 13. Mai 2013 (Bekanntmachung am 10. Juni 2013) seit dem 8. April 
2014 (Datum der letzten Entsprechenserklärung) mit folgenden Ausnahmen entsprochen wurde und zukünftig 
entsprechen wird: 

1. Ein Selbstbehalt bei Abschluss einer D&O-Versicherung, wie Ziffer 3.8 DCGK empfiehlt, ist für den Aufsichts-
rat nicht vereinbart. Die Vereinbarung eines Selbstbehalts wird nicht für notwendig erachtet, um die Aufsichts-
ratsmitglieder zu pflichtgemäßem Verhalten anzuhalten. 

2. Den Empfehlungen des Kodex in Ziffer 4.2.3 Absatz 2 DCGK (mehrjährige Bemessungsgrundlage bei variab-
len Vergütungsteilen) und Absatz 4 DCGK (Abfindungs-Cap im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vor-
stands- bzw. Abwicklertätigkeit ohne wichtigen Grund) wird nicht entsprochen. Der Aufsichtsrat sichert eine 
nachhaltige Tätigkeit und langfristiges Wirtschaften über die mit den Vorständen vereinbarten individuellen 
Ziele. Die Berücksichtigung negativer Entwicklungen wird durch die Anknüpfung an erfolgsabhängige Bonus-
zahlungen gesichert. Der Aufsichtsrat gewährleistet, dass nur angemessene Abfindungen gezahlt werden, in-
dem die Regelbestelldauer der Vorstände auf drei Jahre begrenzt ist.  

3. Von Ziffer 5.1.2 Absatz 1 Satz 2 DCGK weichen wir insoweit ab, als dass sich der Aufsichtsrat bei der Bestel-
lung der Abwickler der Gesellschaft ausschließlich von der Befähigung und Qualifikation der zur Verfügung 
stehenden Kandidatinnen und Kandidaten leiten lässt und dem Geschlecht keinerlei Bedeutung beimisst. Der 
Aufsichtsrat begrüßt ausdrücklich alle Bestrebungen, die einer Diskriminierung jeglicher Form – sei es aus 
Gründen der religiösen Einstellung, des Geschlechts, der Hautfarbe oder aus anderen Gründen – entgegen-
wirken und die Vielfalt (Diversity) angemessen fördern. 

4. Ziffer 5.1.2 Absatz 2 Satz 3 bzw. Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 1 DCGK empfehlen Altersgrenzen für Vor-
stand/Abwickler und Aufsichtsrat festzulegen. Die Gesellschaft hat von der Festlegung von Altersgrenzen ab-
gesehen, weil nicht das Alter in Jahren, sondern Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen die entscheiden-
den Kriterien für die Auswahl der Amtsinhaber darstellen. 

5. In Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 1 DCGK wird empfohlen, die Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder 
festzulegen. Der Aufsichtsrat hat davon abgesehen, eine konkrete Zahl zu bestimmen, hat jedoch in der Ge-
schäftsordnung vorgesehen, dass ein Interessenkonflikt, insbesondere aufgrund von Beratungstätigkeiten 
oder Organfunktionen, dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats sogleich anzuzeigen ist (§ 2 Absatz 2 der Ge-
schäftsordnung). 

6. Gemäß Ziffer 7.1.2 Satz 4 DCGK sollen der Konzernabschluss der Gesellschaft binnen 90 Tagen nach Ge-
schäftsjahresende und die Zwischenberichte binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich 
zugänglich sein. Die aleo solar AG i.L. wird den Konzernabschluss für das Rumpfgeschäftsjahr 1. Januar bis 
30. April 2014, den Quartalsbericht zum 31. Juli 2014 und den Halbjahresfinanzbericht zum 31. Oktober 2014 
innerhalb der längeren gesetzlichen Fristen von vier beziehungsweise zwei Monaten nach Ende des jeweili-
gen Berichtszeitraums veröffentlichen. Nach Überzeugung von Aufsichtsrat und Abwickler sind diese Zeiträu-
me in der aktuellen Situation für eine sorgfältige Erstellung der Dokumente angemessen und notwendig. Bis 
einschließlich des Zwischenberichts zum 30. September 2013 wurden die Fristen gemäß Ziffer 7.1.2 Satz 4 
DCGK eingehalten; dies wird auch für die Zukunft wieder angestrebt. 

Vorstand/Abwickler und Aufsichtsrat der aleo solar AG i.L. haben die nach § 161 Aktiengesetz vorgeschriebene 
jährliche Erklärung abgegeben und den Aktionären auf der Website der Gesellschaft einschließlich der Entspre-
chenserklärungen der Vorjahre dauerhaft zugänglich gemacht.  
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Schlusserklärung der Abwickler gemäß § 312 AktG über Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) für das Rumpfgeschäftsjahr 
vom 1. Januar 2014 bis 30. April 2014 
Wir erklären, dass die aleo solar AG i.L., Prenzlau, bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Un-
ternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften nach den Umständen, die uns zum Zeitpunkt der Vornahme des 
Rechtsgeschäftes bekannt waren, angemessene Gegenleistungen erhalten hat. Andere Maßnahmen im Sinne 
von § 312 AktG sind weder getroffen noch unterlassen worden. 
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Bilanz 
zum 30. April 2014 (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 
Aufgrund des Verkaufs des wesentlichen operativen Geschäfts und einer damit erforderlichen besseren Transpa-
renz für Bilanz und Gesamtergebnisrechnung, ist die AS-Gruppe zum 30. April 2014 vollumfänglich als aufgege-
bener Geschäftsbereich nach IFRS 5 klassifiziert. 

Vermögenswerte 
 Anhang 30.04.2014 31.12.2013 
  Tsd. Euro Tsd. Euro 
Kurzfristige Vermögenswerte    
Sachanlagen (1) 203 6.170 
Immaterielle Vermögenswerte (1) 6 9 
Vorräte (3) 512 14.839 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (4) 2.112 4.362 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen (5) 10.473 77 
Laufende Ertragssteueransprüche (6) 267 376 
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte und (7) 352 4.011 
 geleistete Anzahlungen    
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (8) 47.453 45.206 
  61.378 75.050 
    
  61.378 75.050 
 
 
Eigenkapital und Schulden 
 Anhang 30.04.2014 31.12.2013 
  Tsd. Euro Tsd. Euro 
Eigenkapital    
Gezeichnetes Kapital (10) 13.030 13.030 
Kapitalrücklagen (11) 144.723 144.723 
Gewinnrücklagen (12) 24.615 24.693 
Rücklage für Fremdwährungsumrechnung  -39 -42 
Sonstiges erwirtschaftetes Eigenkapital  -196.067 -165.229 
  -13.738 17.175 
    
Langfristige Schulden und Abgrenzungen    
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (14) 3.513 3.248 
Gewährleistungsrückstellung (15) 5.269 4.985 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (16) 3.000 0 
  11.782 8.233 
    
Kurzfristige Schulden    
Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand (13) 0 1.324 
Sonstige Rückstellungen  (17) 39.850 35.945 
Abgegrenzte Schulden  1.813 4.796 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und    
 sonstige Verbindlichkeiten (18) 20.982 6.925 
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten (19) 689 652 
  63.334 49.642 
  61.378 75.050 
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Gesamtergebnisrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. April 2014 
(Vorjahr: 1. Januar bis 31. Dezember 2013) 

    Anhang 2014 
TEUR 

2013 
TEUR 

1. Umsatzerlöse (20) 16.119 124.868 

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen und 
 unfertigen Erzeugnissen 

 -3.533 5.255 

3. Sonstige Erträge (21) 3.421 15.785 

4. Materialaufwand (22) -11.526 -123.181 

5. Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer (23) -6.195 -30.933 

6. Andere Aufwendungen (24) -26.984 -59.942 

7. EBITDA1 
 

-28.698 -68.148 

8. Aufwendungen für Abschreibungen und Wertminderungen (25) -98 -23.880 

9. EBIT2  -28.796 -92.028 

10. Finanzerträge (26) 1 10 

11. Finanzierungsaufwendungen (26) -1.818 -2.625 

12. Ergebnis vor Steuern  -30.613 -94.643 

13. Ertragsteuern (27) -225 -2.539 

14. Konzernperiodenergebnis3   -30.838 -97.182 
 Sonstige Gewinne oder Verluste:    

 Posten, die anschließend nicht in den Gewinn oder Ver-
lust umgegliedert werden 

   

15. Neubewertungen aus Pensionsplänen  -131 -69 

16. Latente Steuern aus Neubewertungen aus Pensionsplänen  53 19 

 Posten, die anschließend in den Gewinn oder Verlust 
umgegliedert werden 

   

17. Fremdwährungsumrechnung  3 -1.423 

18. Sonstiges Ergebnis   -75 -1.473 

19. Konzerngesamtergebnis4 
 

  -30.913 -98.655 

20. Verwässertes/Unverwässertes Ergebnis je Aktie5 (28) -2,36 -7,46 

 
1 Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization (gerundet) 
2 Earnings before interest and taxes  
3 vollständig den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen  
4 vollständig den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen  
5 Bezogen auf das Konzernperiodenergebnis (in Euro je Anteil)  
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Kapitalflussrechnung 
zum 30. April 2014 (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 
  2014 2013 
  Tsd. Euro Tsd. Euro 
I. Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit     
Konzernperiodenergebnis -30.838 -97.182 
Ertragsteueraufwand 225 2.539 
Aufwendungen für Abschreibungen 98 23.880 
Veränderung der langfristigen Rückstellungen 549 254 
Veränderung der langfristigen Verbindlichkeiten 3.000 0 
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 147 -30 
Zinsertrag -1 -10 
Zinsaufwand 1.818 2.625 
Zahlungsunwirksame Erträge -1.247 -7.921 
Veränderung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten -10.169 7.938 
Veränderung der Vorräte 8.232 21.197 
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstigen Verbindlichkeiten, sonstige Rückstellungen und abge-
grenzten Schulden 15.016 30.530 
 = Zahlungsmittelabfluss aus der Geschäftstätigkeit -13.170 -16.180 
Gezahlte Zinsen 0 -2.565 
Erhaltene Zinsen 1 10 
Erstattete/Gezahlte Ertragsteuern -18 -1.581 
 = Nettomittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit  -13.187 -20.316 
II. Cashflow aus Investitionstätigkeiten 

 
  

Erwerb von Sachanlagen -64 -1.151 
Erlöse aus dem Verkauf von langfristigen Vermögenswerten 0 924 
Einzahlungen aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis 0 4.900 
Erwerb von immateriellen Vermögenswerten -2 -15 
 = Nettomittelabfluss aus Investitionstätigkeit  
(Vorjahr: Nettomittelzufluss) -66 4.658 
III. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

 
  

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaften des 
Mutterunternehmens 0 19.500 
Einzahlungen auf der Grundlage der Vereinbarung über Transaktions-
ausgleich und Liquidationszuschuss 15.500 0 
 = Nettomittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 15.500 19.500 
Netto-Veränderungen von Zahlungsmitteln und 

2.247 3.842 Zahlungsmitteläquivalenten (I bis III) 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Geschäftsjahresbe-
ginn 45.206 41.364 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu  
Geschäftsjahresende 47.453 45.206 
Zahlungsmittel in der Bilanz 47.453 45.206 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu  
Geschäftsjahresende 47.453 45.206 



aleo solar AG i.L. 
Geschäftsbericht Rumpfgeschäftsjahr 1.1. – 30.4.2014 

 

 

Eigenkapitalveränderungsrechnung | 31 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis zum 30. April 2014 
Das den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnende Eigenkapital (in Tsd. Euro) 
 

  

Das den Anteilseignern des Mutterunternehmens 
zuzurechnende Eigenkapital 

Gezeichnetes 
Kapital 

Kapitalrücklage Gewinnrück-
lagen 

Rücklagen Währungs-
umrechnung 

Sonstiges erwirt-
schaftetes Eigen-

kapital 

Summe 
Eigenkapital 

  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
Stand am 01.01.2013 13.030 59.223 24.743 1.381 -68.047 30.330 
Konzernperiodenergebnis 0 0 0 0 -97.182 -97.182 
Fremdwährungsumrechnung 0 0 0 -1.423 0 -1.423 
Neubewertung aus Pensionsplänen 0 0 -69 0 0 -69 
Latente Steuern Neubewertungen aus 
Pensionsplänen 

0 0 19 0 0 19 

Sonstiges Ergebnis 0 0 -50 -1.423 0 -1.473 
Konzerngesamtergebnis 0 0 -50 -1.423 -97.182 -98.655 
Einstellung in die Kapitalrücklagen 0 85.500 0 0 0 85.500 
Stand am 31.12.2013 13.030 144.723 24.693 -42 -165.229 17.175 

  
      

 

Gezeichnetes 
Kapital 
TEUR 

Kapital- 
rücklage 
TEUR 

Gewinn- 
rücklagen 

TEUR 

Rücklagen Währungs- 
umrechnung 

TEUR 

Sonstiges  
erwirtschaftetes 

 Eigenkapital 
TEUR 

Summe  
Eigenkapital 

TEUR 

Stand am 01.01.2014 13.030 144.723 24.693 -42 -165.229 17.175 
Konzernperiodenergebnis 0 0 0 0 -30.838 -30.838 
Fremdwährungsumrechnung 0 0 0 3 0 3 
Neubewertungen aus Pensionsplänen 0 0 -131 0 0 -131 

Latente Steuern  
Neubewertungen aus Pensionsplänen 

0 0 53 
 

0 0 53 

Sonstiges Ergebnis 0 0 -78 3 0 -75 
Konzerngesamtergebnis 0 0 -78 3 -30.838 -30.913 
Einstellung in die Kapitalrücklagen 0 0 0 0 0 0 
Stand am 30.04.2014 13.030 144.723 24.615 -39 -196.067 -13.738 
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Konzernanhang 
Grundlegende Informationen 
Die aleo solar AG i.L. mit Sitz in Prenzlau (Marius-Eriksen-Straße 1, 17291 Prenzlau, eingetragen im Handelsre-
gister Neuruppin) bietet den noch erforderlichen Service für die Kunden bis zur Vollbeendigung an und wickelt die 
AS-Gruppe ab.  

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 18. August 2014 von den Abwicklern zur Veröffentlichung freigege-
ben. 

Die außerordentliche Hauptversammlung der aleo solar AG i.L. hat am 15. April 2014 die Auflösung des Unter-
nehmens zum 30. April 2014 und für den Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis 30. April 2014 ein Rumpfgeschäftsjahr 
beschlossen. Zu Liquidatoren wurden York zu Putlitz, Dr. Randolf Müller, Matthias Beck und Volker Voss bestellt. 
Die Hauptversammlung hat außerdem beschlossen, dass die aleo solar AG unter „AS Abwicklung und Solar-
Service AG“ firmiert und den Sitz der Gesellschaft nach Oldenburg verlegt. 

Der Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 wurde wie zum Jahresende 2013 abweichend zu 
IAS 1.23 unter Abkehr von der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt. 

Der Konzernabschluss der aleo solar AG i.L. für das Rumpfgeschäftsjahr fließt in den Konzernabschluss des 
obersten beherrschenden Mutterunternehmens (Robert Bosch GmbH) ein. Diese stellt allerdings zum 30. April 
2014 keinen Konzernabschluss auf. 

Aufgrund des Rumpfwirtschaftsjahres vom 1. Januar 2014 bis 30. April 2014 ist die Vergleichbarkeit mit dem 
Vorjahreszeitraum 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 eingeschränkt. 

Am 5. Februar 2014 wurde der Vertrag über den Verkauf des wesentlichen operativen Geschäfts der AS-Gruppe 
einschließlich des Produktionsstandorts Prenzlau und der Marke „aleo“ an die aleo solar GmbH mit den aufschie-
benden Bedingungen, unter anderem der Zustimmung der Kartellbehörde sowie der außerordentlichen Hauptver-
sammlung, abgeschlossen. Der Vollzug des Vertrages ist, nachdem die Hauptversammlung zugestimmt und die 
Kartellbehörden keine Bedenken erhoben haben, am 16. Mai 2014 durchgeführt worden. Gemäß Kaufvertrag 
zahlt die Käuferin für den Erwerb sämtlicher Vermögenswerte 1,00 Euro. Die aleo solar AG i.L. hat darüber hin-
aus an die Käuferin einen Betrag in Höhe von 10,0 Mio. Euro als negativen Kaufpreis zu leisten. Als Kompensati-
on hierzu zahlt die Robert Bosch GmbH als Transaktionsausgleich einen Betrag von 31,0 Mio. Euro. 

Der Unternehmenskaufvertrag mit der aleo solar GmbH (vormals SCP Solar GmbH) führte zu folgenden Aufwen-
dungen im Berichtzeitraum: Erfassung des negativen Kaufpreises (10.000 Tsd. Euro), vollständige Abwertung der 
zu transferierenden Vorräte (6.095 Tsd. Euro) und Erfassung des Barausgleichs bei Minderbestand an Vorräten 
(5.405 Tsd. Euro) sowie Wertminderungen des Anlagevermögens (5.791 Tsd. Euro). Dem stehen in gleicher 
Höhe Erträge aus der außerplanmäßigen Auflösung des Sonderpostens in Verbindung mit der Wertminderung 
des Anlagevermögens (1.324 Tsd. Euro) und der anteiligen Erfassung des Anspruchs auf Transaktionsausgleich 
durch die Gesellschafterin Robert Bosch GmbH (25.967 Tsd. Euro) gegenüber. Gemäß IAS 37 werden die o.g. 
Aufwendungen und Erträge in der Gesamtergebnisrechnung saldiert, da die Voraussetzungen dafür in der Kon-
struktion der durch die Gesellschafterin Robert Bosch GmbH veranlassten Transaktion, vorliegen. 

Grundlagen der Rechnungslegung 
Der Konzernabschluss der aleo solar AG i.L. wurde auf Grundlage einer non-going concern Prämisse aufgestellt 
und stellt das Reinvermögen zum 30. April 2014 dar. Da die International Financial Reporting Standards (IFRS) 
keine spezifischen Vorschriften für einen Abschluss mit negativen Unternehmensfortführungsprognosen vorse-
hen, wird auf die IFRS sowie die Auslegungen des IFRS Interpretations Committee (IFRIC), wie sie in der Euro-
päischen Union (EU) anzuwenden sind, nur insoweit zurückgegriffen, wie diese auf Geschäftsvorfälle, sonstige 
Ereignisse oder Bedingungen zutreffen. Darüber hinaus werden Rechnungslegungsmethoden angewendet, die 
zu Informationen führen, welche für die Bedürfnisse der wirtschaftlichen Entscheidungsfindung der Adressaten 
zuverlässig sowie von Bedeutung sind. 

Der Konzernabschluss steht im Einklang mit der Richtlinie der Europäischen Union zur Konzernrechnungslegung 
(Richtlinie 83/349/EWG). Die aleo solar AG i.L. ist als große Kapitalgesellschaft mit Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland verpflichtet, einen Konzernabschluss unter Einbeziehung ihrer Tochtergesellschaften aufzustellen. 
Dieser Verpflichtung kommt die aleo solar AG i.L. durch die Anwendung von § 315a Abs. 1 HGB nach. 
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Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Alle Beträge sind, wenn nicht anders vermerkt, in Tausend Euro 
(Tsd. Euro) angegeben. Soweit unter der Abkehr der Unternehmensfortführungsprämisse noch zulässig, basiert 
der Konzernabschluss auf historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten, eingeschränkt durch die erfolgs-
wirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbind-
lichkeiten. Der Konzernabschluss wird in Übereinstimmung mit den nachfolgend dargestellten Konsolidierungs-, 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Konzerngesamtergebnisrechnung ist nach dem Ge-
samtkostenverfahren erstellt worden. 

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussagefähigkeit werden einzelne Posten in der Gesamtergebnisrechnung 
und in der Bilanz zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert. Die 
Aufstellung von im Einklang mit den IFRS stehenden Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren 
macht die Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen des Mana-
gements erforderlich. Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen, bei denen Annahmen und Schätzungen 
von entscheidender Bedeutung für den Konzernabschluss sind, sind unter den Erläuterungen „Annahmen und 
Schätzungen“ aufgeführt. 

Des Weiteren werden das EBITDA und das EBIT in der Konzernergebnisrechnung zur besseren Darstellung und 
Klarheit gesondert dargestellt. Unter dem Begriff EBITDA (Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and 
Amortization) ist der Konzernjahresüberschuss vor Finanzerträgen und -aufwendungen, Ertragsteuern und den 
Abschreibungen zu verstehen. 

Das EBIT (Earnings before Interest and Taxes) dagegen steht für das Konzernperiodenergebnis vor Finanzie-
rungserträgen und -aufwendungen und Ertragsteuern. 

Aufgegebener Geschäftsbereich 

Bei dem unter Abschnitt „Grundlegende Informationen“ beschriebenen Verkauf handelt es sich um eine geplante 
Veräußerung eines Unternehmensbestandteils. In Folge dieser Veräußerung wird die operative Geschäftstätigkeit 
der AS-Gruppe vollständig beendet. Der zur Veräußerung gehaltene Unternehmensbestandteil stellt einen ge-
sonderten, wesentlichen Geschäftszweig und somit einen aufgegbenen Geschäftsbereich i.S.d. IFRS 5 dar.  

Der aufgegebene Geschäftsbereich ist grundsätzlich gesondert in der Bilanz auszuwiesen und die entsprechen-
den Ergebnisse gesondert in der Gesamtergebnisrechnung sowie Kapitalflussrechnung darzustellen und zu er-
läutern. Da es sich im konkreten Fall jedoch um einen wesentlichen Teil der AS-Gruppe handelt und somit auch 
um einen wesentlichen Geschäftsbereich, welcher fast ausschließlich das Ergebnis sowie die Cashflows der 
Gesellschaft beeinflusst, wird davon ausgegangen, dass es sich bei der AS-Gruppe vollumfänglich um einen 
aufgegebenen Geschäftsbereich handelt. 

Der vollumfängliche Ausweis in der Bilanz, der Gesamtergebnisrechnung sowie der Kapitalflussrechnung führt in 
diesem Fall zu mehr Transparenz. Aus diesem Grund wird für den vorliegenden Geschäftsbericht auf die geson-
derte Darstellung nach IFRS 5 verzichtet, demzufolge wird die Art der Darstellung gegenüber dem Vorjahr nicht 
angepasst. 

Bezüglich einer detaillierteren Beschreibung der Bewertung sowie weitergehender Informationen verweisen wir 
auf die Ausführungen in den Kapiteln „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ sowie „Erläuterungen zur Kon-
zernbilanz“. 

Neue und geänderte International Financial Reporting Standards und Interpretationen 

Für Geschäftsjahre, die am 1. Januar 2014 oder später beginnen, sind einige neue Standards und Überarbeitun-
gen vorhandener Standards sowie Interpretationen erstmalig verbindlich anzuwenden. Insgesamt ergeben sich 
aus den Neuerungen nur geringe oder keine Auswirkungen auf die Rechnungslegung der aleo solar AG i.L.  

Die nachstehenden, zukünftig anzuwendenden Standards und Interpretationen bzw. Änderungen bestehender 
Standards und Interpretationen betreffen teilweise Geschäfte der aleo solar AG i.L. 

Durch die Anpassung des IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ ergeben sich bei der aleo solar AG i.L. derzeit 
keine Veränderungen bei der Berücksichtigung von Mitarbeiterbeiträgen im Rahmen leistungsorientierter Pensi-
onszusagen. Die neuen Regelungen sehen bei der Berücksichtigung von Arbeitnehmerbeiträgen eine Vereinfa-
chungsregelung für Arbeitnehmerbeiträge vor, die nicht an die Anzahl der Dienstjahre gekoppelt sind. In diesem 
Fall kann, unabhängig von der Planformel, der Dienstzeitaufwand der Periode reduziert werden, in der die kor-
respondierende Arbeitsleistung erbracht wird. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 
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2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung auf die Rech-
nungslegung des Konzernabschlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht relevant. 

Die neue Fassung des IAS 27 „Einzelabschlüsse“ enthält jetzt ausschließlich die unveränderten Vorschriften zu 
IFRS-Einzelabschlüssen. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, ver-
pflichtend anzuwenden und wird keine Auswirkung auf den Konzernabschluss der aleo solar AG i.L. haben. 

In der neuen Fassung IAS 28 „Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“ wird erst-
mals geregelt, dass bei geplanten Teilveräußerungen eines assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsun-
ternehmens der zur Veräußerung gehaltene Anteil gemäß IFRS 5 „Zur Veräußerung gehaltene langfristige Ver-
mögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche“, zu bilanzieren ist, sofern dessen Klassifizierungsvorausset-
zungen erfüllt sind. Der verbleibende Anteil wird bis zur Veräußerung des als zur Veräußerung gehaltenen Anteils 
unverändert nach der Equity-Methode fortgeführt. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Janu-
ar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung auf die Rech-
nungslegung des Konzernabschlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht relevant. 

Die Änderungen des IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstellung“ beinhalten zusätzliche Anwendungsleitlinien zur 
Saldierung von finanziellen Vermögenswerten mit finanziellen Verbindlichkeiten. Hierin wird betont, dass ein un-
bedingter, rechtlich durchsetzbarer Aufrechnungsanspruch auch bei Insolvenz einer beteiligten Partei vorliegen 
muss. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwen-
den. Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung auf die Rechnungslegung des Konzernabschlusses sind 
aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht relevant.  

Die Änderungen des IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ beinhalten Erleichterungsregelungen, 
wonach die Beendigung des Hedge Accounting nicht erforderlich ist, wenn die Novation eines Sicherungsinstru-
ments mit einer zentralen Gegenpartei bestimmte Kriterien erfüllt. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die 
ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung 
auf die Rechnungslegung des Konzernabschlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht 
relevant. 

Der neue IFRS 9 „Finanzinstrumente“ beinhaltet vereinfachte Regeln zur Bilanzierung von Finanzinstrumenten. 
Er sieht künftig nur noch zwei Kategorien zur Einordnung finanzieller Vermögenswerte vor - die Bewertung zu 
fortgeführten Anschaffungskosten und die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert. Das bisherige differenzierte 
Klassifizierungs- und Bewertungsmodell des IAS 39 soll wegfallen. Die neue Regelung ist für Geschäftsjahre, die 
ab dem 1. Januar 2018 beginnen, verpflichtend anzuwenden (vorbehaltlich eines noch ausstehenden EU-
Endorsements). Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung auf die Rechnungslegung des Konzernab-
schlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht relevant. 

IFRS 10 „Konzernabschlüsse“ schafft eine einheitliche Definition für den Begriff der Beherrschung und damit eine 
einheitliche Grundlage für das Vorliegen einer Mutter-Tochter-Beziehung und die hiermit verbundene Abgrenzung 
des Konsolidierungskreises. Der neue Standard ersetzt die bisher relevanten IAS 27 (2008) „Konzern- und sepa-
rate Einzelabschlüsse nach IFRS“ und SIC-12 „Konsolidierung – Zweckgesellschaften“. Die neue Regelung ist für 
Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden und wird keine Auswirkung auf 
den Konzernabschluss der aleo solar AG i.L. haben. 

IFRS 11 „Gemeinschaftliche Vereinbarungen“ regelt die Bilanzierung von Sachverhalten, in denen ein Unterneh-
men gemeinschaftliche Führung (joint control) über ein Gemeinschaftsunternehmen (joint venture) oder eine 
gemeinschaftliche Tätigkeit (joint operation) ausübt. Der neue Standard ersetzt IAS 31 „Anteile an Joint Ventures“ 
und SIC-13 „Gemeinschaftlich geführte Unternehmen – Nicht monetäre Einlagen durch Partnerunternehmen“ als 
die bisher für Fragen der Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen einschlägigen Vorschriften. Die neue 
Regelung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden und wird keine 
Auswirkung auf den Konzernabschluss der aleo solar AG i.L. haben. 

IFRS 12 „Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen“ führt die überarbeiteten Angabepflichten zu IAS 27 
bzw. IFRS 10, IAS 31 bzw. IFRS 11 und IAS 28 in einen Standard zusammen. Die neue Regelung ist für Ge-
schäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Die möglichen Auswirkungen der 
neuen Regelung auf die Rechnungslegung des Konzernabschlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmens-
fortführung nicht relevant. 

IFRIC 21 „Abgaben“ stellt für Abgaben, die durch eine Regierungsinstanz erhoben werden und die nicht in den 
Anwendungsbereich eines anderen IFRS fallen, klar, wie und insbesondere wann solche Verpflichtungen nach 
IAS 37 „Rückstellungen, Eventualforderungen und Eventualverbindlichkeiten“ zu passivieren sind. Die neue Rege-
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lung ist für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend anzuwenden (vorbehaltlich eines 
noch ausstehenden EU-Endorsements). Die möglichen Auswirkungen der neuen Regelung auf die Rechnungsle-
gung des Konzernabschlusses sind aufgrund der fehlenden Unternehmensfortführung nicht relevant.  

„Verbesserungen der IFRS 2010 – 2012“ und „Verbesserungen der IFRS 2011 – 2013“ stellen einen Sammel-
standard zur Änderung verschiedener IFRS dar. Diese umfassen sowohl Änderungen verschiedener IFRS mit 
Auswirkung auf den Ansatz, die Bewertung und den Ausweis von Geschäftsvorfällen als auch terminologische 
oder redaktionelle Korrekturen. Die neuen Regelungen sind für Geschäftsjahre, die ab dem 1. Juli 2014 beginnen, 
verpflichtend anzuwenden (vorbehaltlich eines noch ausstehenden EU-Endorsements).  

Es gibt keine weiteren Standards oder Interpretationen, die noch nicht verpflichtend anzuwenden sind und die 
eine wesentliche Auswirkung auf den Konzern hätten. 

Konsolidierungskreis 

In den Konzernabschluss werden neben der aleo solar AG i.L. grundsätzlich Tochterunternehmen einbezogen, 
bei denen die Gesellschaft Kontrolle im Sinne von IFRS 10 erlangt hat. Dies ist in der Regel bei Tochterunter-
nehmen der Fall, bei denen der aleo solar AG i.L. unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte zuste-
hen. Zusätzlich wird das assoziierte Unternehmen LCX Solar Ltd., an der die AS-Gruppe mit 33,33 Prozent betei-
ligt ist, at equity einbezogen. Der Kreis der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen umfasst inklu-
sive der aleo solar AG i.L. drei inländische sowie sieben ausländische Konzerngesellschaften. Folgende Gesell-
schaften wurden in den Konsolidierungskreis einbezogen:  

    Eigenkapital   Ergebnis  
  Quote 30.04.2014 1.1. – 30.4.2014 
  % Tsd. Euro Tsd. Euro 
AS Abwicklung und Solar-Service Deutsch-
land GmbH i.L.       
Oldenburg 100 -2.532 -3.607 
aleo solar España SL i.L.   

  Barcelona, Spanien 100 1.108 0 
aleo solar distribución España SL i.L.    

  Barcelona, Spanien 100 6 0 
AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L.   

  Oldenburg 100 561 2.805 
AS Solar Service Italia S.r.l. i.l. 

   Treviso, Italien 100 377 -254 
aleo solar distribuzione Italia S.r.l. 

   Mailand, Italien 100 810 205 

AS Solar Service NA, Inc. 
   Denver, USA 100 -2.135 -1.055 

aleo solar Australia Pty Ltd. 
   Clayton, Australien 100 16 79 

LCX Solar Ltd. 
   Shepperton, Großbritannien 33,33                   1 0 

 

Die aleo solar España SL i.L. und die aleo solar distribución España SL i.L. befinden sich im Rumpfwirtschaftsjahr 
in Abwicklung. Die aleo solar UK Ltd. i.L. wurde wegen Geringfügigkeit nicht einbezogen. Die vollständige Aufstel-
lung des Anteilsbesitzes des Konzerns ist als Anlage 2 zum Anhang beigefügt. 

Tochterunternehmen 

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der Tochterunternehmen wurden gemäß IFRS 10 (Konzern- 
und separate Einzelabschlüsse nach IFRS) nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufge-
stellt. Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskos-
ten des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebe-
nen Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen beziehungsweise übernommenen Schulden zum Transakti-
onszeitpunkt („date of exchange“). Außerdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwerte jeglicher angesetzter 
Vermögenswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsvereinbarung resultieren. Sämtliche 
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akquisitionsbezogenen Kosten werden als Aufwand erfasst. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlus-
ses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung 
mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt bewertet, unabhängig vom Umfang der Minderheitsan-
teile. Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über den Anteil des Konzerns an dem zum beizule-
genden Zeitwert bewerteten Nettovermögen wird als Goodwill angesetzt. Sind die Anschaffungskosten geringer 
als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der 
Unterschiedsbetrag direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Bei der Schuldenkonsolidierung werden die Forderungen und Verbindlichkeiten der einbezogenen Unternehmen 
gegeneinander aufgerechnet. 

Bei der Zwischenergebniseliminierung werden in den Vorräten und im Anlagevermögen enthaltene Erträge aus 
konzerninternen Lieferungen unter verbundenen Unternehmen eliminiert. Für aus ergebniswirksamen Konsolidie-
rungsmaßnahmen resultierende Ergebnisunterschiede werden latente Steuern abgegrenzt. Erträge und Aufwen-
dungen aus konzerninternen Geschäften, insbesondere aus Innenumsätzen, werden in der Gewinn- und Verlust-
rechnung eliminiert.  

Assoziierte Unternehmen 

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, über die 
er aber keine Kontrolle besitzt. Dies ist im Wesentlichen durch mittel- oder unmittelbare Stimmrechtsanteile von 
20 bis 50 Prozent gegeben. Die Bilanzierung von Anteilen an assoziierten Unternehmen erfolgt unter Anwendung 
der Equity-Methode. Bei der Equity-Methode werden die Anteile am assoziierten Unternehmen zunächst mit den 
Anschaffungskosten angesetzt. In der Folge erhöht oder verringert sich der Buchwert der Anteile entsprechend 
dem Anteil des Konzernunternehmens am Ergebnis des Beteiligungsunternehmens. Der Anteil des Konzerns am 
Erfolg des Beteiligungsunternehmens wird in dessen Ergebnis ausgewiesen. Ein bei der erstmaligen Bilanzierung 
gegebenenfalls innerhalb des Beteiligungsbuchwerts bilanzierter Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht planmä-
ßig abgeschrieben, sondern einer Werthaltigkeitsprüfung des gesamten Buchwerts der Beteiligung unterzogen, 
wenn Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. Nach dem Erwerbszeitpunkt wird der Anteil des Konzerns am 
Ergebnis des assoziierten Unternehmens in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, der Anteil an erfolgsneut-
ralen Veränderungen des Eigenkapitals wird unmittelbar im Eigenkapital berücksichtigt. Diese kumulativen Ver-
änderungen wirken sich auf die Höhe des Beteiligungsbuchwerts des assoziierten Unternehmens aus. Sobald 
jedoch der Anteil des Konzerns an den Verlusten des Unternehmens den Beteiligungsbuchwert übersteigt, erfasst 
der Konzern keine weiteren Verlustanteile, es sei denn, das Konzernunternehmen ist Verpflichtungen eingegan-
gen oder hat Zahlungen für das assoziierte Unternehmen geleistet. Wesentliche Ergebnisse aus Geschäftsvorfäl-
len zwischen Konzernunternehmen und dem assoziierten Unternehmen werden entsprechend dem Anteil des 
Konzerns am assoziierten Unternehmen eliminiert. Die Bilanzierung und Bewertung der assoziierten Unterneh-
men erfolgt nach konzerneinheitlichen Grundsätzen. 

Der Konzern überprüft zu jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte vorliegen, aufgrund derer hinsichtlich der Inves-
tition im assoziierten Unternehmen ein Wertminderungsaufwand berücksichtigt werden muss. In diesem Fall wird 
der Unterschied zwischen dem Buchwert und dem erzielbaren Betrag als Wertminderung erfasst. 

Funktionale Währung und Berichtswährung 

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf der Basis der Währung 
bewertet, die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das Unternehmen operiert, entspricht 
(funktionale Währung). Die Berichtswährung des Konzernabschlusses ist der Euro, welcher die funktionale Wäh-
rung des Mutterunternehmens ist. Die Vermögens- und Schuldposten der ausländischen Tochterunternehmen 
der Gesellschaft mit einer anderen funktionalen Währung als dem Euro werden zu den am Bilanzstichtag gelten-
den Mittelkursen umgerechnet, während die entsprechenden Posten der Konzerngesamtergebnisrechnung zu 
Jahresdurchschnittskursen umgerechnet werden. Wesentliche Geschäftsvorfälle ausländischer Konzerngesell-
schaften werden zum jeweiligen Transaktionskurs umgerechnet. Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrech-
nung der Vermögens- und Schuldposten gegenüber der Umrechnung des Vorjahres sowie Umrech-
nungsdifferenzen zwischen der Konzerngesamtergebnisrechnung und der Bilanz werden ergebnisneutral inner-
halb des Eigenkapitals im „Sonstigen Ergebnis“ erfasst und im Eigenkapital kumuliert ausgewiesen. Wenn ein 
ausländischer Geschäftsbetrieb veräußert wird, werden die im Eigenkapital kumulierten Währungsdifferenzen 
erfolgswirksam in die Konzerngesamtergebnisrechnung umgebucht. 
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Fremdwährungen 

Transaktionen der Gruppe, die in einer Fremdwährung erfolgen, werden mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt des 
Zugangs umgerechnet. Monetäre Posten in Fremdwährung werden zu jedem Bilanzstichtag mit dem dann gel-
tenden Wechselkurs umgerechnet. Dabei entstehende Umrechnungsdifferenzen werden ebenso wie die Effekte 
bei Realisierung ergebniswirksam erfasst und in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen ausgewiesen. Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts monetärer Wertpapiere, die auf 
eine Fremdwährung lauten und als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert werden, sind in Umrechnungsdifferen-
zen aus Änderungen der fortgeführten Anschaffungskosten, die erfolgswirksam erfasst werden, und anderen 
Änderungen des Buchwerts, die erfolgsneutral erfasst werden, zu zerlegen. 

Segmentberichterstattung 
Die aleo solar AG i.L., Prenzlau, ist nach IFRS 8 verpflichtet, eine Segmentberichterstattung in den Konzernan-
hang aufzunehmen. Ein Geschäftssegment ist Bestandteil eines Unternehmens, zu dem separate Finanzinforma-
tionen verfügbar sind, die von den obersten Führungskräften („chief operating decision maker“) im Rahmen der 
Verteilung von Ressourcen und Beurteilung der Leistungen regelmäßig ausgewertet werden. 

Die AS-Gruppe erzielt ihre Umsatzerlöse im Bereich der „Solarmodule“, der auch der internen Berichterstattung 
dient. Er umfasst die Produktion und den Vertrieb von Solarmodulen unter der Marke „aleo“, die OEM-Fertigung 
von Solarmodulen sowie den Verkauf von Zubehör für Solarmodule (Handelsware). Bei dem Verkauf der Han-
delsware handelt es sich um eine Nebenleistung zu der Lieferung von Solarmodulen. 

Aufgrund der Internationalisierung der Absatzmärkte der AS-Gruppe wurden die Geschäftsaktivitäten absatz-
marktorientiert gesteuert. Das Management hat daher die Segmentberichtserstattung nach Regionen aufge-
schlüsselt. Die AS-Gruppe berichtet nach den Regionen Deutschland, europäisches Ausland sowie sonstiges 
Ausland. Die interne Berichterstattung ist analog aufgebaut. Neben dem EBIT und den Umsatzerlöse ist der Preis 
pro Wattpeak das zentrale Steuerungsinstrument des Unternehmens. Regelmäßig werden die erzielten Ver-
kaufspreise in den Regionen den konsolidierten gesamten Aufwendungen des Konzerns gegenübergestellt und 
mit diesen abgeglichen. Umsätze zwischen den Segmenten finden wie unter vertragswilligen Dritten statt. Erlöse 
von externen Dritten werden der Unternehmensführung nach den gleichen Bewertungsmaßstäben berichtet wie 
in der Konzernergebnisrechnung dargestellt. 

Die Umsätze pro Segment, die der strategischen Unternehmensleitung berichtet werden, sind die Umsätze, die in 
den einzelnen Regionen erzielt werden, unabhängig von welcher Landesgesellschaft die Umsätze erzielt werden. 
Die Ermittlung der Umsätze erfolgt nach den Regelungen der IFRS, nur die Allokation der Umsätze erfolgt nicht 
auf Basis von Landesgesellschaften. 

Das berichtete EBIT ist das EBIT der einzelnen Landesgesellschaften. Eine Überleitung von den Umsätzen pro 
Segment zum EBIT pro Segment erfolgt daher nicht, da die Basis der Allokation von Umsätzen und EBIT für das 
Management Reporting unterschiedlich sind. 

Die Risiken aus Wertminderungen und Operate-Leasing-Verhältnissen verteilen sich auf sämtliche Segmente zu 
gleichen Teilen. 

Themen die mehr als ein Segment betreffen, wie zum Beispiel Sachanlagevermögen der Produktionsstätten, 
Eigenkapitalinstrumente oder Compliance, werden nicht in die Segmentberichterstattung einbezogen und können 
somit nicht zu Verzerrungen der Segmentergebnisse führen. Latente Steuern und Pensionen werden ebenfalls 
nicht den Segmenten zugeordnet. 

Das Finanzergebnis, das Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen sowie Wertminde-
rungen auf aus nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen und auf sonstige finanzielle Vermögenswer-
te sind nicht Bestandteil der Segmentberichterstattung, da sie den Entscheidungsträger nicht im Rahmen des 
internen Reporting berichtet werden. 
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Segmentberichterstattung           
 

 (in Tsd. Euro) 
Regionale Segmente Deutschland Europäisches Ausland Sonstiges Ausland Gesamt 

  01.01.-30.04.2014 2013 01.01.-30.04.2014 2013 01.01.-30.04.2014 2013 01.01.-30.04.2014 2013 
Umsatzerlöse (extern) 10.746 50.523 5.291 53.075 82 21.270 16.119 124.868 
Umsatzerlöse (intern, zwischen den Segmenten) 6.514 48.488 1.739 1.354 0 4.357 8.253 54.199 
Operatives Ergebnis (EBIT) -30.092 -112.628 2.370 23.826 -1.074 -3.226 -28.796 -92.028 
 

Überleitungen     
Umsätze 01.01.-30.04.2014 2013 
Gesamtumsätze der Segmente 24.372 179.067 
Eliminierung von Innenumsätzen -8.253 -54.199 
Konzernumsätze 16.119 124.868 

   EBIT 
 

  
Segmentergebnis (EBIT) -28.796 -92.028 
Anpassung nicht zugerechneter Aufwendungen und Erträge (Finanzergebnis und Ergebnis/Wertminderung auf sonstige finanzielle 
Vermögenswerte und aus nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen) -1.817 -2.615 
Konzernergebnis vor Steuern -30613 -94.643 

   Die aleo solar AG i.L. hat das Geschäft als aufgegebenen Geschäftsbereich klassifiziert. Auf eine gesonderte Darstellung dieses aufgegebenen Geschäftsbereichs in der Seg-
mentberichterstattung wird jedoch verzichtet, da IFRS 8 dies nicht vorschreibt. In diesem Fall sind gemäß IFRS 5.5B keine gesonderten Angaben notwendig, da dies nicht 
durch einen anderen Standard verlangt werden. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 Aufgegebener Geschäftsbereich 

Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen, die Vermögenswerte und Schulden umfassen, werden 
als „zur Veräußerung gehalten“ eingestuft, wenn es höchstwahrscheinlich ist, dass sie überwiegend durch Veräu-
ßerung und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert werden. 

Ein aufgegebener Geschäftsbereich ist ein Bestandteil des Konzerngeschäfts, dessen Geschäftsbereich und 
Cashflow vom restlichen Konzern klar abgegrenzt werden.  

Eine Einstufung als ein aufgegebener Geschäftsbereich geschieht bei Veräußerung oder sobald der Geschäfts-
bereich die Kriterien für eine Einstufung als zur Veräußerung gehalten erfüllt, falls dies früher der Fall ist. Ferner 
setzt dies voraus, dass dieser 

| einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder geografischen Geschäftsbereich darstellt. 

| Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräußerung eines gesonderten, wesentlichen Geschäfts-
zweigs oder geografischen Geschäftsbereichs ist oder 

| ein Tochterunternehmen darstellt, das ausschließlich mit der Absicht einer Weiterveräußerung erworben 
wurde. 

Zum Abschlussstichtag lag ein aufgegebener Geschäftsbereich vor. Auf einen separaten Ausweis wird in Bilanz 
und Gesamtergebnisrechnung verzichtet, da der vollumfängliche Ausweis in der Bilanz und Gesamtergebnis-
rechnung zu mehr Transparenz führt. Die Anwendung des IFRS 5 betrifft im Wesentlichen die Bewertung des 
Sachanlagevermögens. 

Unmittelbar vor der Einstufung als aufgegebener Geschäftsbereich werden die einzelnen Vermögenswerte nach 
den für sie einschlägigen IFRS bewertet. Für die Bewertung des Sachanlagevermögens ist damit z.B. zunächst 
IAS 16 i.V.m. IAS 36 anzuwenden. Bei den Vorräten ist IAS 2 anzuwenden (siehe Ausführungen in Abschnitt 
„Sachanlagevermögen“ in Kapitel zur „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“). Immaterielle Vermögenswerte 
sowie Sachanlagen werden nicht mehr planmäßig abgeschrieben, sobald sie als zur Veräußerung gehalten oder 
zur Ausschüttung gehalten eingestuft sind. 

Im Anschluss sind für den gesamten aufgegebenen Geschäftsbereich der beizulegende Zeitwert sowie die Ve-
räußerungskosten zu ermitteln, um den beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten des aufgegebe-
nen Geschäftsbereichs zu bestimmen. Der Buchwert des aufgegebenen Geschäftsbereichs insgesamt ermittelt 
sich hierbei als Saldo aus den zum aufgegebenen Geschäftsbereich gehörenden Vermögenswerten und Schul-
den (bzw. deren Saldo gemäß aktualisierten Buchwerten). Sofern der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten unter dem Buchwert des aufgegebenen Geschäftsbereichs liegt, ergibt sich ein weiterer Wertminde-
rungsbedarf. Ein etwaiger Wertminderungsaufwand eines aufgegebenen Geschäftsbereichs wird grundsätzlich 
zunächst einem etwaigen Geschäfts- oder Firmenwert und dann den verbleibenden Vermögenswerten und 
Schulden auf anteiliger Basis zugeordnet – mit der Ausnahme, dass soweit vorhanden, den Vorräten, finanziellen 
Vermögenswerten, latenten Steueransprüchen oder Vermögenswerten im Zusammenhang mit Leistungen an 
Arbeitnehmer, welche weiterhin gemäß der entsprechenden Standards nach IFRS bewertet werden, kein Verlust 
zugeordnet werden. Wertminderungsaufwendungen bei der erstmaligen Einstufung als zur Veräußerung gehalten 
oder zur Ausschüttung gehalten und spätere Gewinne und Verluste bei Neubewertung werden im Gewinn oder 
Verlust erfasst. 

Sachanlagen 

Bei der Ermittlung der ausgewiesenen Werte für das Sachanlagevermögen fehlt es aufgrund der Veräußerung 
des Geschäftsbetriebes (in Verbindung mit der Zusage eines Transaktionsausgleichs durch die Robert Bosch 
GmbH) an einer wesentlichen Voraussetzung für die Existenz eines beizulegenden Zeitwertes i.S.d. IFRS 13. Aus 
diesem Grund erfolgt der Ansatz zu Zerschlagungswerten. Die Vorgehensweise ist an die Ermittlung des beizule-
genden Zeitwerts i.S.d. IAS 36 angelehnt, jedoch werden deutlich höhere Risikoabschläge vorgenommen. 

Die Zerschlagungswerte für die Anlagen und Maschinen wurden zu den vorherigen Stichtagen durch externe 
Gutachter auf Basis von Marktdaten ermittelt. Die Parameter für die Wertermittlung finden sich unter anderem in 
Preisindizes für die bewerteten Produkte sowie in den Wiederbeschaffungswerten. Außerdem werden zur Wert-
ermittlung interne und externe Datenbanken genutzt. Weiterhin berücksichtigt werden in der Bewertung der Anla-
gegüter der Zeitwertfaktor, der den durch das Alter der entsprechenden Objekte eingetreten Wertverlust und 
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aktuelle Markttrends sowie der Gebrauchswertfaktor, der die Nutzung sowie eventuelle Wartungen bzw. Repara-
turen erfasst.  

Für die Ermittlung der Zerschlagungswerte zum aktuellen Stichtag werden die Grundstücke ebenso wie die tech-
nischen Anlagen und Maschinen und die Betriebs- und Geschäftsausstattung anhand des vorliegenden Kaufver-
trages für den operativen Geschäftsteil bewertet. 

Immaterielle Vermögenswerte 

Bei der Ermittlung der ausgewiesenen Werte für die immateriellen Vermögenswerte fehlt es aufgrund der Veräu-
ßerung des Geschäftsbetriebes (in Verbindung mit der Zusage eines Transaktionsausgleichs durch die Robert 
Bosch GmbH)  an einer wesentlichen Voraussetzung für die Existenz eines beizulegenden Zeitwertes i.S.d. IFRS 
13, aus diesem Grund erfolgt der Ansatz zu Zerschlagungswerten. Die Vorgehensweise ist an die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts i.S.d. IAS 36 angelehnt, jedoch werden deutlich höhere Risikoabschläge vorgenommen. 

Finanzielle Vermögenswerte  

Finanzielle Vermögenswerte werden grundsätzlich in die folgenden Kategorien unterteilt: 

| Forderungen  

| zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 

Die Klassifizierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte erworben wur-
den. Das Management bestimmt die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz 
und überprüft die Klassifizierung zu jedem Stichtag. 

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Handelstag angesetzt, dem Tag, an 
dem sich der Konzern zum Kauf beziehungsweise Verkauf des Vermögenswertes verpflichtet. 

Forderungen  

Forderungen sind finanzielle Vermögenswerte mit fixen beziehungsweise bestimmbaren Zahlungen, die nicht an 
einem aktiven Markt notiert sind. Sie entstehen, wenn der Konzern Geld, Güter oder Dienstleistungen direkt ei-
nem Schuldner bereitstellt, ohne jegliche Absicht, die Forderungen zu handeln. Sie zählen zu den kurzfristigen 
Vermögenswerten, mit Ausnahme solcher, die erst zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag fällig werden. Letztere 
werden als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Forderungen sind in der Bilanz in den Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und in den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten enthalten. 

Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode bilanziert. 
Bestehen an der Einbringbarkeit Zweifel, werden die Forderungen mit dem niedrigeren beizulegenden Wert (Bar-
wert der erwarteten Zahlungsmittelzuflüsse) angesetzt. Bei der Ermittlung des risikobehafteten Forderungsbe-
stands werden altersbedingte Forderungen sowie die enthaltene Umsatzsteuer in Abzug gebracht. Im Wesentli-
chen wurden dieser Kategorie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente zugeordnet. 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte  

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nichtderivative finanzielle Vermögenswerte, die 
entweder dieser Kategorie zuzuordnen sind oder keiner der anderen dargestellten Kategorien zugeordnet wur-
den, und werden grundsätzlich mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Sie sind den langfristigen Vermögens-
werten zuzuordnen, sofern das Management nicht die Absicht hat, sie innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
Bilanzstichtag zu veräußern. Die aus der Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert in der Folge resultierenden 
Gewinne und Verluste werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Dies gilt nicht, wenn es sich um dauerhafte bezie-
hungsweise wesentliche Wertminderungen sowie um währungsbedingte Wertänderungen von Fremdkapitalin-
strumenten handelt, die erfolgswirksam im Konzernperiodenergebnis erfasst werden. Erst mit dem Abgang der 
finanziellen Vermögenswerte werden die im „Sonstigen Ergebnis“ erfassten und im Eigenkapital kumulierten 
Gewinne und Verluste aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam im Konzernperiodener-
gebnis erfasst. Lässt sich für nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente der Zeitwert nicht hinreichend verläss-
lich bestimmen, werden die Anteile mit den Anschaffungskosten (gegebenenfalls abzüglich Wertminderungen) 
bewertet. 

 

Wertminderung von Finanzinstrumenten 
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a) Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden 

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Anhaltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen 
Vermögenswertes bzw. einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Bei einem finanziellen Vermögens-
wert oder einer Gruppe von finanziellen Vermögenswerten liegt nur dann eine Wertminderung vor, wenn infolge 
eines oder mehrerer Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz des Vermögenswertes eingetreten sind (ein 
„Schadensfall“), ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vorliegt und dieser Schadensfall (oder Schadens-
fälle) eine verlässlich schätzbare Auswirkung auf die erwarteten künftigen Cashflows des finanziellen Vermö-
genswertes oder der Gruppe der finanziellen Vermögenswerte hat. Objektive Hinweise auf einen eingetretenen 
Wertminderungsaufwand könnten folgende sein: Hinweise auf finanzielle Schwierigkeiten eines Kunden oder 
einer Gruppe von Kunden, die Nichteinhaltung oder Nichtzahlung von Zins- oder Kapitalbeträgen, die Wahr-
scheinlichkeit, einen Bankrott zu erklären oder einer anderen finanziellen Restrukturierung zu unterliegen, und 
erkennbare Tatsachen, die auf eine messbare Verringerung der geschätzten zukünftigen Kapitalflüsse hindeuten, 
wie beispielsweise ungünstige Veränderungen der Zahlungslage des Kreditnehmers oder der Wirtschaftslage, die 
mit dem Leistungsverzug übereinstimmen. In der Kategorie „Ausleihungen und Forderungen“ wird die Höhe des 
Verlusts aus der Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögenswertes und dem Barwert der erwarteten künf-
tigen Cashflows (mit Ausnahme künftiger, noch nicht erlittener Kreditausfälle) – abgezinst mit dem ursprünglichen 
Effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswertes – ermittelt. Der Buchwert des Vermögenswertes wird reduziert 
und der Verlustbetrag ergebniswirksam erfasst. Ist ein Kredit, eine Forderung oder eine bis zur Endfälligkeit zu 
haltende Finanzinvestition mit einem variablen Zinssatz ausgestattet, entspricht der zur Bewertung des Wertmin-
derungsaufwands verwendete Abzinsungssatz dem nach Maßgabe des Vertrags festgesetzten aktuellen effekti-
ven Zinssatz. Aus praktischen Gründen bewertet der Konzern die Wertminderung eines zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bilanzierten finanziellen Vermögenswertes auf der Grundlage eines beizulegenden Zeitwerts des 
Finanzinstruments unter Verwendung eines beobachtbaren Marktpreises. Wenn sich der Betrag der Wertminde-
rung in einer Folgeperiode reduziert und diese Reduzierung aus Umständen resultiert, die nach der erstmaligen 
Erfassung der Wertminderung eingetreten sind (beispielsweise ein besseres Rating), wird die Wertaufholung 
ergebniswirksam erfasst.  

Eine abweichende Bewertungsmethodik war ungeachtet der Abkehr von der Unternehmensfortführung nicht not-
wendig.  

b) Vermögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind 

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Anhaltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen 
Vermögenswertes bzw. einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Im Fall von Schuldinstrumenten 
werden die Kriterien aus „(a)“ zugrunde gelegt. Im Fall von Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle Vermögenswerte klassifiziert sind, wird ein wesentlicher oder andauernder Rückgang des 
beizulegenden Zeitwerts unter die Anschaffungskosten dieser Eigenkapitalinstrumente als Indikator dafür ange-
sehen, dass die Eigenkapitalinstrumente wertgemindert sind. Wenn ein derartiger Hinweis für zur Veräußerung 
verfügbare Vermögenswerte existiert, wird der kumulierte Verlust – gemessen als Differenz zwischen den An-
schaffungskosten und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert abzüglich von davor im Hinblick auf den betrachte-
ten finanziellen Vermögenswert erfassten Wertminderungsverlusten – aus dem Eigenkapital ausgebucht und in 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Einmal in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Wertminde-
rungsverluste von Eigenkapitalinstrumenten werden nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht. Wenn in einer 
Folgeperiode der beizulegende Zeitwert eines Schuldinstruments, welches als zur Veräußerung verfügbarer fi-
nanzieller Vermögenswert klassifiziert wurde, sich erhöht und diese Erhöhung aus Umständen resultiert, die nach 
der erstmaligen Erfassung der Wertminderung eingetreten sind, wird die Wertaufholung ergebniswirksam erfasst.  

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte 

Die AS-Gruppe bucht einen finanziellen Vermögenswert nur aus, wenn die vertraglichen Rechte aus Cashflows 
aus einem finanziellen Vermögenswert auslaufen oder sie den finanziellen Vermögenswert sowie im Wesentli-
chen alle mit dem Eigentum des Vermögenswertes verbundenen Risiken und Chancen auf einen Dritten über-
trägt. Wenn die AS-Gruppe weder im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen 
überträgt noch behält und weiterhin die Verfügungsmacht über den übertragenen Vermögenswert hat, erfasst die 
AS-Gruppe seinen verbleibenden Anteil am Vermögen und eine entsprechende Verbindlichkeit in Höhe der mög-
licherweise zu zahlenden Beträge. Für den Fall, dass die Gruppe im Wesentlichen alle mit dem Eigentum ver-
bundenen Risiken und Chancen eines übertragenen finanziellen Vermögenswertes zurückbehält, hat diese wei-
terhin den finanziellen Vermögenswert sowie ein besichertes Darlehen für die erhaltene Gegenleistung zu erfas-
sen. 
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Leasingverhältnisse 

Leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am Lea-
singobjekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleiben, werden als Operate Lease klassifiziert. Im Zusam-
menhang mit einem Operate Lease geleistete Zahlungen werden linear über die Dauer des Leasingverhältnisses 
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Finance-Lease-Verhältnisse bestehen in der AS-Gruppe derzeit 
nicht. 

Vorratsvermögen 

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten beziehungsweise zu niedrigeren Nettoveräuße-
rungswerten angesetzt (sogenannter „lower of cost and net realizable value“). Die Herstellungskosten enthalten 
neben den Einzelkosten, die in der Regel zum gleitenden Durchschnittswert bewertet sind, Material- und Ferti-
gungsgemeinkosten sowie fertigungsbedingte Abschreibungen, die direkt dem Herstellungsprozess zugeordnet 
werden können. Kosten der Verwaltung und des sozialen Bereichs werden berücksichtigt, soweit sie der Produk-
tion zuzuordnen sind. Die Bestandsrisiken, die sich insbesondere aus einem niedrigeren Nettoveräußerungswert 
sowie Lagerdauer und Schwund ergeben, werden durch Abwertungen berücksichtigt. Wenn die Gründe, die zu 
einer Abwertung des Vorratsvermögens geführt haben, nicht länger bestehen, wird eine Wertaufholung vorge-
nommen.  

Aufgrund der Abkehr von going concern wurden die Vorräte hinsichtlich der Bewertung überprüft.  

Die Vorräte werden auch im Falle einer Abkehr vom going concern Prinzip maximal mit dem Nettoveräußerungs-
wert angesetzt. Zu unterscheiden ist, ob mit einer Verarbeitung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und einer 
Veräußerung der jeweiligen Vorräte innerhalb des gewöhnlichen Geschäftsbetriebes zu rechnen ist, und mit einer 
Veräußerung der Vorräte und Endprodukte innerhalb des gewöhnlichen Geschäftsbetriebes gerechnet werden 
kann. Dies ist unkritisch soweit die Vorräte Gegenstand bereits abgeschlossener Verkaufsverträge sind. In die-
sem Fall ist der Nettoveräußerungswert auf Basis der vertraglichen Preise zu ermitteln. Soweit keine abgeschlos-
senen Verkaufsverträge vorliegen, erfolgt die Bewertung der Vorräte auf Basis der Marktverhältnisse zum Bilanz-
stichtag.  

Vorräte, die nicht im Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsgangs veräußert werden, sondern im Rahmen der 
Veräußerung des Geschäftsbetriebs abgehen, werden aufgrund der non-going concern Annahme mit dem Wert 
angesetzt, der den betreffenden Vorräten im Rahmen der abschließenden Veräußerung beigemessen werden. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bargeld und Sichteinlagen mit einer Laufzeit von maxi-
mal drei Monaten.  

Laufende und latente Steuern 

Der Steueraufwand der Periode setzt sich aus laufenden und latenten Steuern zusammen. Steuern werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie beziehen sich auf Posten, die unmittelbar im Eigenkapital 
oder im sonstigen Ergebnis erfasst wurden. In diesem Fall werden die Steuern ebenfalls im Eigenkapital oder im 
sonstigen Ergebnis erfasst. 

Die Ermittlung latenter Steuern erfolgt in Übereinstimmung mit IAS 12. Danach werden für alle temporären Unter-
schiede zwischen den im Konzernabschluss angesetzten Buchwerten und den steuerlichen Wertansätzen (tax 
base) von Vermögenswerten und Schulden zukünftig wahrscheinlich eintretende Steuerent- und -belastungen 
bilanziert. Eine Steuerabgrenzung unterbleibt, wenn sich die temporären Differenzen aus einem Geschäfts- oder 
Firmenwert oder aus der erstmaligen Erfassung (außer bei Unternehmenszusammenschlüssen) von anderen 
Vermögenswerten und Schulden ergeben, welche aus Transaktionen resultieren, die weder Effekte auf den bilan-
ziellen noch den steuerlichen Gewinn oder Verlust haben. Latente Steuern werden unter Anwendung der Steuer-
sätze (und Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder gesetzlich verabschiedet sind und 
deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuerforderung beziehungsweise der Begleichung 
der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang angesetzt, in 
dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuernder Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporäre Diffe-
renz verwendet werden kann.  
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IAS 12 verlangt außerdem die Bildung aktiver latenter Steuern auf noch nicht genutzte Verlustvorträge und Steu-
ergutschriften. Aktive latente Steuern werden in dem Maße bilanziert, wie es wahrscheinlich ist, dass ein zu ver-
steuerndes Ergebnis verfügbar sein wird, gegen das die temporären Differenzen und noch nicht genutzten Ver-
lustvorträge verwendet werden können. Die Unternehmenseinheiten werden individuell daraufhin beurteilt, ob es 
wahrscheinlich ist, dass in künftigen Jahren ein positives steuerliches Ergebnis entsteht. Eine etwa bestehende 
Verlusthistorie wird bei dieser Analyse einbezogen. Für den Teil der aktiven latenten Steuern, für den diese An-
nahmen nicht zutreffen, wird der Wert der latenten Steuern vermindert.  

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden saldiert, wenn ein einklagbarer entsprechender 
Rechtsanspruch auf Aufrechnung besteht und wenn die latenten Steuerforderungen und -verbindlichkeiten sich 
auf Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden für entweder dasselbe Steuer-
subjekt oder unterschiedliche Steuersubjekte, die beabsichtigen den Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen. 

Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Toch-
terunternehmen, an assoziierten Unternehmen und an Gemeinschaftsunternehmen entstehen, werden angesetzt, 
es sei denn, dass der Zeitpunkt der Umkehrung der temporären Differenzen vom Konzern bestimmt werden kann 
und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen in absehbarer Zeit aufgrund dieses Einflusses 
nicht umkehren werden. In der Regel hat der Konzern keinen Einfluss auf den Umkehrzeitpunkt bei assoziierten 
Unternehmen. Nur in den Fällen, die dahingehend vertraglich geregelt sind, dass der Konzern den Umkehrzeit-
punkt beeinflussen kann, werden die temporären Differenzen nicht angesetzt. 

Leistungen an Arbeitnehmer 

Bei beitragsorientierten Plänen leistet der Konzern aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtung 
oder freiwillig Beiträge an öffentliche oder private Pensionsversicherungspläne. 

Im Konzern existieren beitragsorientierte Pensionspläne. Die Pläne werden teilweise durch Zahlungen an Versi-
cherungsgesellschaften oder Treuhandfonds finanziert, deren Höhe auf fortlaufend eingeholten versicherungsma-
thematischen Berechnungen basiert. Ein beitragsorientierter Plan ist ein Pensionsplan, unter dem der Konzern 
fixe Beiträge an eine nicht zum Konzern gehörende Gesellschaft (Fonds) entrichtet. Der Konzern hat keine recht-
liche oder faktische Verpflichtung, zusätzliche Beiträge zu leisten, wenn der Fonds nicht genügend Vermögens-
werte hält, um die Pensionsansprüche aller Mitarbeiter aus den laufenden und vorherigen Geschäftsjahren zu 
begleichen. 

Der Konzern hat über die Zahlung der Beiträge hinaus keine weiteren Zahlungsverpflichtungen. Die Beiträge 
werden bei Fälligkeit im Personalaufwand erfasst. 

Daneben wurde im Vorjahr ein leistungsorientierter Pensionsplan von der Bosch-Gruppe für die in der AS-Gruppe 
beschäftigten Mitarbeiter übernommen. Leistungsorientierte Pläne schreiben in der Regel einen Betrag an Pensi-
onsleistungen fest, den ein Mitarbeiter bei Renteneintritt erhalten wird. Der in der AS-Gruppe vorhandene leis-
tungsorientierte Pensionsplan ist im Wesentlichen abhängig von Faktoren wie dem Bruttoarbeitslohn, dem Alter 
und der Dienstzeit des Mitarbeiters.  

Die in der Bilanz angesetzte Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen entspricht dem Barwert der 
leistungsorientierten Verpflichtungen (defined benefit obligation, DBO) am Bilanzstichtag abzüglich des beizule-
genden Zeitwertes des Planvermögens. Die DBO wird jährlich durch einen unabhängigen versicherungsmathe-
matischen Gutachter unter Anwendung der Anwartschaftsbarwertmethode berechnet, die unter anderem zu er-
wartende Steigerungen von Renten und Gehältern berücksichtigt. 

Neubewertungen aus Pensionsplänen, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen und Änderungen ver-
sicherungsmathematischer Annahmen basieren, werden in der Periode ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis 
erfasst und im Eigenkapital in der Gewinnrücklage kumuliert. 

Versorgungsleistungen stehen den Berechtigten, mit Ausnahmen von Schwerbehinderten, frühestens mit Vollen-
dung des 63. Lebensjahres zu. Zusätzlich bestehen Regelungen bei Invalidität, für Witwen- beziehungsweise 
Witwerleistungen und für Waisenleistungen. 

Die Übertragung der Pensionsverpflichtungen bis zur Beendigung der Liquidation ist derzeit in Klärung. 
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Sonstige Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen berücksichtigen gegenwärtige Verpflichtungen gegenüber Dritten, die auf vergangenen 
Ereignissen beruhen, künftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen führen werden und deren Höhe 
zuverlässig geschätzt werden kann. Die Rückstellungen werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Langfristi-
ge Rückstellungen sind mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag angesetzt. Rückstellungen 
werden nicht mit Rückgriffsansprüchen verrechnet. 

Durch den Ansatz der Erfüllungsbeträge sowie die Fristigkeit der Rückstellungen wird der Abkehr von der Unter-
nehmensfortführung Rechnung getragen. 

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Im Rumpfgeschäftsjahr 2014 hat die AS-Gruppe der Kategorie sonstige finanzielle Verbindlichkeiten wie auch im 
Vorjahr im Wesentlichen Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zugeordnet. Die 
AS-Gruppe bucht eine finanzielle Verbindlichkeit dann aus, wenn die Verpflichtung der Gruppe beglichen, aufge-
hoben oder ausgelaufen ist. Der in der Konzernergebnisrechnung erfasste Nettogewinn oder -verlust schließt die 
für die finanzielle Verbindlichkeit bezahlten Zinsen nicht mit ein. 

Eine abweichende Bewertungsmethodik war ungeachtet der Abkehr von der Unternehmensfortführung nicht not-
wendig. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand 

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafür besteht, dass 
die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die Zuwendungen gewährt werden. Erhaltene Investitionszu-
schüsse sowie steuerfreie Investitionszulagen werden als passivische Abgrenzungen aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand erfasst und über die Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögenswerte des langfristigen 
Vermögens ergebniswirksam über die sonstigen Erträge aufgelöst. Korrespondierend zu den bezuschussten 
Vermögenswerten wird der Abgrenzungsposten in der Bilanz im langfristigen Vermögen erfasst. Die Gewährung 
von Fördermitteln ist grundsätzlich an die Einhaltung bestimmter Auflagen und Bedingungen geknüpft. Diese 
erstrecken sich zum Teil über einen mehrjährigen Zeitraum. Die dementsprechenden Risiken sind in der Bilanz 
abgebildet.  

Ertrags- und Aufwandsrealisierung 

Die Erfassung von Umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen Erträgen erfolgt grundsätzlich erst dann, wenn die 
Leistungen erbracht beziehungsweise die Waren oder Erzeugnisse geliefert worden sind und somit der Gefah-
renübergang stattgefunden hat. Betriebliche Aufwendungen werden zum Zeitpunkt der Leistung oder zum Zeit-
punkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst. Zinsaufwendungen und -erträge werden zeitanteilig unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode ergebniswirksam erfasst. 

Annahmen und Schätzungen 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schätzun-
gen vorzunehmen, die sich auf Ausweis und Höhe der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden, Erträge, Aufwen-
dungen sowie der Eventualverbindlichkeiten auswirken.  

Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnis-
stand beruhen. Insbesondere wurden bezüglich der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung die zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zu-
künftige Entwicklung des globalen und branchenbezogenen Umfelds zugrunde gelegt. Durch von den Annahmen 
abweichende und außerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende Entwicklungen dieser Rahmenbe-
dingungen können die sich einstellenden Beträge von den ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen. 
Wenn die tatsächliche Entwicklung von der erwarteten abweicht, werden die Prämissen und, falls erforderlich, die 
Buchwerte der betreffenden Vermögenswerte und Schulden entsprechend angepasst. Die Schätzungen und 
Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Vermögens-
werten und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen, werden im Folgenden erörtert. 
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a) Wertminderungen von Vermögenswerten 

Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, immaterielle Vermögenswerte und Vorräte werden im ers-
ten Schritt nach den Regelungen im Unternehmenskaufvertrag mit der aleo solar GmbH (vormals SCP Solar 
GmbH) bewertet und im Anschluss werden Wertminderungen auf Zerschlagungswerte vorgenommen.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, gegen verbundene Unternehmen sowie sonstige Vermögens-
werte wurden mit dem Nominalwert bilanziert. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden 
erkennbare Einzelrisiken durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

 

b) Ertragsteuern 

Ertragsteuern sind für jede Steuerjurisdiktion zu schätzen, in der der Konzern tätig ist. Dabei ist für jedes Be-
steuerungssubjekt die erwartete tatsächliche Ertragsteuer zu berechnen, und die temporären Differenzen aus der 
unterschiedlichen Behandlung bestimmter Bilanzposten zwischen dem IFRS-Konzernabschluss und dem steuer-
rechtlichen Abschluss sind zu beurteilen.  

c) Rückstellungen 

Im Rahmen des Ansatzes und der Bewertung von Rückstellungen müssen Annahmen hinsichtlich der Eintritts-
wahrscheinlichkeit, Fälligkeit und Höhe des Risikos getroffen werden. Für die Ermittlung der Verpflichtung aus 
leistungsorientierten Pensionszusagen werden versicherungsmathematische Berechnungen herangezogen. Die-
se sind maßgeblich abhängig von den zugrunde gelegten Lebenserwartungen und der Auswahl des 
Abzinsungssatzes, der jedes Jahr neu ermittelt wird. Als Abzinsungssatz wird dabei der Zinssatz von erstrangigen 
Industrieanleihen herangezogen, die auf die Währung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt werden, und 
deren Laufzeiten denen der Pensionsverpflichtungen entsprechen. Diese versicherungsmathematischen Annah-
men können aufgrund von veränderten Markt- und Wirtschaftsbedingungen von den tatsächlichen Entwicklungen 
abweichen und deshalb zu einer wesentlichen Veränderung der Pensions- und ähnlichen Verpflichtung führen. 
Detailinformationen sind bei den Erläuterungen zu den bilanzierten Pensionsrückstellungen beschrieben. 

Rückstellungen bildet der Konzern auch für zukünftige Verpflichtungen aus Gewährleistungsansprüchen. Die 
Rückstellung wird für die bis zu 10 Jahre währenden Produktgarantien für Solarmodule gemäß den allgemeinen 
Garantiebedingungen des Konzerns gebildet. Die Höhe der Rückstellungen ist dabei abhängig von den vom Kon-
zern erwarteten Vermögensabflüssen und den verwendeten Zinssätzen zur Abzinsung der Rückstellung (vgl. 
Erläuterungen zu den Gewährleistungsrückstellungen). Weichen die tatsächlichen Verhältnisse von diesen 
Schätzungen ab oder sind diese Schätzungen in künftigen Perioden anzupassen, könnte dies nachteilige Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben.  

Generell werden Rückstellungen für gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber Dritten 
angesetzt, die bezüglich ihrer Fälligkeit oder ihrer Höhe ungewiss sind. Rückstellungen wurden vor allem gebildet 
für Restrukturierungsmaßnahmen und Liquidationskosten und sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet. Rückstellungen werden auch gebildet, wenn Verluste aus 
schwebenden Geschäften drohen, ein Verlust wahrscheinlich ist und dieser Verlust verlässlich geschätzt werden 
kann. Ansatz und Bewertung der Rückstellungen sind hier in erheblichem Umfang mit Einschätzungen durch den 
Konzern verbunden. Wegen der mit dieser Beurteilung verbundenen Unsicherheiten können die tatsächlichen 
Verluste ggfs. von den Rückstellungen abweichen. 

Finanzrisikomanagement 

Das Controlling überwacht und steuert die mit den Geschäftsbereichen der AS-Gruppe verbundenen Finanzrisi-
ken durch die interne Risikoberichterstattung, durch die Risiken nach Grad und Ausmaß des Risikos analysiert 
werden. Diese Risiken beinhalten das Marktrisiko (einschließlich Wechselkursrisiken und zinsinduzierten Zeit-
wertrisiken), das Ausfallrisiko, den Vermögensstand und das Liquiditätsrisiko aller Gesellschaften. Mit der Ge-
schäftsführung werden Grundregeln für den Einsatz von derivativen und nichtderivativen Finanzgeschäften, die 
Steuerung der Vermögensstände sowie für die Anlage oder Aufnahme von Liquidität festgelegt. Die AS-Gruppe 
kontrahiert und handelt keine Finanzinstrumente, auch keine derivativen Finanzinstrumente für spekulative Zwe-
cke.  
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a) Marktrisiko 

Wechselkursrisiken 

Der Konzern ist international tätig und infolgedessen einem Fremdwährungsrisiko ausgesetzt, das auf den Wech-
selkursänderungen verschiedener Fremdwährungen basiert, hauptsächlich des US-Dollars. Fremdwährungsrisi-
ken entstehen aus erwarteten zukünftigen Transaktionen, bilanzierten Vermögenswerten und Schulden sowie 
Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe, die in einer von der funktionalen Währung des Unterneh-
mens abweichenden Währung erfasst werden. Das entsprechende Risiko ist aufgrund des überschaubaren Um-
fangs an Transaktionen in Fremdwährungen sehr gering. Die Konzernverbindlichkeiten in USD und AUD sind mit 
99,7 Tsd. Euro bzw. 73,7 Tsd. Euro bilanziert, so dass sich das Risiko um einen Wert von 8,7 Tsd. Euro bewegen 
könnte.  

Der Konzern setzte Derivate ein, um die Risiken aus schwankenden Wechselkursen zu begrenzen. Zum Ge-
schäftsjahresende bestanden in der AS-Gruppe jedoch keine Derivate. Das operative Geschäft der AS-Gruppe 
unterliegt Wechselkursrisiken durch Einkäufe und Verkäufe, die nicht in Euro vereinbart sind. Derzeitige Risiken 
sind nach dem Rückgang der Geschäftstätigkeit in Fremdwährung eher als gering einzustufen. Dabei ist es die 
Politik der aleo solar AG i.L. alle Währungsrisiken, die eine Wesentlichkeitsgrenze überschreiten, unmittelbar 
nach Geschäftsabschluss durch Devisentermingeschäfte unterjährig abzusichern. Geschäftspartner sind aus-
schließlich in- und ausländische Banken guter Bonität, so dass kein nennenswertes Ausfallrisiko für diese Finanz-
instrumente besteht. Alle derivativen Finanzgeschäfte unterliegen einer strengen Überwachung, die durch eine 
Funktionstrennung in Handel, Abwicklung und Kontrolle gewährleistet ist.  

Nach internen Vorgaben werden Devisentermingeschäfte nur dann abgeschlossen, wenn sie vorangegangene 
Grundgeschäfte absichern. Gewinne und Verluste aufgrund der Entwicklung der Marktwerte werden durch ent-
sprechende Gegenbewegungen der operativen Grundgeschäfte kompensiert. Devisentermingeschäfte, die For-
derungen oder Verbindlichkeiten absichern, werden zum beizulegenden Zeitwert unter erfolgswirksamer Erfas-
sung der jeweiligen Wertveränderungen bilanziert. Derzeit bestehen keine Risiken aus Devisentermingeschäften. 

Der Konzern ist zu 100 Prozent an einem ausländischen Geschäftsbetrieb in Australien beteiligt, dessen Netto-
vermögen dem Risiko von Wechselkursänderungen des Australischen Dollars (AUD) unterliegt. 

Der Konzern unterliegt einem sehr geringen Wechselkursrisiko von Britischen Pfund (GBP) in Bezug auf die Be-
teiligung an einem assoziierten Unternehmen. 

b) Ausfallrisiken 

Ausfallrisiken bestehen insbesondere hinsichtlich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der 
übrigen Forderungen einschließlich der Geldanlagen. Sie werden durch eine Limitierung und laufende Überwa-
chung der einzelnen Forderungen begrenzt. Besondere Bonitätsrisiken bestehen nicht. Die tatsächlichen Forde-
rungsausfälle sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Vergleichszeiträume gestiegen. Das maximale 
Ausfallrisiko besteht grundsätzlich in Höhe der Buchwerte. Die Gesellschaft unterhält zum Bilanzstichtag Konten 
bei einem deutschen Kreditinstitut, das dem Einlagensicherungsfonds unterliegt. Die finanziellen Vermögenswer-
te unterliegen keinem Ausfallrisiko. 

c) Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko für den Konzern besteht darin, dass aufgrund unzureichender Verfügbarkeit von Zahlungs-
mitteln, bestehenden oder zukünftigen Zahlungsverpflichtungen nicht nachgekommen werden kann. Die Liquidi-
tätsprognosen werden auf Ebene der operativen Gesellschaften erstellt und im Konzern zusammengefasst. Das 
Management überwacht die rollierende Vorausplanung der Liquiditätsreserve des Konzerns, um sicherzustellen, 
dass ausreichende Liquidität verfügbar ist, um die Liquidation durchzuführen. Die Finanzierung des Unterneh-
mens ist durch den von der Robert Bosch GmbH zugesagten Liquidationszuschuss gesichert. Die Verbindlichkei-
ten aus Lieferung und Leistung sind kurzfristig fällig. 
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Kapitalrisikomanagement 

Die Ziele des Konzerns im Hinblick auf das Kapitalmanagement liegen in der gesicherten Abwicklung und keinem 
bzw. einem geringen Liquidationsverlust 

Finanzinstrumente 2014 

(in Tsd. Euro) 

Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39 
 Buchwert 
30.04.2014 

 Zeitwert 
30.04.2014  

    
  Aktiva    

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   LAR  2.112 2.112 
Debitorische Kreditoren   LAR  15 15 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   LAR  47.453 47.453 
Passiva    

  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAC  1.591 1.591 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen FLAC 58 58 
Kreditorische Debitoren FLAC 61 61 

    Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:  
Loans and Receivables (LAR)    49.580 49.580 
Financial Liabilities at Amortised Cost (FLAC)    1.710 1.710 
 
Die ausgewiesenen Buchwerte entsprechen den Zeitwerten des jeweiligen Finanzinstruments.  

Finanzinstrumente 2013 

(in Tsd. Euro) 

Bewertungs- 
kategorie 

nach IAS 39  
 Buchwert 
31.12.2013 

 Zeitwert 
31.12.2013  

    
  Aktiva    

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  LAR 4.439 4.439 
Debitorische Kreditoren   LAR  110 110 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   LAR  45.206 45.206 
Passiva        

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAC  3.480 3.480 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen FLAC 116 116 
Kreditorische Debitoren FLAC 84 84 

    Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39:  
Loans and Receivables (LAR)    49.755 49.755 
Financial Liabilities at Amortised Cost (FLAC)    3.680 3.680 
 
Die Buchwerte der Finanzinstrumente stellen einen angemessenen Näherungswert für die beizulegenden Zeit-
werte dar. 

Handelsrechtliche Ergebnisverwendung 2014 des Mutterunternehmens 

Der Jahresüberschuss zum 30. April 2014 von 4.620 Tsd. Euro wird in voller Höhe auf neue Rechnung vorgetra-
gen. 
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Erläuterungen zur Konzernbilanz  
Aufgrund der Aufforderung zur Liquidation durch die Hauptaktionärin Robert Bosch GmbH mit Schreiben vom 4. 
Februar 2014 werden die Vermögenswerte nicht mehr zu Fortführungswerten, sondern zu Zerschlagungswerten 
angesetzt und auf der Passivseite zusätzliche Rückstellungen für Abwicklungskosten gebildet. 

1 Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte  

Die Entwicklung und Zusammensetzung der Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerte ergibt sich aus der 
Anlage 1 zum Anhang. 

Die zur Absicherung von Finanzschulden des Konzerns eingetragenen Grundschulden wurden im Zuge des ge-
planten Verkaufs vorzeitig getilgt und aus dem Grundbuch gelöscht.  

Im Rumpfgeschäftsjahr zum 30. April 2014 wurden Wertminderungen in Höhe von 5.889 Tsd. Euro auf Sachanla-
gen und immaterielle Vermögenswerte gebucht. Diese Wertminderungen ergeben sich im Berichtszeitraum 
hauptsächlich aus der Abwertung auf den im Vertrag mit der aleo solar GmbH vereinbarten Verkaufspreis, im 
Vorjahr resultieren die unterjährigen Wertminderungen aus der Wertberichtigung auf den Veräußerungspreis 
aufgrund der Abkehr von der Unternehmensfortführung. Die Wertminderungen im Sinne des IAS 36 auf die vor-
handenen Vermögenswerte teilen sich wie folgt auf: 

(in Tsd. Euro)  30.04.2014 31.12.2013 
Wertminderungen auf Immaterielle Vermögenswerte    

Gewerbliche Schutzrechte, Software  1 333 

Wertminderungen auf Sachanlagen    

Grundstücke und Bauten  3.552 11.139 

Technische Anlagen und Maschinen  2.185 7.435 

Andere Betriebs- und Geschäftsausstattung  151 615 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  0 769 

Summe Wertminderungen auf Sachanlagevermögen  5.888 19.968 
Summe Wertminderungen auf Anlagevermögen  5.889 20.301 

 

Nach IAS 36 ist ein Impairment-Test durchzuführen, sofern zum Bilanzstichtag Anhaltspunkte für eine Wertminde-
rung vorliegen. Dies ist aufgrund der schwierigen Entwicklung in der Solarbranche der Fall. 

Aufgrund der Abkehr vom going concern Prinzip, erfolgte zum Bilanzstichtag die Bewertung des Sachanlagever-
mögens zu Zerschlagungswerten (siehe ergänzend Kapitel zu Bilanzierung- und Bewertungsmethode). 

Die Buchwerte der Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerte haben sich gemäß Anlage 1 entwickelt. Die 
Bewertung fand anhand von Vergleichswerten statt, wobei aktuelle Preise als Zerschlagungswerte zugrunde 
gelegt wurden. Der Wertminderungsaufwand ist mit den Erträgen aus Transaktionszuschuss von Robort Bosch 
Group saldiert und somit nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

Aufgegebener Geschäftsbereich 

Der aufgegebene Geschäftsbereich umfasst neben Vorräte nahezu das gesamte Sachanlagevermögen der aleo 
solar AG i.L., insbesondere bewegliche und unbewegliche Sachanlagen, sowie immaterielle Vermögenswerte des 
wesentlichen operativen Geschäfts der AS-Gruppe einschließlich des Produktionsstandorts Prenzlau und der 
Marke „aleo“ an die aleo solar GmbH.  

Es handelt sich dabei im Wesentlichen um folgende Vermögenswerte zu Anschaffungs- / Herstellungskosten in 
Tsd. Euro, die inzwischen alle auf einen Gesamtrestwert von 1,00 Euro abgeschrieben sind: 

I. Sachanlagen 71.958 

Grundstücke und Bauten 26.157 

Technische Anlagen und Maschinen 41.456 

Andere Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung   4.230 

II. Immaterielle Vermögenswerte      116 
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Die Bewertung des aufgegebenen Geschäftsbereichs erfolgt zum niedrigeren Wert aus dem Buchwert und dem 
beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende Zeitwert des aufgegebenen Geschäftsbereichs ist im konkreten Fall 
anhand des Unternehmenskaufvertrags mit 1,00 Euro anzusetzen. Entsprechend wurden weitere Wertminderun-
gen auf diesen Gesamtbuchwert vorgenommen. 

2 Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 

Die AS Abwicklung und Solar-Service Deutschland GmbH i.L. ist zu 33,33 Prozent an der LCX Solar Ltd. beteiligt. 
Die Gesellschaft wurde für den Vertrieb von Photovoltaik-Anlagen und entsprechendem Zubehör gegründet. Die 
LCX Solar Ltd. hat ein abweichendes Wirtschaftsjahr zum 31. März jeden Jahres, die Fortschreibung der Ergeb-
nisse wird aber durch die Aufstellung von Zwischenberichten zu jedem Quartal gewährleistet. 

Darüber hinaus bestehen keine weiteren nach der Equity-Methode zu bilanzierenden Finanzanlagen. 

Die nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen haben sich wie folgt entwickelt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
1. Januar 0 5.234 
Zugänge 0 0 
Abgänge 0 5.234 
Anteile am (Verlust)/Gewinn 0 0 
Währungsdifferenzen 0 -1.533 
Wertminderung 0 0 
30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 0 0 
 
 

3 Vorräte 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Rohstoffe 0 7.635 
Hilfs- und Betriebsstoffe 0 1.158 
Verpackungsmaterial 0 199 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 8.992 
Fertige Erzeugnisse 118 4.722 
Unfertige Erzeugnisse 0 542 
Handelswaren 394 582 
Fertige und unfertige Erzeugnisse und Waren 512 5.846 
Vorräte 512 14.838 
 

Bei der vorstehenden Aufschlüsselung wurden die im Konzern gefertigten Solarmodule als fertige Erzeugnisse 
des Konzerns qualifiziert. Bei den Handelswaren handelt es sich um zugekaufte Solarmodule sowie Wechselrich-
ter und andere Photovoltaik-Systemkomponenten.  

Der überwiegende Teil der Vorräte wird im Rahmen des Unternehmenskaufvertrages übertragen; dieser Teil 
wurde mit dem Veräußerungspreis bewertet. Die verbleibenden Bestände wurden gemäß IAS 2 bewertet. 

  

4 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Forderungen gegenüber Dritten 5.550 7.356 
Abzüglich Wertminderung -3.545 -2.939 
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 107 23 
Summe kurzfristige Forderungen  2.112 4.0 
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Die Wertberichtigungen auf Forderungen entwickelten sich wie folgt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
Stand 1. Januar 2.939 1.872 
Zuführung zur Wertminderung 749 1.367 
Uneinbringlich abgeschriebene Forderungen -143 -300 
Stand 30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013)  3.545 2.939 
Einzelwertberichtigungen wurden auf Forderungen gegen Dritte vorgenommen, die sich in unerwarteten wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten befinden. Die Wertminderungen wurden im sonstigen betrieblichen Aufwand im 
Konzernperiodenergebnis erfasst. Die wesentlichen Zuführungen zur Wertminderung betreffen mit 324 Tsd. Euro 
die Kunden der AS Solar Service NA, Inc.   

Die Forderungen gegenüber Dritten von 2.112 Tsd. Euro gliedern sich auf in nicht fällige Forderungen in Höhe 
von 429 Tsd. Euro (Vorjahr: 762 Tsd. Euro) und überfällige Forderungen in Höhe von 1.683 Tsd. Euro. In den 
nicht fälligen Forderungen sind wie im Vorjahr keine wertberichtigten Forderungen enthalten. 

Übersicht der überfälligen und nicht wertgeminderten Forderungen in Tsd. Euro:  

Forderungsanalyse < 30 Tage 
31 < 60 

Tage 
61 < 180 

Tage 
181 < 360 

Tage > 360 Tage Gesamt 
Gesamt 2014 501 32 1.013 137 0 1.683 
Gesamt 2013 2.021 579 764 913 2.317 6.594 
 

5 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen mit 10.467 Tsd. Euro Forderungen aus der Verein-
barung über Transaktionsausgleich und Liquidationszuschuss. Dieser Wert ergibt sich aus der Erstattung der 
Verpflichtungen aus dem Unternehmenskaufvertrag (25.967 Tsd. Euro) abzüglich des bereits gezahlten Teilbe-
trages des Transaktionsausgleiches in Höhe von 15.500 Tsd. Euro. 

6 Laufende Ertragsteueransprüche 

Die laufenden Ertragsteueransprüche setzen sich wie folgt zusammen:  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Körperschaftsteuer  267 376 
 

7 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte und geleistete Anzahlungen 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Sonstige 337 652 
Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 13 1.147 
Debitorische Kreditoren  15 110 
Forderungen ggü. SV-Trägern 0 169 
Umsatzsteuer 0 1.933 

  352 4.011 
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8 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Bank  47.453 45.206 
Kassenbestand  0 0 
Zahlungsmittel in der Bilanz 47.453 45.206 
 

Das Bankguthaben war zum Bilanzstichtag jeweils bei verschiedenen Kreditinstituten als Sichtguthaben geführt. 
Die effektiven Zinssätze für kurzfristige Bankeinlagen sind marktüblich und unterscheiden sich je nach Anlage-
form (Kontokorrent oder Termingelder). Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind vollständig frei 
verfügbar. Die 47.453 Tsd. Euro (Vorjahr: 45.206 Tsd. Euro) entsprechen dem Zahlungsmittelbestand zum 
Rumpfwirtschaftsjahresende  der Konzernkapitalflussrechnung. 

9 Latente Steuern 

Die aktivischen latenten Steuern in Höhe von 6.861 Tsd. Euro wurden zum 30. April 2014 vollständig wertberich-
tigt, da mit einer Verrechnung mit zukünftigen positiven zu versteuernden Ergebnissen nicht zu rechnen ist. 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 

  Aktive  
latente 

Steuern 

Passive 
latente 

Steuern 

Aktive  
latente 

Steuern 

Passive 
latente 

Steuern 

Aktiva           
Langfristige Vermögenswerte           
Sachanlagen   0 0 8 274 
Kurzfristige Vermögenswerte   2.338 0 0 0 
Passiva           
Langfristige Schulden und Abgrenzungen           
Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen 
Hand   

0 0 31 0 

Gewährleistungsrückstellung   89 0 70 0 
Pensionsrückstellung 316 0 314 0 
Abgegrenzte Verbindlichkeiten und sonstige Rück-
stellungen 

4.118 0 5.837 0 

Latente Steuern vor Verrechnung   6.861 0 6.260 274 
 

10 Gezeichnetes Kapital (Grundkapital) 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
 Gezeichnetes Kapital  13.030 13.030 
 

Das gezeichnete Kapital entspricht 13.030.400 nennwertlosen Namensaktien, die zum Stichtag im Umlauf und 
voll eingezahlt waren. Bei der aleo solar AG i.L. existieren keine Wandlungs- und Optionsrechte (siehe auch Ziffer 
28). Die Befugnisse der Abwickler insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzu-
kaufen, werden in Ziffer 34 Nr. 7 näher erläutert. 

11 Kapitalrücklage 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Kapitalrücklage  144.723 144.723 
 

In der Kapitalrücklage ist das Agio aus der Kapitalerhöhung im Zuge des Börsengangs im Jahr 2006 erfasst.  

Des Weiteren sind darin Forderungsverzichte und Schuldübernahmen von insgesamt 66,0 Mio. Euro sowie eine 
Einzahlung in die Kapitalrücklage von 19,5 Mio. Euro durch die Robert Bosch-Gruppe aus Vorjahren enthalten. 
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12 Gewinnrücklagen  

Die Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt:  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Gewinnrücklagen 24.615 24.693 
 

Die Gewinnrücklagen reduzierten sich in Höhe von 0,1 Tsd. Euro (Vorjahr: 50 Tsd. Euro) aufgrund der im sonsti-
gen Ergebnis erfassten und über die Gewinnrücklagen verrechneten versicherungsmathematischen Verluste aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen und durch Fremdwährungsumrechnung. 

13 Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand 

Die Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand haben sich wie folgt entwickelt:  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013  
Investitionszulagen  0 561  
Investitionszuschüsse  0 763  

  0 1.324  
 

Die vereinnahmten Investitionszuwendungen wurden für die Anschaffung von Teilen des Sachanlagevermögens 
gewährt, in Anwendung von IAS 20 abgegrenzt und zum einen über die Nutzungsdauer der betreffenden langfris-
tigen Vermögenswerte und zum anderen über die zu erwartenden Rückzahlungsverpflichtungen ertragswirksam 
aufgelöst. Die resultierenden Erträge sind unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Die Reduzie-
rung der Abgrenzungen aus Zuwendungen der öffentlichen Hand korreliert mit den Wertminderungen im Anlage-
vermögen. Durch die Neubewertung des Anlagevermögens und daraus resultierenden Wertminderungen musste 
die Abgrenzung aus Zuwendungen der öffentlichen Hand zum 30. April 2014 aufgelöst werden.  

Durch den Verkauf der wesentlichen Vermögensgegenstände bzw. die Abwicklung der aleo solar AG i.L. sind 
Auflagen zum Bezug von Fördermitteln nicht vollständig eingehalten worden. Für das Risiko der Rückzahlung der 
Fördermittel wurden zum 30. April 2014 Rückstellungen gebildet. 

14 Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

Die leistungsorientierten Verpflichtungen haben sich wie folgt entwickelt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
Stand 1. Januar  3.452 3.220 
Übernommene /(Übertragene) Verpflichtungen 0 -194 
Neubewertungen aus Änderung finanzieller Annahmen 178 122 
Neubewertungen aus erfahrungsbedingten Anpassungen -3 -54 
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 19 
Zinsaufwand 40 120 
laufender Dienstzeitaufwand 93 219 
Stand 30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 3.760 3.452 
 

Für das Folgejahr werden keine Rentenzahlungen erwartet. Die mittlere gewichtete Duration der Verpflichtungen 
beträgt 18 Jahre.  

Der Zeitwert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
Stand 1. Januar  204 220 
Zinsertrag 2 9 
Neubewertungen 4 -1 
Zuwendungen zum Planvermögen 21 30 
Übernahme/(Übertragung) Planvermögen 0 -54 
Stand 30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 231 204 
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Das Planvermögen besteht in Form von Anteilen an der Bosch Pensionsfonds AG. Für das Folgejahr werden 
Beiträge in Höhe von 21 Tsd. Euro erwartet.  

Die Pensionsrückstellung entwickelte sich wie folgt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
Stand 1. Januar  3.248 3.001 
Übernommene/(Übertragene) Verpflichtungen 0 -140 
Neubewertungen 171 69 
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 19 
Netto-Zinsaufwand 38 111 
laufender Dienstzeitaufwand 77 218 
Zuwendungen zum Planvermögen -21 -30 
Stand 30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013)  3.513 3.248 
 

Die AS-Gruppe hatte im Geschäftsjahr 2013 Pensionsverpflichtungen für einzelne ehemalige Mitarbeiter der 
Robert Bosch-Gruppe von dieser übernommen und hat dafür einen finanziellen Ausgleich erhalten. Hierbei han-
delt es sich um ein leistungsorientiertes Versorgungssystem, das durch Rückstellungen finanziert wird.  

Der „Bosch betriebliche Altersvorsorgeplan“ ist ein beitragsbasierter Vorsorgeplan mit gehaltsabhängigen Beiträ-
gen, der zum Teil durch die Bosch Pensionsfonds AG finanziert wird. Während der Anwartschaftsphase werden 
Firmen- und Mitarbeiterbeiträge bis zur steuerlichen Höchstgrenze dem Vermögen der Bosch Pensionsfonds AG 
zugeführt. Beiträge, die die steuerliche Höchstgrenze überschreiten, werden der Direktzusage zugewiesen. Die 
Höhe der Anwartschaft steigt analog zur Performance des Bosch Pensionsfonds. Die erdienten Ansprüche wer-
den bei Renteneintritt, Erwerbsminderung oder Tod in Form von Einmalzahlungen, Ratenzahlungen oder als 
lebenslange Rente ausgezahlt. Der Pensionsplan unterliegt versicherungsmathematischen Risiken wie Langle-
bigkeitsrisiken, Zinsänderungsrisiken und Kapitalmarktrisiken.  

Diese Pensionsverpflichtungen werden gemäß IAS 19 nach der Projected-Unit-Credit-Methode ermittelt. Dabei 
werden die zukünftigen Verpflichtungen mit versicherungsmathematischen Verfahren bei realistischer Einschät-
zung der relevanten Einflussgrößen bewertet. Die unter dynamischen Gesichtspunkten nach Eintritt des Versor-
gungsfalles zu erwartenden Versorgungsleistungen werden über die gesamte Beschäftigungszeit der Mitarbeiter 
verteilt. Folgende versicherungsmathematische Annahmen wurden getroffen: 

| Rechnungszins    3,25 Prozent (Vj: 3,50 Prozent) 

| Erwarteter Ertrag des Planvermögens 5,00 Prozent (Vj: 5,00 Prozent) 

| Durchschnittlicher Einkommenstrend 0,00 Prozent (Vj: 3,00 Prozent) 

| Rententrend    1,00 Prozent bzw.1,75 Prozent (Vj: 1,00 Prozent bzw. 1,75 Prozent) 

| Durchschnittliche Fluktuationsrate 0,00 Prozent (Vj: 2,00 Prozent) 

| Anstieg Beitragsbemessungsgrenze 0,00 Prozent (Vj: 3,00 Prozent) 

Zur Ermittlung des Abzinsungsfaktors in der Eurozone wurden Anleihen berücksichtigt, die im Berichtsjahr min-
destens einmal mit AA bewertet wurden. Für die Invalidisierungs- und Sterbewahrscheinlichkeit wurden die Richt-
tafeln 2005 G von Dr. Klaus Heubeck herangezogen. 

Sensitivitätsanalyse 

Bei Änderung des Rechnungszinses um +/- 0,5 Prozentpunkte vermindert/erhöht sich die Pensionsverpflichtung 
zum Jahresende um -8,1 Prozent / +9,2 Prozent.  

Die Sensitivitätsanalysen der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung für die maßgeblichen versicherungsma-
thematischen Annahmen basieren auf dem gleichen Verfahren, das für die in der Bilanz ausgewiesenen Ver-
pflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses angewandt wurde (Anwartschaftsbar-
wertverfahren). Es wurde jeweils die Änderung einer Annahme angesetzt, während die übrigen Annahmen un-
verändert gelassen wurden. Mögliche Korrelationseffekte wurden somit nicht berücksichtigt. 
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15 Gewährleistungsrückstellung  

Die Gewährleistungsrückstellung hat sich wie folgt entwickelt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
 Stand 1. Januar  4.985 4.978 
 Verbrauch  115 305 
 Zuführung  28 565 
 Auflösung 107 349 
 Aufzinsung/Zinsänderungseffekt 419 96 
 Stand 1. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013) 5.269 4.985 
 

Die Gewährleistungsrückstellung berücksichtigt alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie 
wurde in Höhe des Barwertes des erwarteten Vermögensabflusses gebildet. Die Berechnung der Abzinsung der 
Gewährleistungsrückstellung erfolgte im Berichtsjahr aufgrund eines risikofreien, fristadäquaten Zinssatzes (1,5 
Prozent) deutscher Staatsanleihen, da das Risiko über die Zuführung zur Rückstellung abgebildet wird (0,4 Pro-
zent von den Umsatzerlösen). Im Vorjahr wurde ein Zinssatz von 2,0 Prozent verwendet. Die Rückstellung wird 
für die bis zu 10 Jahre währenden Produktgarantien für Solarmodule gemäß den allgemeinen Garantiebedingun-
gen des Konzerns gebildet. Zuführungen basieren größtenteils auf den bisher gesammelten Erfahrungen der 
Vergangenheit. Es wird davon ausgegangen, dass eine Inanspruchnahme sukzessive während des Verlaufs 
dieser Garantielaufzeit eintritt. 

16 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten betreffen den Teil des negativen Kaufpreises aus dem Unterneh-
menskaufvertrag, der am 15. Juni 2015 (1.500 Tsd. Euro) und am 13. Februar 2017 (1.500 Tsd. Euro) fällig ist. 

17 Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

(in Tsd. Euro) 2014 2013 
Stand 1. Januar  35.945 4.080 
Verbrauch  19.197 2.000 
Zuführung  27.323 33.926 
Auflösung 4.221 61 
Stand 30. April (Vorjahr: 31. Dezember 2013)  39.850 35.945 
 

Die Rückstellungen wurden für mögliche Verpflichtungen aus belastenden Verträgen sowie Verpflichtungen im 
Rahmen des Verkaufs des überwiegenden Teils des operativen Geschäfts der AS-Gruppe gebildet. 

Der Verbrauch der Rückstellungen betrifft im Wesentlichen die Inanspruchnahme aus einem belastenden Vertrag 
(8.200 Tsd. Euro), Restrukturierungsmaßnahmen (8.139 Tsd. Euro) und die Rückzahlung von Investitionszulagen 
(1.484 Tsd. Euro). 

Zugeführt wurden vor allem Rückstellungen für Aufwendungen für die Liquidation der Gesellschaft (10.685 Tsd. 
Euro) und die mögliche Rückzahlung von erhaltenen Subventionen zuzüglich Zinsen (9.811 Tsd. Euro).  

Die Rückstellungen sind kurzfristig binnen eines Jahres zu verbrauchen oder ggf. aufzulösen, mit der Ausnahme 
von der Rückstellung für Archivierungskosten. Nach IAS 37.45 und 37.47 sind Rückstellungen zum Barwert der 
erwarteten Ausgaben zu bilden. Die Abzinsung erfolgt zu einem vom Unternehmen zu ermittelnden Marktzinssatz. 
Der Marktzinssatz orientiert sich an eine Anleihe der Deutschen Bundesbank mit einer 10jährigen Restlaufzeit.  
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18 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 

Neben den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden dieser Position weitere sogenannte Ab-
grenzungsposten zugeordnet: 

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 2.720 2.500 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.649 3.596 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 112 613 
Erhaltene Anzahlungen 0 200 
Sonstige  16.501 16 
Summe aus Verbindlichkeiten aus Lieferung und Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistung und sonstige Ver-
bindlichkeiten 

 
20.982 

 
6.925 

 

Die Bilanzwerte der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entsprechen den Zeitwerten. Es bestehen 
geringfügige Verbindlichkeiten in ausländischen Währungen. Die Reduzierung der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rung und Leistung sind durch das rückläufige operative Geschäft begründet. 

Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert aus der negativen Kaufpreisverbindlichkeit in Höhe von 
10.000 Tsd. Euro sowie der Verpflichtung des zu zahlenden Barausgleichs bei einem Minderbestand an Vorräten 
in Höhe von 5.405 Tsd. Euro. 

19 Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten  

Die laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:  

(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 
Körperschaftsteuer 689 652 
 

Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung  
Aufgrund des Unternehmenskaufvertrages vom 5. Februar 2014 wird die Gesamtergebnisrechnung in Abkehr von 
going concern unter der Annahme der „discontinued activity“ dargestellt. 

20 Umsatzerlöse  

Die Umsatzerlöse entfallen auf Solarmodule und Zubehör:  

Sie setzen sich folgendermaßen zusammen:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Solarmodule  9.362 93.608 
Material 4.653 16 
Wechselrichter 1.267 21.494 
Handelsware 316 5.232 
Montagematerial 152 1.467 
Sonstige 369 3.051 

  16.119 124.868 
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21 Sonstige Erträge  

Die sonstigen Erträge setzen sich folgendermaßen zusammen:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Periodenfremde Erträge 1.600 900 
Erträge aus der Auflösung von Gewährleistungsrückstel-
lungen 

108 391 

Auflösung der abgegrenzten Investitionszulage und -
zuschusses 

103 6.439 

Fremdwährungsgewinne 75 3.714 
Erlöse Sachbezug PKW 57 222 
Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage-
vermögens 

45 2.119 

Versicherungsentschädigungen 37 246 
Erträge aus Einspeisevergütung 7 45 
Sonstige  1.389 1.709 

 3.421 15.785 
 

Die periodenfremden Erträge resultieren im Wesentlichen aus der Auflösung von Rückstellungen. 

22 Materialaufwand  

Der Materialaufwand setzt sich folgendermaßen zusammen: 

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  
Betriebsstoffe sowie für bezogene Waren  11.167 121.586 
Aufwendungen für bezogene Leistungen  359 1.595 
  11.526 123.181 
 

Der Materialaufwand ist periodenbereinigt durch die Einstellung der Produktion im ersten Quartal 2014, die ge-
sunkene Nachfrage und die damit einhergehende Produktionsanpassung sind gegenüber dem Vorjahr deutlich 
gesunken. 

23 Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer 

Die Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer setzen sich folgendermaßen zusammen:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Löhne und Gehälter  4.981 26.088 
Sozialversicherungsbeiträge 1.136 4.487 
Aufwendungen für die Altersvorsorge 78 358 
  6.195 30.933 
 
Die Beschäftigtenzahlen im Konzern entwickelten sich wie folgt: 
  Durchschnitt in Periode Jahresabschlussstichtag 

  01.01.2014- 01.01.2013- 
    30.04.2014 31.12.2013 30.04.2014 31.12.2013 

Angestellte  222 332 151 280 
Gewerbliche Arbeitnehmer  384 500 129 462 
  606 832 280 742 
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24 Andere Aufwendungen 

Die anderen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Zuführung zur Rückstellung für Restrukturierungs und 
Liquidationskosten 

10.685 0 

Zuführung zur Rückstellung für die mögliche Rückzahlung 
von erhaltenen Subventionen 

9.630 0 

Berichtigungen auf Forderungen 793 2.423 
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 791 3.858 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 758 1.526 
Periodenfremde Aufwendungen 531 681 
Archivierungskosten 394 0 
Aufwendungen für schwebende Geschäfte 350 18.000 
Verpackungs- und Transportkosten 327 4.127 
Gewährleistung 314 0 
Raumkosten 195 1.371 
Instandhaltungskosten 145 1.313 
Vertriebskosten IC Gesellschaften/Betriebsstätten 142 162 
Reisekosten 133 893 
Kraftfahrzeugkosten 131 513 
Verluste aus Anlagenabgang 113 708 
Versicherungen 111 377 
Aufwendungen für Personalabfindungsmaßnahmen 104 15.900 
Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen  1.337 8.089 

  26.984 59.941 
 

25 Aufwendungen für Abschreibungen und Wertminderungen 

Der Aufwand für Abschreibungen beträgt:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Planmäßige Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen  0 3.579 
Wertminderungen 98 20.301 

  98 23.880 
 

Die im Berichtszeitraum vorgenommenen Wertminderungen auf den Verkaufspreis lt. Unternehmenskaufvertrag 
in Höhe von 5.791 Tsd. Euro wurden saldiert mit Erträgen aus dem Anpsruch auf Transaktionsausgleich lt. Ver-
einbarung über Transaktionsausgleich und Liquidationszuschuss mit der Robert Bosch GmbH. 

26 Finanzergebnis  

Das Finanzergebnis ermittelt sich wie folgt:  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 - 31.12.2013 
Finanzerträge  1 10 
Finanzaufwendungen  -1.818 -2.625 

 
-1.817 -2.615 

davon aus Finanzinstrumenten der Bewertungskategorie 
gem. IAS 39  

 
  

Darlehen und Forderungen  1.799 10 
Bewertung von Rückstellungen (Abzinsung) 18 -216 
 

Die Finanzaufwendungen entstehen im Wesentlichen durch die Verzinsung der zu zahlenden Investitionszulage. 
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27 Ertragsteuern  

Der Ertragsteueraufwand umfasst die gezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und Ertrag sowie die 
latenten Steuerabgrenzungen.  

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 01.01.2013 – 31.12.2013 
Gewerbesteuer 156 50 
Sonstige Ertragsteuern 78 585 
Körperschaftsteuer -62 928 
Solidaritätszuschlag  0 4 
  172 1.522 
Latente Steuern  53 1.017 
  225 2.539 
 

Auf die Überleitung vom Nominalsteuersatz zum Effektivsteuersatz der AS-Gruppe wurde aufgrund der generier-
ten Verluste, die nicht in absehbarer Zukunft durch Gewinne realisiert werden können und dadurch bedingt einen 
negativen Steueraufwand erzeugen, verzichtet. 

 (in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 
30.04.2014 

01.01.2013 – 
31.12.2013 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)   -30.613 -94.643 
Anzuwendender Steuersatz   27,20% 27,20% 
Erwarteter Steueraufwand /-ertrag -8.327  -25.743  
Steuerfreie Erträge 0 -521 
Steuerliche Hinzurechnungen und Wertberichtigungen auf Ver-
lustvorträge  

8.380 27.872 

davon aus temporären Buchwertdifferenzen 875 5.986 
Periodenfremde Steuern 172 931 
Steueraufwand  225 2.539 
 

28 Ergebnis je Aktie  

Die Angaben zum Ergebnis je Aktie beziehen sich für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. April 2014 sowohl 
auf das verwässerte als auch auf das unverwässerte Ergebnis auf 13.030.400 Aktien. Das unverwässerte Ergeb-
nis je Aktie wird berechnet, indem der Quotient aus dem Gewinn, der den Eigenkapitalgebern zusteht, und der 
durchschnittlichen Anzahl von ausgegebenen Aktien während des Geschäftsjahres – mit Ausnahme eventueller 
eigener Anteile, die von der Gesellschaft selbst gehalten werden – gebildet wird.  

  2014 2013 
Konzernperiodenergebnis den Eigenkapitalgebern zure-
chenbar (in Tsd. Euro) -30.838 -97.182 
Durchschnittliche Anzahl der 
ausgegebenen Aktien (in Tausend)  13.030 13.030 
Verwässertes / Unverwässertes 
Ergebnis in Euro pro Aktie  -2,36 -7,46 
 
Das verwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem die durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen 
Aktien um sämtliche Wandlungs- und Optionsrechte erhöht wird. Bei der aleo solar AG i.L. existieren keine Wand-
lungs- und Optionsrechte, so dass das verwässerte Ergebnis je Aktie identisch ist mit dem unverwässerten Er-
gebnis je Aktie. 

Im Rumpfwirtschaftsjahr 2014 wurde keine Dividende für das vorangegangene Geschäftsjahr 2013 ausgezahlt.  
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Sonstige Erläuterungen 
29 Sonstige finanzielle Verpflichtungen, Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse bestehen zum Bilanzstichtag nicht. 

30 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Der Vollzug des Kaufvertrages mit der aleo solar GmbH wurde am 16. Mai 2014 durchgeführt. 

31 Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

Als nahestehende Personen oder Unternehmen im Sinne des IAS 24 gelten Personen beziehungsweise Unter-
nehmen, die auf das Unternehmen beherrschenden oder maßgeblichen Einfluss ausüben können. Die AS-
Gruppe wird seit dem 3. November 2009 von der Robert Bosch-Gruppe beherrscht, die 90,7 Prozent der Aktien 
der aleo solar AG i.L. hält. Die übrigen Aktien befinden sich im Streubesitz.  

Für die Zwecke der nachfolgenden Darstellung der Geschäfte von Gesellschaften der Gruppe mit nahestehenden 
Personen werden als nahestehende Personen erachtet: 

1. Aktuelle und ehemalige Mitglieder des Vorstands oder des Aufsichtsrats der aleo solar AG i.L. sowie des 
Mutterunternehmens. 

2. Nahe Familienangehörige der unter 1. erfassten Personen (solche Familienmitglieder, von denen ange-
nommen werden kann, dass sie bei Transaktionen mit dem Unternehmen auf die Mitglieder des Vorstands 
oder des Aufsichtsrats Einfluss nehmen oder von ihnen beeinflusst werden können). 

3. Unternehmen, an denen eine der unter 1. oder 2. erfassten Personen direkt oder indirekt maßgeblich oder 
wesentlich beteiligt ist oder zur Zeit des Abschlusses eines Geschäfts mit einer Gesellschaft der AS-Gruppe 
beteiligt war. 

4. Unternehmen, bei welchen eine der unter 1. oder 2. erfassten Personen eine organschaftliche Stellung in-
nehat oder zur Zeit des Abschlusses eines Geschäfts mit einer Gesellschaft der AS- Gruppe innehatte. 

5. Unternehmen der Robert Bosch-Gruppe. 

6. Unabhängig von der vorstehenden Definition sind nachfolgend jedenfalls alle Geschäfte mit nahestehenden 
Personen im Sinne der Definition nach IAS 24 abgebildet. 

Alle nachfolgend dargestellten Geschäfte wurden nach Ansicht der Gesellschaft zu Marktpreisen durchgeführt.  

  

 Erbrachte 
Lieferungen und 

Leistungen  

Empfangene 
Lieferungen und 

Leistungen  
(in Tsd. Euro) 01.01.-30.04.2014 2013 01.01.-30.04.2014 2013 
Robert Bosch GmbH 0 0 119 701 

Unternehmen der 
Robert Bosch-Gruppe 

275 1.670 472 4.285 

Gemeinschaftsunternehmen/ assoziierte 
Unternehmen 

0 330 0 107 

        
 

  

 Forderungen aus 
Lieferungen und 

Leistungen an  

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 

Leistungen gegenüber  
(in Tsd. Euro) 30.04.2014 31.12.2013 30.04.2014 31.12.2013 
Robert Bosch GmbH 0 0 0 0 
Unternehmen der Robert Bosch-Gruppe 10.384 23 58 116 
Gemeinschaftsunternehmen/ assoziierte 
Unternehmen 

0 0 0 0 

 
Bei den vorstehend beschriebenen Geschäften handelt es sich um den Kauf und Verkauf von Waren und Dienst-
leistungen. Zudem gewährte die Robert Bosch GmbH der aleo solar AG i.L. kurzfristige Darlehen, die von der 
Robert Bosch Gruppe zum 31. Dezember 2013 vollständig durch Forderungsverzichte sowie Verträge über die 
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Schuldübernahme erlassen wurden. Die Robert Bosch GmbH als Hauptaktionärin sichert durch die Zusage von 
Finanzmitteln im Rahmen der Wirtschaftsplanung die Zahlungsfähigkeit der AS-Gruppe. 

Eine detaillierte Darstellung der Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat findet sich im Vergütungsbericht im 
Lagebericht. 

32 Erklärung gemäß § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

Vorstand/Abwickler und Aufsichtsrat der aleo solar AG i.L. haben die nach § 161 des Aktiengesetzes vorge-
schriebene Erklärung abgegeben und den Aktionären auf der Website der aleo solar AG i.L. (www.as-
abwicklung.de) einschließlich der Entsprechenserklärungen der Vorjahre dauerhaft zugänglich gemacht.  

33 Honorar des Abschlussprüfers 

(in Tsd. Euro) 01.01.2014 - 30.04.2014 2013 
Abschlussprüfungsleistungen 139 213 
Andere Bestätigungsleistungen 59 126 
Steuerberatungsleistungen 81 578 
Sonstige Leistungen 123 195 
 402 1.112 
 

Die Honorare für die Abschlussprüfungsleistungen erhöhten sich gegenüber Vorjahr aufgrund der umfangreiche-
ren Prüfungshandlungen, die aus der Abkehr der Annahme von Unternehmensfortführung resultieren. 

34 Angaben gemäß § 160 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 315 Abs. 4 Satz 2 HGB 

1. Das Grundkapital ist eingeteilt in 13.030.400 auf den Namen lautende Aktien ohne Nennbetrag (Stückak-
tien). Es gibt keine verschiedenen Aktiengattungen. Jede Aktie ist voll stimm- und dividendenberechtigt. Da-
bei gewährt jede Aktie in der Hauptversammlung eine Stimme. 

2. Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, sind nicht bekannt.  

3. Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 vom Hundert der Stimmrechte überschreiten (die 
indirekte Beteiligung wurde unter Berücksichtigung der Zurechnungskriterien des Wertpapierhandelsgeset-
zes bestimmt):  

 
 
Robert Bosch GmbH 

11.440.061 87,80% Unmittelbar 
380.000 2,92% mittelbar aufgrund der Zurechnungen nach § 22 

WpHG  
11.820.061 90,71% unmittelbar und mittelbar gehaltene Anteile 

   Robert Bosch Industrietreuhand KG 
11.820.061 90,71% mittelbar aufgrund der Zurechnungen nach § 

22 WpHG gehaltene Anteile 

 

4. Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht. 

5. Eine Stimmrechtskontrolle am Kapital beteiligter Arbeitnehmer besteht nicht. 

6. Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands erfolgte im Berichtszeitraum gemäß den ge-
setzlichen Bestimmungen der §§ 84 und 85 AktG; mit Ausnahme der gerichtlichen Ersatzbestellung bestellte 
der Aufsichtsrat die Mitglieder des Vorstands und war berechtigt, diese aus wichtigem Grund abzuberufen. 

Die Ernennung und Abberufung der Abwickler erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der §§ 265 
und 266 AktG. Mit Ausnahme einer gerichtlichen Bestellung bestellt die Hauptversammlung die Abwickler 
und ist berechtigt, diese jederzeit abzuberufen. 
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7. Der Aufsichtsrat ist nach § 23 der Satzung der aleo solar AG i.L. dazu ermächtigt, Änderungen der Satzung, 
die nur die Fassung betreffen, vorzunehmen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 119 
Abs. 1 Nr. 5, 133, 179 Abs. 1 und 2 AktG. 

8. Der Vorstand/die Abwickler ist/sind gemäß § 4 Abs. 4 der Satzung und des Beschlusses der Hauptver-
sammlung vom 17. Juni 2010 ermächtigt, in der Zeit bis zum 16. Juni 2015 das Grundkapital der Gesell-
schaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmal oder mehrfach um bis zu insgesamt 6.515.200,00 Euro 
durch Ausgabe von bis zu 6.515.200 neuen Stückaktien gegen bar oder Sacheinlagen zu erhöhen. Ausge-
geben werden dürfen jeweils Stammaktien und/oder stimmrechtslose Vorzugsaktien. Der Vorstand/die Ab-
wickler ist/sind ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszu-
schließen. Ein Bezugsrechtsausschluss ist jedoch nur in bestimmten, in der Satzung genannten Fällen zu-
lässig. 

9. Es gibt keine wesentlichen Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen. 

10. Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vorstands/den Abwicklern oder mit 
Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmeangebots wurden nicht getroffen. 

11. Der aleo solar AG i.L. ist das Bestehen von Beteiligungen mit den folgenden Mitteilungen gemeldet worden: 

Mitteilungen hinsichtlich der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
06. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 3. August 2009 die 
Schwellen von 3 Prozent und 5 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 5,55 Prozent (723.448 
Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
10. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 10. August 2009 
die Schwelle von 10 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 12,42 Prozent (1618186 Stimmrech-
te) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
18. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 18. August 2009 
die Schwelle von 15 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 15,02 Prozent (1.956.635 Stimm-
rechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
28. September 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 23. September 
2009 die Schwellen von 20 Prozent, 25 Prozent, 30 Prozent und 50 Prozent überschritten hat und zu 
diesem Tag 56,05 Prozent (7.303.069 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. jeweils 3 Prozent oder 
mehr beträgt, werden der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland dabei 39,43 Pro-
zent (5.137.575 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 WpHG zugerechnet: 

- Herr Marius Eriksen 

- Eriksen-Grensing-Stiftung 

- S.M.D. Beteiligungsgesellschaft mbH 

- Dr. Ing. Helmut Vogt und Partner Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
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- Herr Helmut Bögershausen 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
1. Oktober 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 25. September 
2009 die Schwellen von 50 Prozent, 30 Prozent, 25 Prozent und 20 Prozent unterschritten hat und zu 
diesem Tag 16,62 Prozent (2.165.494 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
15. Oktober 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 13. Oktober 2009 
die Schwellen von 20 Prozent, 25 Prozent, 30 Prozent und 50 Prozent überschritten hat und zu diesem 
Tag 56,48 Prozent (7.359.751 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 
Nr. 1 WpHG 2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. jeweils 3 Prozent oder 
mehr beträgt, werden der Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland dabei 39,43 Pro-
zent (5.137.575 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 WpHG zugerechnet: 

- Herr Marius Eriksen 

- Eriksen-Grensing-Stiftung 

- S.M.D. Beteiligungsgesellschaft mbH 

- Dr. Ing. Helmut Vogt und Partner Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

- Herr Helmut Bögershausen 

| Die Robert Bosch GmbH, Stuttgart, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 04. März 2011 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der AS Abwicklung und Solar Service AG i.L. (vormals: aleo 
solar AG) am 28. Februar 2011 die Schwelle von 75 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 
83,58 Prozent (10.890.952 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch GmbH, Stuttgart, Deutschland, gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG 
2,92 Prozent (380.000 Stimmrechte) zuzurechnen. 

Mitteilungen hinsichtlich der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 6. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 3. 
August 2009 die Schwellen von 3 Prozent und 5 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 5,55 
Prozent (723.448 Stimmrechte) betrug. 

Diese Stimmrechte sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 
vollständig nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, 
Deutschland, zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 10. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 
10. August 2009 die Schwellen von 10 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 12,42 Prozent 
(1618186 Stimmrechte) betrug. 

Diese Stimmrechte sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 
vollständig nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, 
Deutschland, zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 18. August 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 
18. August 2009 die Schwelle von 15 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 15,02 Prozent 
(1.956.635 Stimmrechte) betrug. 
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Diese Stimmrechte sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 
vollständig nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe, 
Deutschland, zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 28. September 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. 
am 23. September 2009 die Schwellen von 20 Prozent, 25 Prozent, 30 Prozent und 50 Prozent über-
schritten hat und zu diesem Tag 56,05 Prozent (7.303.069 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 16,62 Pro-
zent (2.165.494 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Ger-
lingen-Schillerhöhe, Deutschland, zuzurechnen. 

Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. jeweils 3 Prozent oder 
mehr beträgt, werden der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 
dabei 39,43 Prozent (5.137.575 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 i.V.m. S. 2 WpHG zuge-
rechnet: 

- Herr Marius Eriksen 

- Eriksen-Grensing-Stiftung 

- S.M.D. Beteiligungsgesellschaft mbH 

- Dr. Ing. Helmut Vogt und Partner Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

- Herr Helmut Bögershausen 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 1. Oktober 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 
25. September 2009 die Schwellen von 50 Prozent, 30 Prozent, 25 Prozent und 20 Prozent unterschrit-
ten hat und zu diesem Tag 16,62 Prozent (2.165.494 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 16,62 Pro-
zent (2.165.494 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Ger-
lingen-Schillerhöhe, Deutschland, zuzurechnen. 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 15. Oktober 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 
13. Oktober 2009 die Schwellen von 20 Prozent, 25 Prozent, 30 Prozent und 50 Prozent überschritten 
hat und zu diesem Tag 56,48 Prozent (7.359.751 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 17,05 Pro-
zent (2.222.176 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Ger-
lingen-Schillerhöhe, Deutschland, zuzurechnen. 

Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. jeweils 3 Prozent oder 
mehr beträgt, werden der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Gerlingen-Schillerhöhe, Deutschland 
dabei 39,43 Prozent (5.137.575 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 i.V.m. S. 2 WpHG zuge-
rechnet: 

- Herr Marius Eriksen 

- Eriksen-Grensing-Stiftung 

- S.M.D. Beteiligungsgesellschaft mbH 

- Dr. Ing. Helmut Vogt und Partner Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

- Herr Helmut Bögershausen 

| Die Robert Bosch Industrietreuhand KG, Stuttgart, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
4. März 2011 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 28. Februar 2011 die 
Schwelle von 75 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 83,58 Prozent (10.890.952 Stimmrech-
te) betrug. 
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Davon sind der Robert Bosch Industrietreuhand KG, Stuttgart, Deutschland 83,58 Prozent (10.890.952 
Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG über die Robert Bosch GmbH, Stuttgart, Deutschland, 
zuzurechnen. 

Mitteilung hinsichtlich der Delphi Unternehmensberatung Aktiengesellschaft, Heidelberg, Deutschland 

| Die Delphi Unternehmensberatung Aktiengesellschaft, Heidelberg, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 13. Mai 2013 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 9. 
Mai 2013 die Schwelle von 3 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 4,27 Prozent (556.459 
Stimmrechte) betrug. 

Davon sind der Delphi Unternehmensberatung Aktiengesellschaft, Heidelberg, Deutschland 3,13 Pro-
zent (407.947 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

Mitteilung hinsichtlich Herr Wilhelm Konrad Thomas Zours, Deutschland 

| Herr Wilhelm Konrad Thomas Zours, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 13. Mai 
2013 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der aleo solar AG i.L. am 9. Mai 2013 die Schwelle von 
3 Prozent überschritten hat und zu diesem Tag 4,27 Prozent (556.459 Stimmrechte) betrug. 

Davon sind Herrn Wilhelm Konrad Thomas Zours, Deutschland 4,27 Prozent (556.459 Stimmrechte) 
nach § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 

Oldenburg, den 27. August 2014 

 
 

York zu Putlitz  Dr. Randolf Müller  Matthias Beck  Volker Voss  
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Anlage 1 zum Anhang (Erläuterungen zur Konzernbilanz Ziffer 1) Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 
Die Entwicklung und Zusammensetzung der Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswerte stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:  

 (in Tsd. Euro) 
 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 
 

Abschreibungen 
 

Restbuchwerte 
     01.01.14 Zugang Abgang Umbu-

chungen 
 30.04.14  01.01.14 Zugang Wertmin-

derung 
Abgang Umbu-

chungen 
 30.04.14  30.04.14 31.12.13 

Sachanlagen 
 

         

  
             

 
    

  
Grundstücke 
und Bauten 

 
26.152 6 0 0 

 
26.158 

 
22.571 0 3.552 0 0 

 
26.123 

 
35 3.581 

  
Technische Anlagen 
und Maschinen 

 
42.134 36 816 102 

 
41.456 

 
39.985 0 2.185 816 102 

 
41.456 

 
0 2.149 

  

Andere Betriebs- 
und Geschäftsausstat-
tung 

 
8.207 11 822 0 

 

7.396 
 

7.767 0 151 690 0 

 

7.228 
 

168 440 

  

Geleistete Anzahlun-
gen 
und Anlagen im Bau 

 
108 11 17 -102 

 

0 
 

108 0 0 6 -102 

 

0 
 

0 0 

    
 

76.601 64 1.655 0 
 

75.010 
 

70.431 0 5.888 1.512 0 
 

74.807 
 

203 6.170 
Immaterielle Vermögens-
werte 

 
    

  

 

  
  

    

 

   
  

  Software 
 

1.549 2 18 0 
 

1.533 
 

1.540 0 1 14 0 
 

1.527 
 

6 9 

    
 

78.150 66 1.673 0 
 

76.542 
 

71.971 0 5.889 1.526 0 
 

76.334 
 

209 6.179 

       

 

       

 

    (in Tsd. Euro) 
 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 
 

Abschreibungen 

 
Restbuchwerte 

     01.01.13 Zugang Abgang Umbu-
chungen 

 31.12.13  01.01.13 Zugang Wert-
minde-

rung 

Abgang Umbu-
chungen 

 31.12.13  31.12.13 31.12.12 

Sachanlagen 
 

           
 

             
 

    

  
Grundstücke 
und Bauten 

 
26.745 12 765 160  26.152 

 
11.317 742 11.139 757 130  22.571 

 
3.581 15.428 

  
Technische Anlagen 
und Maschinen 

 
46.413 615 7.756 2.862 

 
42.134 

 
35.743 2.310 7.435 7.322 1.819 

 
39.985 

 
2.149 10.670 

  

Andere Betriebs- 
und Geschäftsausstat-
tung 

 
9.541 86 1.485 65 

 

8.207 
 

8.111 339 615 1.357 59 

 

7.767 
 

440 1.430 

  

Geleistete Anzahlun-
gen 
und Anlagen im Bau 

 
3.102 437 344 -3.087 

 

108 
 

1.578 0 779 241 -2.008 

 

108 
 

0 1.524 

    
 

85.801 1.150 1.035 0 
 

76.601 
 

56.749 3.391 19.968 9.677 0 
 

70.431 
 

6.170 29.052 
Immaterielle Vermögens-
werte 

 
        

 
  

 
          

 
  

 
    

  Software 
 

1.545 15 11 0 
 

1.549 
 

1.035 184 333 12 0 
 

1.540 
 

9 510 

    
 

87.346 1.165 10.361 0 
 

78.150 
 

57.784 3.575 20.301 9.689 0 
 

71.971 
 

6.179 29.562 
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Anlage 2 zum Anhang 
Anteilsbesitzliste 

  Eigenkapital   Ergebnis  
 Quote 30.04.2014 2014 

 % Tsd. Euro Tsd. Euro 
AS Abwicklung und Solar-Service Deutsch-
land GmbH i.L.  

      

Oldenburg  100 -2.532 -3.607 
aleo solar España SL i.L.     
Barcelona, Spanien  100 1.108 0 
aleo solar distribución España SL i.L.      
Barcelona, Spanien  100 6 0 
AS Abwicklung Dritte Produktion GmbH i.L.     
Oldenburg 100 561 2.805 
AS Solar Service Italia S.r.l. i.l.     
Treviso, Italien 100 377 -254 
aleo solar distribuzione Italia S.r.l.   
Mailand, Italien 100 810 205 
AS Solar Service NA, Inc.    
Denver, USA 100 -2.135 -1.055 
aleo solar Australia Pty Ltd. i.l.    
Clayton, Australien 100 16 79 
aleo solar UK Ltd.    
Newhaven, Großbritannien 100 0 0 
LCX Solar Ltd.    
Shepperton, Großbritannien  33,33 1 0 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Wir haben den von der aleo solar Aktiengesellschaft i.L., Prenzlau, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend 
aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - 
sowie den Konzernlagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. April 2014 geprüft. Die Aufstel-
lung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung 
der Abwickler der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch 
den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jah-
resabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-
kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der Abwickler sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Pflichtgemäß weisen wir auf die Ausführungen in Abschnitt Grundlagen der Rechnungslegung des Konzernan-
hangs und in Abschnitt Nachtragsbericht des Konzernlageberichts hin, dass nach rechtswirksamem Vollzug des 
am 5. Februar 2014 abgeschlossenen Vertrags über einen Verkauf der gesamten Vermögenswerte, die dem 
operativen Geschäftsbetrieb der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen zuzuordnen sind, an ein Unterneh-
menskonsortium die Einstellung der operativen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen 
erfolgt ist. Die Auflösung der Gesellschaft wurde mit Datum vom 15. April 2014 beschlossen. Der Konzernab-
schluss wurde daher unter Abkehr vom Grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt." 

Oldenburg, den xx. August 2014 

 

PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
 
 
Thomas Dräger Dr. Thomas Ull 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Bilanzeid 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass der Konzernabschluss gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsätzen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnisses entspre-
chendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns beschrieben sind.“ 

 
Oldenburg, den 27. August 2014 

 
 

York zu Putlitz  Dr. Randolf Müller  Matthias Beck  Volker Voss  

 

Wichtiger Hinweis: 

Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen der 
Abwickler der aleo solar AG i.L. beruhen. Auch wenn die Abwickler der Ansicht ist, dass diese Annahmen und 
Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Er-
gebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen 
Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Wechselkurse und der 
Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der Photovoltaik-Industrie und der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
gehören. Die aleo solar AG i.L. übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Ent-
wicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Geschäftsbericht geäußerten An-
nahmen und Schätzungen übereinstimmen werden. Es ist von der aleo solar AG i.L. weder beabsichtigt noch 
übernimmt die aleo solar AG i.L. eine gesonderte Verpflichtung, die in diesem Geschäftsbericht geäußerten An-
nahmen und Schätzungen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Erscheinen die-
ses Geschäftsberichts anzupassen. 
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Abschluss der aleo solar AG i.L. (Auszug) 
Bilanz zum 30. April 2014 der aleo solar AG i.L. 
Aktiva                     Passiva 
 30.04.2014 31.12.2013  30.04.2014 31.12.2013 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltliche erworbene Lizenzen, Software 
 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke und Bauten 
2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung 
 
 

B. Umlaufvermögen 
I. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Unfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 
4. Geleistete Anzahlungen 

 
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 

EUR EUR  
 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrücklage 
III. Gewinnrücklagen 

Andere Gewinnrücklagen 
IV. Bilanzverlust, soweit durch Eigenkapital gedeckt 

(vgl. im Übrigen Posten Nr. D der Aktivseite) 
 

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse und -
zulagen zum Anlagevermögen 
 
 

C. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 
 
 

D. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 

EUR EUR 
    
  13.030.400,00 13.030.400,00 

1.387,00 3.710,00 146.337.630,99 146.377.630,99 
    
  27.118.567,60 27.118.567,60 

0,00 3.399.548,68 -186.486.598,59 -186.486.598,59 
1,00 2.149.719,00   
0,00 31.588,00 0,00 0,00 
1,00 5.580.855,68   

1.388,00 5.584.565,68 0,00 336.000,00 
   

 
 
   

  2.413.254,00 2.341.418,00 
0,00 8.898.489,11   
0,00 541.544,88 443.873,95 371.216,00 

343.327,14 4.913.085,05 43.861.358,42 72.249.819,44 
2.675,90 5.584.565,68 46.718.486,37 74.962.453,44 

346.003,04 15.500.402,69   
    

545.609,66 622.820,83 1.302.783,65 2.682.731,84 
21.304.161,54 13.220.507,16 1.240.747,00 6.050.904,05 

129.158,32 2.578.395,05   
21.978.929,52 16.421.723,04 20.502.844,50 2.262.535,81 

  23.046.375,15 10.996.171,70 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

 
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

33.902.477,78 30.618.445,89  

  

56.227.410,34 62.540.571,62 

36.773,65 18.293,99 
  

13.499.289,53 18.151.193,85 
 69.764.861,52 86.294.625,14  69.764.861,52 86.294.625,14 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. April 2014 der aleo solar AG i.L. 
 

  01.01.2014 
bis 

30.04.2014 

01.01.2013 
bis 

31.12.2013 
 EUR EUR 
1. Umsatzerlöse 12.948.154,17 82.801.431,81 

   
2. Veränderungen des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -3.533.669,94 3.481.973,82 
          
3. Sonstige betriebliche Erträge   
       (davon aus Währungsumrechnungen € 1.488.606,22; 
       Vorjahr  € 346.638,10) 39.451.854,35 8.463.670,05 

   
4. Materialaufwand   

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren 10.541.428,84 100.194.475,41 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.303.337,85 5.505.906,75 
 11.844.766,69 105.700.382,16 

5. Personalaufwand   
a) Löhne und Gehälter 2.237.100,43 12.763.017,34 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung   
(davon Altersversorgung € 29.902,79; Vorjahr 
€ 211.939,13)  534.910,19 2.376.542,36 

 2.772.010,62 15.139.559,70 
6. Abschreibungen   

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen   

                (davon außerplanmäßige Abschreibungen 
                € 5.504.047,41) 

5.628.001,41 3.474.776,33 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
(davon aus Währungsumrechnung € 1.367.861,43; Vorjahr 
€ 1.120.572,55) 27.275.303,58 36.885.489,98 

   
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 3.679,87 
   
9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 514.430,76 
   
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
      (davon aus Abzinsung von Rückstellungen € 46.887,53; 
      Vorjahr € 126.462,74) 394.450,67 2.684.351,30 
   
11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 951.805,61 -69.648.234,68 
    
12.  Außerordentliche Erträge 3.805.175,00 2.749.401,31 
   
13. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 61.372.672,66 
   
14. Außerordentliches Ergebnis 3.805.175,00 -58.623.271,35 
   
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 90.653,49 930.625,43 
   
16. Sonstige Steuern 14.422,80 85.391,50 
   
17. Jahresübeschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 4.651.904,32 -129.287.522,96 
   
18. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -204.637.792,44 -75.350.269,48 
   
19. Bilanzverlust -199.985.888,12 -204.637.792,44 
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Finanzkalender 
26. September 2014 

Zwischenbericht 1. Mai – 31. Juli 2014 

5. November 2014 

Ordentliche Hauptversammlung 

 

Kontakt 
Investor Relations 
Jasmin Michaelis 
Osterstraße 15 
26122 Oldenburg 
Deutschland 
T +49 (0)441 21988 – 770 
F +49 (0)441 21988 – 690 
ir@as-abwicklung.de 

 

Presse 
Dr. Hermann Iding 
Leiter Kommunikation und Business Development 
Osterstraße 15 
26122 Oldenburg 
Deutschland 
T +49 (0)441 21988 – 390 
F +49 (0)441 21988 – 120 
hermann.iding@as-abwicklung.de 

 

aleo solar AG AG i.L. 
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17291 Prenzlau  
Deutschland 

Post-/Büroadresse 
Osterstraße 15 
26122 Oldenburg 
Deutschland 
T +49 (0)441 21988 – 0 
F +49 (0)441 21988 – 150 
info@as-abwicklung.de 
www.as-abwicklung.de 
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